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Die siinszehale Woche.
-In der verflossenen Woche ist eine Episode des

zu Ende gegangen , die für die deutschen
raffen unvergänglichen Ruhm bedeutet und als
Achtendes Beispiel deutscher Pflichttreue unseren
^ chfahren ein steter Ansporn bleiben wird : die

, luenmütige Verteidigung von Tsingtau . Japan
,5 jetzt den Kaufpreis für seinen hinterlistigen
^ aubanfall auf das Deutsche Reich , dem es so
Jr für fein technisches und kulturelles Empor -

uhen zu verdanken hat und das in keinerlei

Interessengegensatz zu dem Reich des Mikado
England befahl und Japan gehorchte , da

Nch in wirtschaftlicher Hörigkeit von Groß -
»tannien befindet und nicht durch die Bündnis -

sondern nur durch den Druck des Goldes
öur Heeresfolge gezwungen fah . Japan steht vor

f.em staatsbankerott , wenn England ihm feine
Mielle Unterstützung weigert .

, -» ir erkennen in diesem Vorgang die skrupel -
Gewaltpolitik , durch die sich England die

zur Durchführung seiner aus die BeHerr -
'5 Un9 der Weltwirtschaft gerichteten Pläne sichert .
Heuchelei muß den Vorwand finden , für diesen
! war es das Eintreten für die angeblich ver -

Neutralität Belgiens , der Befehl des wuche-
J ^ tt Gläubigers treibt dann den Schuldner in
b| ? Schlacht.
^ ist nicht daran zu zweifeln , daß Japan nicht

als gern gehorcht hat — sicherlich noch lieber
J vor einem Jahrzehnt , als es gegen die Russen

ll9 — und daß es dadurch nicht weniger schuldig
Morden ist als sein Herr und Gebieter , obgleich
JJ japanischen Politikern an . Tsingtau selbst
. Ht allzuviel gelegen ist . Aber der Raubzug
Wn Deutschland gab den Japanern willkom -
.? ^en Anlaß , in ihrer weitausschauenden Poli -
J der Beherrschung Asiens und der Ausschal -
'n9 anderer Mächte aus dem Stillen Ozean ,

tüchtigen Schritt vorwärts zu machen .
Mla und Rußland sind bereits erledigt , Eng -

selbst hat sich durch das Bündnis mit Japan
« sogen selbst kalt gestellt . Es blieb noch ein

j , '% Itcher Konkurrent : die Vereinigten Staaten .
die Besetzung der deutschen Inselgruppen

hj p QPan erreicht , was ihm bisher zu einer Be -
. Eichung des Ozeans fehlte , Stützpunkte , die

Uni, Lage ermöglichen , den amerikanischen
^ englischen ihre Bedeutung zu nehmen . Die

Mche Meldung , daß Amerika abwarten wolle ,
d_ Üte Besetzung der deutschen Inselgruppen eine
ez Ergehende oder dauernde sein werde , bevor

zu weiteren Maßnahmen entschließe , be -
v^ uns , daß Japan hier mit kühner Hand in

iirii > eressenkreis der Vereinigten Staaten ge-

ia H ^ t , und daß aus diesem Eingriff , da es

Ünm nicht zweifelhaft ist , daß die Japaner das

Qüc Genommene freiwillig nicht wieder her -

>, ^
°den . Verwickelungen entstehen müssen , die

stärkere Erschütterungen nach sich ziehen .
*>on Qlf° ' daß die Belagerung und der Fall
Sfri « vn0t QU wohl eine Episode im europäischen

daß ihr aber für die Weltpolitik eine

höhere und folgenreichere Bedeutung zu -

^
^ apan und Tsingtau sind aber nur Glieder in

. Umgen Kette der Aufhetzung fremder Völker
bie Deutschland , um dieses in dem Kampf um

^ rrfchung der Weltwirtschaft zu bezwingen .
Iji^ Merkwürdige dabei ist . daß sich die eng -

Iere»
n Hetzer gar nicht um die Folgen ihrer Wüh -

kümmern scheinen und gar nicht sehen ,
Wahr -

^en Feinden der englischen Weltherrschaft
To ? Waffen gegen diese in die Hand geben .
3Wp die Hineinzerrung der südafrikanischen
Tins. » publiken in den Krieg durch den gierigen
tDie

'
. in Deutsch -Südwestafrika und die Auf -

fiehi
u " 9 der Kaffern gegen die deutschen An -

Und v Aufstand der Buren unter De Wet

Ht . namhaften Führern zur Folge ge -

foundrl äußerlich gegen die allzu england -

leinet ? e und - beflissene Regierung Bothas . in

herri ^, fersten Kern aber gegen die englische
bqre« überhaupt richtet . Trotz der unleug
vex. ^1

vorteile , die das bequeme und materiell
Si£ m

Q
9fc Burenvolk von den Engländern hat .

Iis<h^
r® Hat Südafrika als das Grab der eng -

kö„nt. 5 err fchaft bezeichnet und feine Vorahnung

. erfüllen .
bem J1 cs ist nicht der Bur in Südafrika allein ,
^ Uilrki

05 blindwütige Hetzen Englands gegen
^ »nd

d die Waffe des Aufstandes in die
>vvrt .gegeben hat , aus Asien und Afrika ant -

8egen
° em gellenden Schrei nach Hilfstruppen

den, Deutschland das Echo des Fetwas , mit

Priest
°n den Zinnen der Moscheen herab die

totn <v ,. es Islam Millionen Mohammedaner
g,,s

" '.9en Krieg gegen den englischen Schläch -

Än
^ ber nicht wüßten , wo der wahre Ur -

Weltkrieges zu suchen ist , die Erhebung

* r iitt
'" 9 e S cn England würde uns ihn zeigen ,

geheueren Erbitterung der islamitischen
rvinmt nur der Jubel gleich , mit der sie den

Aufruf des Khalisen zum Heiligen Krieg be -
grüßen , und die gewaltige Kraftentfaltung des
osmanifchen Reiches , das nach zwei Seiten den
Kampf gegen England und seine Verbündeten mit
Erfolg aufnimmt , zeigt unseren staunenden Augen
die Schwungkraft , die der Ruf des Nachfolgers
Mohammeds den Völkern des Islam zu ver -
leihen vermag , und wie ernst es den Anhängern
des Propheten in ihrem Aufstand gegen die eng -
lische Zwingherrschaft ist, beweist nicht zuletzt , daß
Sunniten und Schiiten ihre religiösen Streitig -
keiten vergaßen und sich gemeinsam um das grüne
Banner des Propheten scharten .

England tut so , als achte es alle diese Vorgänge
als eine Bagatelle . Immer den Blick auf den
Zeitpunkt gerichtet , an dem es mit den Heer -
scharen seiner Verbündeten und seiner farbigen
Hilfsvölker Deutschland zu Boden geschlagen hat ,
sieht es nicht rechts noch links und kümmert sich
auch nicht um die Opfer , die seiner skrupellosen
Kriegsführung bereits gefallen sind . Die Ver -
nichtung Belgiens , die Zerrüttung Frankreichs ,
die Hinschlachtung seiner farbigen Untertanen
lassen es völlig kalt . England hat nur das eine
Bestreben , immer neue Hilfskräfte beizuschaffen ,
um welchen Preis , ist ihm gleichgültig . Daß in
diesem Vorgehen der Keim der Selbstvernichtung
liegt , darüber scheint sich über dem Kanal noch
keiner klar geworden zu sein .

Allerdings machen sich mancherlei Anzeichen
bemerkbar , die darauf hiirdeuten , daß die groß -
mäulige Aeußerung , England werde den Krieg
führen und wenn er zwanzig Jahre dauere , nicht
mehr ernst zu nehmen ist , und dvß in England
wie in Frankreich sich Kriegsmüdigkeit geltend zu
machen beginnt . Sie in irgend eine Berechnung
einzusetzen , wäre allerdings noch sehr verfrüht .

Für uns können nur die Tatsachen auf den
Schlachtfeldern sprechen , und die sagen laut und
vernehmlich , daß wir voll Vertrauen und Zuver -
ficht in die Zukunft schauen dürfen . Dem uner -
inüdlichen heldenkühnen Ansturm unserer Armee
im Westen ist es gelungen , auf der ganzen Fron ?
die Widerstandskraft des Gegners zu zermürben
und ihm Stellungen zu entreißen , die fein wei -
teres Zurückweichen mit unausbleiblicher Not -
wendigkeit nach sich ziehen .

Dabei ist Frankreich am Ende seiner Verstär -
kungsmöglichkeit angelangt , die Reserven sind
aufgebraucht . Von der englischen Insel find
Nachschübe kaum zu erwarten , es ist sogar mög -
Och, daß die britische Regierung , trotzdem sie die
Werbetrommel fortgesetzt — allerdings mit sehr
geringem Erfolg — schlägt , überhaupt nicht die
ernste Absicht hat , frische englische Mannschaften
in größerer Zahl auf den Kontinent zu werfen ,
wennschon uns ein derartiges Beginnen unbe -
greiflich erscheinen muß .

Daß wir uns über die Entwicklung an der Ost¬
grenze nicht zu beunruhigen brauchen , zeigen die
letzten Meldungen , die überall , wo es zu neuen
Kämpfen kam , die Zurückwerfung der Russen be-
richten . s

Die Lage des Deutschen Reichs und seines
Verbündeten ist aus eigener Kraft aussichtsreich ,
sie gewinnt durch die Entwickelung des Welt -
krieges , der durch Englands skrupellose Gewalt -
Politik heraufbeschworen wurde , wertvolle Unter -
ftützung .

<0. R .

Es gehl vorwärts !
H. Aus Berlin wird uns gedrahtet :
Wir wollen es nicht leugnen , daß uns die Ruf -

sen im Osten zu schaffen machen . Trotz ihrer ge-
wältigen Verluste besitzen sie eben immer noch
eine bedeutende zahlenmäßige Ueberlegenheit ?
aber bei all dieser sind ihre einzigen Erfolge bis -
her immer die Verwüstungen eines Teiles von
Ostpreußen gewesen , wofür sie durch die Vernich -
tung ihrer Heere bei Tannenberg und am Njemen
bestraft wurden , und dann der Druck ihrer heran -
gezogenen Verstärkungen , durch den sie unsere in
Polen vorgedrungenen Truppen zn strategischen
Rückwärtsbewegungen und Neugruppierungen
veranlassen konnten . Eine Schlacht zu erzwingen
oder gar zu siegen , hat ihre Uebermacht bisher
nicht vermocht , und wenn sie ietzt mit äußerster
Vorsicht sich unseren Grenzen nähern , können sie
empfindliche Schlappen , wie eben wieder bei
Wloclawek , 50 Kilometer südöstlich von Thorn .
nicht vermeiden , wo ein russisches Armeekorps zn -
rückgeschlagen wurde und dabei 1500 Gefangene
verlor . Tief bedauerlich bleibt ja , daß die schwer -
geprüften Ostpreußen immer wieder der Russen -
plage ausgesetzt sind . Es ist dies die leidige Folge
untrer langen Grenze dort und des Zweifronten -
kiieges , der uns gewisse Verzichte auf einer Seite
nicht erspart . Daß dieser Verzicht aber doch auch
gleichbedeutend mit einer heldenmütigen , erfolg -
reichen Verteidigung durch unsere dortigen G ' °nz -
truxpen ist, beweisen die fortgesetzten siegreichen
Gefechte , in denen die Russen , wie eben wieder
bei Stallupönen , meist auch eine Anzahl Gefan -
gener verlieren . Man muß betonen , daß die Rus¬

sen seit Tannenberg überaus vorsichtig geworden
find , wodurch Hindenburgs nächster Streich Hof -
fentlich nur aufgeschoben , nicht aufgehoben wird .

Von großer und tröstlicher Wichtigkeit ist ja
bei allem auch , daß die Kämpfe im Westen auf der
ganzen langen Front für uns nicht nur stetigen ,
sondern allmählich auch sichtbaren Gewinn brin -
gen . Das beweisen jetzt auch die Stimmen des
neiltralen , aber uns meistens ja nicht sehr gewoge -
neu Auslandes . Die starke Nebelbildung der letz-
ten Tage hinderte dabei offenbar die schnelle Aus -
nvtznng unserer letzten Erfolge in Dixmuiden und
bei Apern .

In Petersburg wie in Paris dürfte man über
die kriegerische Erhebung des Islam immer ern -
stere Gesichter ziehen . Dort wie in London war
man ebensowenig auf die allgemeine Begeisterung
wie auf die türkische Energieentfaltung gefaßt , die
nun im Kaukasus bei Köprikvi einen neue » , nicht
abzuleugnenden Sieg über die Truppen zweier
kaukasischer Armeekorps errungen haben . In
Bordeaux soll man mit Vorwürfen gegen die rus -
fische Plumpheit , die durch das Auslaufen der
Schwarzen -Meer - Flotte die Türkei zu früh brüs -
kiert habe , nicht zurückhalten . Mögen sie sich strei -
ten , wir sehen mit freudiger Teilnahme c-" f die
imponierenden Kundgebungen des Islams tn
Konstantinopel , und wenn dort jetzt jeder Zug
auch vor der deutschen Botschaft grüßend hält , den -
ken wir auch dankbar der zielbewußten Orient -
Politik , die Kaiser Wilhelm von Beginn seiner
Regierung an geführt hat .

Es geht vorwärts . Schon hat der russische Ge -
schäststräger auch Kabul verlassen müssen , da der
Emir von Afghanistan offiziell erklärt hat , dem
Kriegsruf des Kalifen gegen Rußland , England
und Frankreich folgen zu wollen .

Die Schiach! im weftea.
Die Jealsche » in Wem.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Kopenhagen , 14 . Nov . Die letzten Räch -

richten von der Front besagen , daß iiie Dentschen
Mittwoch nacht mit bedeutenden Streit -

. : rö11en in Aper « eindrangen . Bei dem
herrscheuiie « Sturm „« lang es ihnen , bis zu de »»
Laufgräben der Verbündeten vorzudringen , ohne
daß diese die Aunähcrung merkten . Es kam zu
heftige « Kämpfen , bei denen beständig neue deut -
sche Trllppen,nassen auftauchten . Zuletzt gelang
es den Dentschen , die Reihen der Verbün -
detenzn durchbrechen und in Bpern einzu -
dringen , ivo der heiße Kampf fortgesetzt wurde ,
bei dem das Bajonett die Haupt >>Ke spielte .

Unaufhörliche Angriffe der Deutschen in West-
flandern .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Kopeiihage » , 14. Ztov . „Nationale Tidende "

meldet aus Rotterdam :
Die Deutschen setzen ihre Angriffe Tag und

Nacht in der Richtung südlich Roulers fort .
Sie sperrten die Hauptwege nach Blanken -
berghe , Zeebrugge und Li ssewighe ,
um eine Umgehung durch die ausgestreckten eng -
lischen Linien zu verhindern . Von Gent und
von Süden kommen ständig Verstärkungen an .
Pferde und Mannschaften machen gewaltige An -
strengungen , schwere Geschütze nach N p e r n zu
bringen . Die Deutschen machen unaufhörliche
Nachtangriffe , unterstützt durch schwere Artillerie .

b . Amsterdam , 14. Nov . ( Eigener Drahtber .) Ein
belgischer Kriegskorrespondent der „Dijs " schreibt
aus Dünkirchen vom 11 . November : Solange die
Deutschen Dixmuiden nur besetzt halten können , ist
die Gefahr für unser Heer noch nicht groß : aber es
muß erwartet werden , daß sich bei Dixmuiden eine
gewaltige Macht zusammenzieht , die einen Keil in
die Linie der Verbündeten zu treiben vermag und
somit für die Deutschen die Möglichkeit gegeben ist,
ihre schweren Geschütze in eine feste Stellung zu
bringen , die uns schwere Verluste im Kampfe bei -
bringen können . Unsere Patrouille « berichten , daß
die Deutschen anscheinend entschlossen sind , so schnell
wie möglich zu versuchen , von Dixmuiden nach
Dünkirchen einen Vorstoß zu machen . (Vermut -
lich weiß unsere Heeresleitung darüber genauer
Bescheid als die Patrouille der Belgier . Red .)

b . Genf , 14 . Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Meldun -
gen aus Marseille besagen , daß ein Transpor :
von 17 Schiffen in i t japanischer A r t i l -
lerie unterwegs sei und dort binnen kurzein
landen müsse .

Die englischen üriegskosten .
( Eigener Drahtbericht .)

w . London , 14. Nov . Amtlich wird bekannt ge-
geben daß die Regierung einen Kredit von 225
Millionen Pfund Sterling außer den
bereits bewilligten 180 Millionen Pfund Sterling
zur Deckung der K r i e g s k o st e n fordern wird .
Die 225 Millionen Psund Sterling sind bestimmt :
zur Deckung der Ausgaben für das Heer und die
Flotte bis zum 31 . März 1015, für Anleihen der
Kolonien , einen Vorschuß von -! Millionen Pfund
Sterling sür Belgien , einen solchen von 800 000
Pfund Sterling für Serbien , ferner zur Deckung
der Kosten und Ausgaben der englischen Gemeinden
für llnterstützuugszwecke .

Die heutige Aummer unseres Blattes smsatzt 14 Seiten und Souutagsbeilage.

Rußland und das »eich.
Bon Willy Andreas . Professor der Geschichte

an der Technischen Hochschule Karlsruhe .* )
IV .

To sind wir gegen unseren Willen , trotz heißer
Gegenbemühungen , in den seit Menschengedenken
größten Krieg hineingetrieben worden . Er wird
das Angesicht Europas und der Welt verwandeln .
Es liegt mir nicht ob , zu erörtern , welche Wtrkun -
gen er etwa für die Entwicklung der skandinavischen
Völker haben wird . Daß sie aber durch das Pro -
blem Deutschland gegen Rußland irgendwie berührt
werden , ist ohne weiteres klar . Es bedarf nur der
Erinnerung , welche Unruhe es im vorigen Jahre
hervorrief , als Rußland nach verhältnismäßig lan -
ger Pause , die aber durch seine anderen mehr oder
minder glücklich verlaufenen Expansionen ausge -
füllt war , dem atlantischen Schauplatz sein Interesse
wieder zuwandte . Wie in allen imperialistischen
Staaten gewann ja auch im Zarenreich der neu -
merkantile Gedanke und das Programm der ivirt -
schaftlichen Autarkie immer mehr Ansehen , gesam -
melte und vorstoßende Kraft . Auf diesem Hinter -
grund zeichnete sich das Bedürfnis nach einem Zu -
gang zun , Ozean , zum mindesten nach einem eis -
freien Hafen , den man Norwegen entreißen müßte ,
emeut ab . Wir Deutsche sind bekanntlich bar -
barisch genug , die großen Meister der nordischen
Literatur zu verehren , wir freuen nns an der
aufstrebenden Technik und Wirtschaft , an dem
reichen , bewegten Verfassungslebeu der nordischen
Königreiche . Darum haben wir jene bedenklichen
Erscheinungen mit Besorgnis verfolgt . So man -
cher von uns , der mit dem kleinen Niels Holgerffon
das schöne schwedische Land im Geiste überflogen
hat und dieses nordische Volkstum als ein Symbol
reingermauischen Wesens und gucllklarer Gesund -
heit liebt , war damals schmerzlich berührt von der
Möglichkeit , daß die Gefahr nicht rechtzeitig erkannt
und entsprechend beantwortet werden könnte . Denn
die Maßnahmen , die man russischerseits in Finn -
land gelrossen hat . waren mehr als einsacke Sicht -
rungsgebote von defensiver Bedeutung . Sie kün
beten , wie der auch bei uns hochgeschätzte Fahlbeck
betont hat , einen strategischen Aufmarsch nach Westen
hin an . Ich eile über diese Fragen , die in größten
internationalen Zusammenhängen stehen , hinweg ,
um nicht in den Verdacht zu geraten , als wolle ich
nnerbetene Ratschläge erteilen oder versuchen , die
Haltung eines neutralen Volkes irgendwie zu be-
einflufsen . Wir ehren die Neutralität der skaudi -
uavischen Staaten und wissen wohl , daß Schweden
nicht nach deuischen Gesichtspunkten , sondern ledig -
lich gemäß seiner eigenen nationalen Wohlfahrt
und seinen Interessen zu handeln hat . Wir bit -
ten nur , uns die eine mehr historische Anerkennung
nicht zu versagen , daß der Kampf , den uns Ruß -
land aufgezwungen hat , letzten Grundes auch um
Schwedens Integrität und Unabhängigkeit sich
dreht , deren Aufrechterhaltung uns tener ist. Würde
das Deutsche Reich erdrückt von Rußland , so wäre
das Baltische Meer bald nichts weiter als ein rus -
sischer Binnensee , und die Vergewaltigung der nor -
dischen Königreiche würde nicht lange ans sich war -
ten lassen . Wer vermöchte nicht aus dem furcht -
baren Schicksal Finnlands die Lehre zu ziehen , wie
die russischen Nationalisten sich die Entwicklung des
Nordwesten denken ? ' Wir in Deutschland sind über -
zeugt , daß die stammesverwandten Völker der skan-
dinavischen Halbinsel , deren Geschichte so reich ist
an heroischen Taten , nicht nur dem Heldenmut
unserer Heere Gerechtigkeit widerfahren lassen , son-
dern , daß sie auch fühlen : dieser Krieg wird ent -
scheiden, ob in absehbarer Zeit die Randgebiete der
Ostsee sich ihrer selbständigen germanischen Kultur
iveiter erfreuen dürfen oder ob sie allmählich zn
Provinzen des Moskowitertums degradiert werden
sollen , wie das geknebelte Finnland .

Wir kämpfen um unsere Existenz als Staat und
als Volk . Kein Mensch in Deutschlands ist darüber
verzagt . Denn eben darin ruht der Segen dieses
Kampfes . Wir fechten ihn aus gegen halb Europa
und die skrupelloseste Vormacht Asiens , um Sein
und Nichtsein . Und wie im Jahre der Erhebung
der Geist Friedrichs des Großen das preußische
Volk als ein glühendes Fluidum durchströmte , so
reitet auch jetzt die schmale Heldengestalt unsichtbar
den grauen Massen unserer Heere voraus . In
unseren Soldaten und Führern ist Blut von seinem
Blut , die blitzende Todesverachtung und das stäb -
lerne Ausharren bis zuletzt , der Wille zu siegen
um jeden Preis . Vor dem französischen Erbseind
flattern die Feldzeichen des alten Fritz , seiner
Regimenter und der Garde , umflossen vom Abglanz
seiner Taten . Ihrer sind viele , die einst in den
napoleonischen Kriegen das Morgenrot der Befrei -
ung nach Hause brachten . Und es wehen andere
draußen , Fahnen aller deutschen Stämme , unter
denen unsere leiblichen Väter das Werk der natio -
nalen Einigung vollendet haben . Auf den Schul -
teru dieser Männer stehen wir . Aber wir sind zu
kräftig in die Welt hinaus gewachfeu , als daß es
unsere Neider ertragen könnten . Ein Kampf zu-
nächst um die Existenz , aus dem wir aber größer
als je hervorzugehen hoffen ! Die ungezählten
Scharen , die hinauszogen , und wir Millionen
anderer , die noch hinausziehen werden , sehen ihr
Dasein als verwirkt an und leben nur das unsterb -
liche Leben der Nation .

Was steht dem auf der anderen Seite gegenüber ?
Herrscher und Herrscherwerkzeuge , der Zar und
seine Zwangsmittel können zerbrechen wie mürbes
Rohr . Ein Volk aber im hohen Sinn des Wortes ,
in der Blüte seiner geistigen und körperltcken Ge -
sundheit , ist unüberwindlich . Wohl hat es die rus -

Aus der zweiten Kundgebung deutscher und
österreichischer Historiker. (Oltoberheft der >S >id -
deutschen Monatshefte "

, München. )
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sische Regierung seit Stolypin verstanden , sich den
natiovalistischeu Stimmungen öer Großrussen an-
zufchmiegeu und sie dadurch ihren eigenen Zielen
dienstbar zu machen. Aber wie eng begrenzt sind
doch jene Kreise der Duma , ans der die breiten
Massen und wertvolle Glieder der Intelligen, ', aus -
geschloffen sind, und wie verschwommen und widcr -
spruchsvoll sind selbst die panslawistischen Gedanken ,
durch die dieser Krieg einer Klique geistig drapiert
wird ! Wie fremd stehen die unterdrückten Ratio -
« alitäteu und gerade die Randvoller des Zaren -
reiches den Zielen dieses Kampfes gegenüber ? Un¬
leugbar ist zwar die Gewalt der Krone in den revo¬
lutionären Wirren , die nach dem Mandschurei -
Feldzuge ausbrachen , erstarkt, und wohl hat sie es
seitdem versucht, durch einzelne Resormen ihren
Absolutismus zu untermauern . Aber von einer be-
friedigeuden LSsung der drängende » Probleme ist
sie noch weit entfernt , in vielem sogar reaktionärer
verhärtet als zuvor . Noch fehlt es an zwingenden
Leistungen und Beweisen , daß der ruffische Koloß
nicht aus tönernen Füsteu ruhe. Ju Rußland er-
hebt sich lein Boll von organischem Zusammenhalt ,
das für feine heiligsten «Mter ficht . Rur ausge¬
peitschte Leidenschaften fluten uns entgegen , die
vielleicht ihren gewissenlosen Antreibern über den
Kops wachsen iverden . Wir stehen darum als
Staats - und Kulturvolk gegen eine roh-mechanische
Staatsauffassung . Rech immer aber gilt im Völker -
leben das Gesetz, daß die Macht nur dann endgül -
tige Siege erringt , wenn sie die Trägerin ideeller
Werte ist .

Es hat eine Zeit gegeben , wo England als Ber -
walter de) kostbaren puritanische « Erbes die nnge -
heuere Expansion angelsächsischen Wesens rechtfer-
tigen durfte mit der Verbreitung hoher Mensch-
heitsgüter , die sich an seinen Ramen knüpften .
«Großbritannien lvar das gefeierte Vorbild des ge-
samten europäischen Liberalismus . Heute leistet es
dem Zarentum Vorspanudienste . Es hat seine wcst-
europäische Mission verleugnet , und es hat sich
nicht gescheut, die gelbe Raffe gegen das deutsche
Brudervolk aufzurufen . Ein großer Denker der
italienischen Renaissance hat gesagt, daß jeder Staat
beim angestammten Feldzeichen verharren muffe,
wenn er sich nicht dem Untergang ausliefern wolle .
Mit anderen Worten : er darf die Grundsätze nicht
mit Füßen treten , die ihn groß gemacht haben.
Wenn diese Lehre richtig ist , dann wird die Ber -
süudigung Englands an sich selber , die Versündi¬
gung am «bedanken der europüisch-christlichen Zivi -
lisation als Fluch über das stolze Älbion kommen.
Wenn Thomas Carlqle heute lebte , er würde sein
Haupt verhüllen über die schmachvollen und wider -
natürlichen Verbindungen , die seine Landsleute ein -
gegangen sind. Unseren Händen ist nun die
Aufgabe anvertraut , die Großbritannien schmählich
im Stich gelassen hat , Vertreter zu sein des kon -
stitutionelleu StaatsgedonkenS gegen despotische
Willkür , Schützer der germanischen Raffe gegen bat
slawisch :« Ansturm . Wir sind das Bollwerk euro¬
päischer Bildung gegen asiatische Unkultur gewor -
den , Borkävipser der weißen Bölkerfaurilie gegen
die lleberschwemmnng der Gelben . Gewaltige , nu -
geahnte Perspektiven tun sich vor uns auf . und
die künftigen Historiker , die einmal diesen Weltkrieg
zu beschreiben haben , dürfen ihn eine geistige Revv -
lution Europas nennen in einem wahrlich um -
faffeuderen Sinn als einst die Bewegung , die vor
mehr als hundert Iahren Frankreich auf dem Kon-
tinent entfesselt hat . Die großen inneren Erleb -
niffe , weit mehr als die bloßen Fortschritte der
intellektuellen Erkenntnis , sind das Entscheidende
in der Entwicklung deS einzelnen wie der Völker .
Dieser Krieg rüttelt Deutschland durch bis in die
tiefsten Tiefen seines Seins , mit einer elementaren
Kraft von religiöser Weihe . In jedem einzelnen
feiert die Nation ihre Wiedergeburt . So manchen
ungläubigen Saulus haben die höheren Notwen¬
digkeiten zum gläubigen Paulus gemacht. Was
Jahrzehnte innerer .kämpfe nicht vermochten , hat
die schöpferische Macht des Krieges bewirkt : daß das
Deutschtum sich seiner schlummernden Kraft io recht
erst bewußt geworden ist nnd ein großer Glaube
in die Gemüter einzieht — der Glaube an unsere
Zukunft , an den Ausstieg der deutschen Weltmacht .
Ein feinsinniger schwedischer Gelehrter , R . Kjellän ,
hat Deutschland jüngst die Führerrolle zugespro¬

chen in der sich anbahnenden Neugestaltung der
europäischen Staatengesellschast , die von der russi-
schen , die von der gelben Gefahr bedroht ist . Er
vermißte nur eine Voraussetzung hierfür bei uns ,
den Glauben an eine solche Mission . Hütte er aber
unsere in den Krieg ausziehenden Truppen gesehen ,
die Millionen mit der einen unvergänglichen Seele ,
dann wäre es ihm zu überwältigender Anschauung
gekommen , daß diesem Volk die Augen ausgehen
mußten über seine schicksalsvolle Bedeutung . Aber
lvir träumen nicht vou einer Expansion des Deutsch -
tums nach russischem Muster , die alles einstampft ,
was ihr nicht gleichartig ist. Unser Verantwortungs¬
gefühl strebt hinein in den Zusammenhang der letz-
ten und höchsten Dinge . Auch jetzt und in aller
kommenden Zeit vergessen wir nicht, daß wir das
Volk Goethes sind. Wir iverden unS zum Lichte
durchringen , nicht nur weil wir unser politisches
Dasein weiterfristen wollen , sondern weil wir ,
Deutsche und Weltbürger zugleich , Menschheitswerte
verkörpern der Gesittung , der Freiheit , des sitt -
lichen Adels , die unzerstörbar sind. Darum wiffen
wir : Gott ist mit nns .

Leulsch « » eich.
Nachträgliche Erhöhung der Wehrbeitrags-

Veranlagung und Defitzsleuer .
Gemäß 8 54 Satz 2 des Wehrbeitragsge Metzes hat

eine Berichtigung der Veranlagung und die Nachfor¬
derimg eines höheren Abgabebetrages zu erfolgen,
wenn nachträglich neue Tatsachen und Beweismittel
bekannt werden, die eine höhere Veranlagung
des Beitragspflichtigen rechtfertigen . Den
Behörden steht demgemäß zu , in diesem Sinne zu ver-
fahren und für eine nachträgliche Einziehung von Be -
trägen Sorge zu tragen, die aus Grund einer neuen
Veranlagung fällig sind . Die zuständige Reichsbehörde
hat aber auf Weisung des Reichskanzlers bestimmt,
daß hier gewisse .Grenzen zu ziehen sind . Es würde
«in« mit dem finanzietten Erfolge nicht in Einklang
stehend « Belastung der Beraniagungsbehörden und
eine unnötige Beunruhigung der Beitragspflichtigen
mit sich bringen, wenn auf GrunÄ dieser Borschrift
schon unerhebliche Berichtigungen rechtskräftiger Wer-
anlagungen vorgenommen und verhältnismäßig gering-
fügige Beträge nachgefordert wurden. In dieser Be-
ziehun« ist auch zu beachten , daß infolge des Zu-
sammenhanges zwischen Wehrbeitrag und Besitzsteuer
ein Ausgleich in den meisten Fällen insofern erfolgt,
als bei der Veranlagung der Besitzsteuer von der
rechtskräftig festgestellten Höhe des wehrbeitragspflich-
tigen Vermögens auszugehen ist. Es soll daher im all-
gemeinen von einer Reuveranlagung auf Grund des
8 54 Satz 2 des Wehrbeitragsgesetzes Abstand genom-
men werden, sofern der nachzufordernde Mehrbetrag
an Wehrbeitrag die Summe von 30 , H nicht übersteigt,
wobei es jedoch dem pflichtmätzigen Ermessen der Vor-
anlagungsbehörde oder des Borsitzenden der Veran-
lagungsbehörde überlassen sein soll , ausnahmsweise nach
den besonderen Umständen des Einzelfalls eine Neu-
Veranlagung auch vorzunehmen , wenn die Nachfor -
derung eines geringen Betrages in Frage kommt .

A»s Baien.
Hofbericht .

Karlsruhe, 14 . Ron S . K . $) . der Großherzog
verabschiedet « heute vormittag »MO Uhr am Hnup -
bahnhof zwei von hier abgehende Sanitätskompagnien .
Hiernach besichtigte Höchstderselbe die am letzten Mitt -
woch noch nicht gesehenen Offiziere und Mannschaften
des Kriegsbekleidungsamts. Später hörte S . K. Hoheit
den Vortrag des Präsidenten Dr. v . E n g e l b e r g.

Nachmittags und abends folgten die Vorträge des
Geheimerats Dr . Freiherrn v. Bado nnd des Ge-
Heimen Legationsrats Dr . Seyb .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Großes hauptqvortier , den 29. Okt. 1914. Befördert:
zum Zeug -Lt ., vorläufig ohne Patent : den Zeugfeld -
webel : Gärtner b . Art .-Dep . in . Lahr , zuget . d .
Rsben -Art . -Dep . in Freiburg i . B .

Kolshorn , charakt. Feuerw .-Oblt. a . D ., zuletzt
Ieuerw ..-Lt . b . Art .-Dep . in Rastatt, jetzt b . Art .-Dep.
in Schwerin , ein Patent feines Dienstgrades verliehen.

Befördert : zu Fähnrichen: die Unteroffiziere: Sin -
ger , Hefner , Keppler im Pion .-B . Nr . 14 .

Großes Hauptquartier, den 30. Okt. 1914. Befördert:
zum Leutnant der Reserve: Hammer , Fähnrich im
Feldart.-Regt . Nr . 76, zum Lt., vorläufig ohne Patent :
zu Hauptleuten: die Oberleutnants : Schmidt d . Ref.
d . Jnf .-Regts . Nr . 112 (Woldenberg) , jetzt b . Regt .,
Krautinger , Oblt . d. Landn). a . D . (Osfenburg) ,
zuletzt d. Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . ( Lörrach ) : zu Ritt-
meistern : die Oberleutnants : Wittenstein d . R.
d . Drag .-Regts . Nr . 22 (Elberfeld), jetzt bei d . 29 . Jnf .-
Div ., Frhr . v . Wurzach d . Landw .-Kav. 1 . Aufgeb.
( Bruchsal), L a d e n b u r g d . Landw . -Kav. 2 . Aufgeb.
( Mannheim ) : zu Leutnants der Reserve: die Vizefeld-
webel : Kuhn (Lörrach ), jetzt im Jnf .-Regt . Nr . 112,
Stern (Stockach ), jetzt im Jnf .-Regt. Rr . 114, Ratzel
(Heidelberg), Bortifch (Mannheim ), jetzt im Inf .-
Regt . 169, die Vizewachtmeister: Mondon , Beh -
nert , Ehrismann (Pforzheim), Böhm (Karls-
ruhe), Tritscheler (Donaueschingen) , jetzt b . Feld-
art.-Regt . Rr . 14 , Rolfes , Claaßen , Ruej ,
Geber , Wenzl (Freiburg ), jetzt b. Feldart .-Regt.
Nr . 76, sämtlich d . betreff. Regtr ., Matth ! ? (Frei -
bürg), d . Feldart . -Regts . Nr . 7S, Parifius (Donau-
eschingen ).

Angestellt: Edler v . Graeoe , Oblt. d. Res. d .
Gren.-Regts . Rr . 11V, komdt . z . Dienstl. b . Regt ., als
Oblt. mit Patent vom 25. April 1913 in diesem Regt.

Personalnachrichlen aus dem Ober -
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Wiedsrangenommen : die frühere Telegraphengehilfin :
Frau Irma D i l l m a n n geb . Müller in Karlsruhe.

Etatsmäßig angestellt: die Telegraphengehilfinnen:
Ida Haufen st « in in Rastatt. Margareta Oehl -
schlag er , Philomena Roster in Mannheim , Berta
Reifs in Karlsruhe.

Den Heldentod fürs Vaterland starb : der Postaffiftent
Otw Karcher in Mannheim .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Vaterland starben: Ernst Hans -

mann , Bai,kl>eamter, Einj.-Unteroff. Regt . Nr . 113,
Inhaber des Eisernen Kreuzes, von Karlsruhe, Lud-
wig S i ck i n g e r, Seminarist , Kriegsfreiw . im 1. Bad .
Leib- Gren .-Regt . Rr . 109, von Karlsruhs .

Ferner : Res. Bäcker August Kull in Ettlingen,
Vizefeldw . d . R . Otto Stelzner von Heidelberg,
Emj,-Fr« iw,- Unteroff. Andr. Klingert , Inhaber
des Eisernen Kreuzes, von Oberlauda, Sergeant im
Feldart .-Regt. S0 Albert Möhler , Inhaber des
Eisernen Kreuzes, von Beckstein bei Tauberbischofs-
heim, Gottfried Hepp und Franz Weis , beide von
Rauenberg, Res. S ch l a ch t e r von Dödesberg , Rob,
Bertsch von Wolferstetten, Res. im Regt . Iii Jakob
Ostl ender vxn Wiesloch, Kriegsfreiw . Kaufm. Emil
Z i e g l e r von Rohrbach bei Sinsheim , Karl S e u ß,
Musk . Karl Wriggers und Reservist Aug . Frank
von Heidelberg, Gefr. Max Decker von Hambrücken ,
Hermann Keßler und Eduard Rudel , beide von
Mannheim , Franz Merkel (in französischer Ge-
fangenfchaft gestorben) von Forbach, Reftroist Johann
Ii nser von Steinmauern , Reservist im Regt . 109
Emil Kraft von Selbach, Metzger Hermann Zuck -
f ch w e r d t, Postassistent Theodor Grieshaber und
Karl M a m i e r , sämtliche von St . Georgen im Schw .,
Gefr. im Feldart .- Regt . 24 August Haas von Ruß-
dach , Unteroff. d . L. Friedrich In holz von Wiechs
bei Konstanz, und Reservist im Regiment 112 Bruno
Stehle von Heiligenberg, Emil K o h r m a n n , In -
Haber des Eisernen Kreuzes, Christian Schwenk und
Musk . im Regiment 169 Wilh . Pfaff , beide von
Langenschiltach .

Das Eiserne Kreuz erhielte « : vou Karls -
ruhe Hanptm . d . R . F r e y ß , Hosbauinsp . L«ucn.
d. R . Wilhelm Solltet in einem Res .-Jnf .-
Regt ., Sohn des Oberlandesgerichtspräsidenten
Exz . D o r n e r , Bauinfpktor Adolf E i f e « l o h r,
Lt . d. R . im Jnf .-Regt . Rr . 112, Otto Horz el
von Karlsruhe -Daxsauden , Oberlt . d . R . Ober -
postinspektor Ortlepp , Utffz . Stegmüller
im Feldart .-Regt . Rr . 50, Betriebssekretär Otto

Leser , Vizewachtm . Braun , Ltd. d. R . o ° »

§ r
'
ie¥ , Sng .

"
Pfeiffer , Vi

'
zefeldw . Dörth

die Unteroff . Schulz , Müller , Dold .
Drag . Soll , sämtliche vom Karlsruher von
drag .-Regt ., Osf .-Stellv . Eugen Baumaun - ,
Karlsruhe , Oberlt . v . Specht , Ob erlt. o.

. . mj „ „ S „ n SB ' 1"
pO "Rummel , die Lts . v . R o e d e r , v.

Fretter , v . H o l st , v . Ernsthausen ,
Renz , H o f m a n n , R u ö o l p h , die Lts -

'

Seubert , Meyer , v . Bauer , Bäueri
Honsberg , Albert , Grimm , v . N i c o l '

Moericke . Stabsveterinär Dr . Pätz , Obervv
rinär Dr . Ratufch , Assistenzarzt Dr . K l
b e r g e r , sämtliche im Feldart . - Regt . Nr . 1J- .

Ferner : Dr . F . G r a b o w . Pion . Franz p ,
fchild , beide von Baden -Baden , Oberarzt an »
Heil - und Pflegeanstalt Jllenau Dr . R bm e -
Kan . Karl W e h r I e von Renchen , Hauptl . (
bert Kaiser , Geschützführer Emil S ch ur r
und Steiuhändler Hermann Bach , sämtliche » '

Pforzheim , Einj .-Freiw . Utffz . August S& öpT
von Offenburg , Bezirksarzt Dr . Stengel
Lahr . Gefr . Julius Koch aus Littenweiler , Ab»
lungsarzt d . R . Dr . Wilhelm Rosset vou
bürg . Lt. d. R . Grenzkontrolleur Läugle i»
gern , Bezirkstierarzt Zimmermann und »
nanzsekretär Hermann Stern von Mev " i >•
Oberlt . Freiherr v . B u o l von Ueberlingen .

(Die Angaben sind nach privaten Mitteilung
an die Redaktion entstanden .)

= Durlach , 14 . Nov . Unsere Stadtverwaltung ^
« inen Ausschuß gebildet, um die Preise (auch ?
jenigen im Kleinverkaus in Läden und auf den M
ten) zu überwachen. Ebenso wird ein« regelmay»

^
Konttolle des Gewichts der Backwaren durch -

" fl
wiegen in den Verkaufslokalen vorgenommen.

= Pforzheim , 14 . Nov . Emen schweren U n
fall erlitt der S7 Jahre alte Julius Steudlc ^

-v
stand der Häute- und Fettvereinigung der
Metzgergenossenfchaft. Er war in der Rächt zum
woch im Begriffe nach seiner im vierten Stockwerks
Hauses Salierstrohe 46 gelegenen Wohnung zu 8^ '

fiel infolge Schlaganfalls bei der untersten Treppe
Boden und erlitt dadurch einen Schädelbruch- Er wllf
ins Krankenhaus gebracht , wo er jedoch schon zwis >v
9—10 Uhr den erlittenen Verletzungen erlag. ^* Weinheim, 14 . Rov . Die M a r i n e s o l d a t k
Jakob F a t h , Georg Roth und Wilhelm L « ist " '

hier haben bei der Verteidigung von TI >" 9
tau mitgewirkt.

□ Weinheim. 14. Nov . Die Vorbereitungen p
den elektrischen Betrieb der Nebenbahn M a n n h e >n'

Weinheim haben in letzter Zeit ein flottes
angenommen . Die oberirdische Leitung ist bereits a
der ganzen Streck « fertiggestellt, so daß die Vetr>«

^
eräffnung voraussichtlich schon am 1. Dezeinber 5 - j
erfolgen könnte . Probefahrten haben unlängst
Bahnhof Käferial stattgefunden. Es ist airzimeh"
daß solche in kürzester Frist bis Weinheim ausgevev
werden, damit die letzten Borarbeiten nicht durch
Einbruch des Winters unmöglich gemacht wero«n .

^ Horbach . 14 . Nov . Ein etwa ISjähriger Zeitung
böte gab auf der Forbacher Brücke auf
Jahre alte Botenfrau eines andern Blattes einen <vw . ^
ab und verwundete sie am rechten Bein - Ob Ab > ^
oder Unvorsichtigkeit vorliegt, wird die einge^ '
Untersuchung ergeben.

Aus dem Staöttreise .
Der Karlsruher Tascheufahrplan mit den »

^ .
2. November an gültigen Fahrplänen ist ttW e

„uud der heutigen Nummer des TagblattS für ^
fere Abonnenten beigegeben . Die Fahrplane
die Anschlüsse sind wieder in der bisherigen
dargestellt . Auch die Zugsverbinduugen nam '

j, .
von der Pfalz futö in dem Fahrplan der
Karlsruhe - Maxau - Karlsruhe enthalten . .Exemplare des übersichtlichen Taschenfahrplans
in unserer Geschäftsstelle Ritterstraße l und tv
Bilchhandlungcn und größeren r̂chreibivale
schäftc für 10 J das Stück erhältlich . „ ^ yn -

Versteigerung von kriegsuubrauchbareu ^ .. . »tet
Die Badische Landwirtschaftskammer verani

pff 1

MInee Kunstdries.
Von Dr . Hütt Heinrich .

Daß das Interesse an der Kunst und auch die Kunst
selbst heute nicht hervortreten können und nicht hervor-
tteten wollen , ist eine der vielen Selbstverständlichkeiten
diefer ehernen Zeit. Aber was nicht nach außen tte-
ten kann, schlagt hosfentlich desto kräftigere Wurzeln
nach iimen. Die großen und furchtbaren Erlebnisse,
unter denen uns alle Borausfttzungen der vorwärts -
strebenden Kulturmenschheit wieder ms Wanken ge-
kommen zu fein scheinen und doch der Mensch durch
geumltige reine Taten der Selbsthingabe oft vor
unseren Augen über sein eigenes Maß hinauswächst,
können auch für die Kunst nicht ohne fruchtbaren Ein¬
fluß bleiben. Und warum soll ich nicht auch die Hoff-
nung aussprechen, in welcher Richtung der neue An-
ttieb gehen möge? Ich meine, unsere Künstler wie
ihre Gemeinde werden wieder mel̂ r Andacht zur Wirk-
lichkeit und zugleich mehr Seele gewinnen . Es wird
nicht mehr alles und jedes Stteben in rein technischen
Problemen und technischen Verblüffungen aufgehen.
Das Handwerkzeug bereichert haben ja die letzten Jahr -
zehnte mit ihren vielen technischen Errungenschaften
übergenug. Richt einmal aber gleichgeblieben ist sich
dabei der Handwerks ernst , wie zuletzt die Spottgeburt
des Futurismus beweisen mußte . Auch die wirklichen
und hervorragenden Talente wurden von der allgeme«-
nen Kapriziertheit aufs Technische befallen und leisteten
so der olbzemeinen Form- und Stilhuberei derer Bor -
schub, die sich nicht damit begnügten, gute Bilder zu
malen und Schönl)« it und Kraft aus der „Nawr
herauszureißen"

, sondern nach halbwifsenfchaftlichen
schiefen Theorien eine neue Kunst schaffen wollten und
dabei mit verhängnisvoller Schnelligkeit vom Jmpref-
sionismus zu einem völlig verschrobenen Symbolismus
gelangten, dessen Sinn - und Blutlosigkeit in so grotes¬
kem Widerspruch zur Behauptung der ersten Jmpres-
sienisten steht , welche bekanntlich der Natur dadurch
näher zu kommen glaubten, daß sie in dem schauenden
Menschen nur die chemisch-physikalische Organisation
der Netzhaut in Bettacht zogen.

Der schauende Mensch , insbesondere der künstlerisch
schauende , schaut aber mit seiner ganzen Seele ,
nur mit seiner ganzen Lebenserfahrung .
Und deshalb muß der Maler , der Lebensreichtum und
Seele zugunsten von Netzhautsinessenund Experimenten
verschmäht , sich der besten Wirkungsmoglichkeiten be-
rauben. In Wirklichkeit hat denn auch von den „Moder-
nen" dauernd Erfolge mir gehabt, wer trotz feiner

Theorie ein tüchtiger Kerl war und uns, wie van Gogh
in seinen besten Stücken, trotz technischer Verstiegen-
heiten etwas von dem Furor der eigenen See !« mit-
teilen konnte .

Doch ich will diese mehr allgemeinen Kunftfrageii,
die doch heute gerade wieder aussteigen, jetzt nur streifen,
will nicht mehr und noch nicht zu dem Fall Hobler
Stellung nehmen. Dem Menschen und Künstler sicher
gerecht zu werden, ist zurzeit wohl noch nicht möglich .
Persönlich habe ich es schon srüher ausgesprochen, daß
sein bedeutendes Talent unter dem Modeeinfluß in eine
manirierte Form - und Stilhuberei entartet war , die
keineswegs als besonders deutsch bezeichnet werden
dars . Ich möchte denn auch nur kurz andeuten, daß die
künftig « Kunstentwicklung vielleicht wieder mehr bei
der älteren deutschen Malerei der sechziger und sieb-
ziger Jahre anknüpfen wird, die etwa durch die Ramen
Menzel , Feuerbach. Morles , Leibi bezeichnet wird und
als deren Veteran ja Altmeister Thoma noch rüstig
unter uns weilt .

Natürlich spielen sich aber alle solche möglichen Ent»
wicklungsreihen und Kämpfe jetzt inter arrna in den
stillen — oft aus Not sehr stillen — Ateliers und in
heißen sehnsüchtigen Herzen ab .

Was in den Kunstfalons gezeigt wird, kann alfo
nichts Neues sein , und die Versuche , das Publikum in
dem gewalligen Drang der Zeit für Kunstwerke zu
interessieren, wurden begreiflicherweife zunächst auch
etwas schüchtern unternommen. Wer es ist voraus-
zuschen , daß deutsche Dafeinssülle sich auch hier neben
dem Weltkrieg kräftig erweisen wird.

Der Führer der Modernen, Eassirer , hatte gleich
nach Kriegsausbruch die oberen Räume seines Salons
zu einer Qpeifehalle für durch die Kriegsnot betroffene
Künstler eingerichtet und auch er kannte bei dieser
dankenswerten Einladung nicht mehr Richtung und
„Jismus "

. In dem unteren Oberlichtsaal waren dagegen
bald darauf wieder einige der gewohnten Gäste an den
Wänden versammelt. Da ist der fleißige , oft mit im -
pressionistischem Schwung glücklich treffende Konrad
v . Kardorff . Daneben der allzu sehr in Farben
poetisterende und nicht genug knochenseste Waldemar
Rößler . Eine größere Anzahl kleiner Bilder hat
Robert B r e y e r ausgestellt, die oft durch tiefe Leucht¬
kraft der Farben Wirkungen erzielen, aber auch durch
ihren schweren Auftrag und eine gewaltsame Härte
verstimmen.

Bei der andern modernen Kunstschau , G u r l i t t ,
erregt das Bildnis des den Heldentod für Volk und
Vaterland gefallenen Dr. Frank eine tiefe menschliche
Teilnahme . Künstlerisch hat Lovis E o r i n t h aber

leider hier daneben gegriffen. Die Arbeit ist skizzen-
hastgeblieben , ist aber schon im Format keineswegs
als Skizze angelegt . So fehlt ihr der feste Griff, und
der Eindruck ist der einer bedauerlichen Unklarheit.
Besonders wer diesen idealen Bolkstribun oft im Reichs-
tag hatte sehen können , vermißt peinlich den Schwung
der Silhouette und die geistige Kraft des Ausdrucks.
Corinth hat aber Neben dem allzu rasch gefertigten
Bildnis andere Bilder , die ihn in neuer Kraft und deut -
lich beeinflußt durch südlichen Aufenthalt zeigen.

Italienische Motive gibt auch wieder P e ch st e i n ,
dcr nun sogar auf einer Studien .fahrt in der Südsee
von dem Kriege überrascht worden ist . Er gehört be-
kamitlich zu den modernen Synthetikern , den „Ueber-
windern d«s Impressionismus "

. Seine zweifellose Be -
gabung geht auf dekorative Wandmalerei. Eine von
Hügel zu Stadt und Berg aussteigende toskanische
Landsch >,st bietet so mit ihrem vieltonigen matten Grün
und leuchtenden Rot eine recht ersreuliche Vedute,
aber auch nicht mehr . Im übrigen kann ich mich noch
nmiier nicht mit seinen absoluten . Farben "

, feiner
primitiven Linienführung und gelegentlichen cöfanni-
sch«n Verrenkungen befreunden.

Recht intereffant ist eine Ausstellung bei Schulte
von Bildern der spanischen Brüder Ramon und
Valentin de Zubiaurre . Sie wußten sich
schon vor drei Jahren auf der internationalen Kunst-
ausstellung in Rom neben Zuloaga zu behaupten.
Man kommt aber baL> auch diesmal dahinter, daß
unser Interesse an ihnen eben zu emem großen Teil
ein solches sür das Reue und ethnologisch Fremdartige
P . Das Swfsgebiet ist das romantische , fast mittel-
alterliche Baskenkind mit seinen an und für sich
„malerischen " Städten , Häusern, Trachten und Sitten .
Besonders wirksam ist der Gegensatz der herben For -
men in Landschaft und Menschen zu den tief leuchten -
den , scharf aufeinander stoßenden Farben . Die Künst -
ler haben dies« Kraßheit der Kontraste nm« noch ras -
siniert herausgearbeitet und sich dabei einer flächen -
haften, etwas archaistisch steifen Kompositionstechnik
bedient, die in ihrer Rhythmik wohl auch an den
späteren Cesanne denken läßt.

Außerdem sieht man bei Schulte noch Interieurs und
Blumenstucke von W . Blancke , eine Reihe recht
stimmungsvoller Schwarzwaldmotive von Hermann
D i s ch l e r . die mit ihrer Farbendelikatesse die Schule
Schönlebers nicht verleugnen. Edm. S t « p p e s Land-
schaften zeigen die ruhige, sichere Feinheit des Münch-
ner Künstlers.

Die Landschaften von P . v . S ch l i p p e n b a ch sind
gepflegte Malerei , die aber nicht über das Herkömm¬

liche hinausgeht . Die Fmnin Ingrid Ruin 'f
begabte Schülerin von Anders Zorn . ■c <\ i :

Run habe ich doch noch nicht die eigentliche Ä i 1
„ s c

ausstellung erwähnt , die im Künstle cy ^
feit Wochen zusammengestellt ist Das Best« pon
find die bekannten Bilder der tüchtigen Alte
1870. Die 12 Meter lange ungemein ftc-
gcführte Skizze Anton v . Werners 3" '

uitf)1
rühmten Sedanpanorama hat man aber Oi£
gesehen. Bon den Jungen ziehen besono«

^ -
Manöverskizzen des jetzt im Felde stehenden
roth die Aufmerksamkeit aui kick. —

kwmt !M0 Wifseufchafi .
Frhr . v. Skoda Ehreu -Doktor -J »«

Stuttgart . Außer der Prager Technischen ^ - ,-h u ^
hat jetzt der Senat der Technischen v o o) &ci
von Stuttgart auf einstimmigen . Ut
Maschilken-Jugenicurabteiluug die a- ltri

,,nDoktor - Ingenieur ehrenhalber . flr[ t>-
Generaldirektor der Skodawcrke , Fry ^ '

, f.crv»V
Skoda , verliehen , in Anerkennung seine
ragenden Beteiligung an der Konstruktiv «

h « ciieN '
sührung der österreichischen Motormo ">er
die bekanntlich neben den deutschen £
Mörsern aus den Werkstätten von Krupp "
deutende Dienste int Felde geleistet ''" - .„ ttfli11'
Karl v. Skoda hat 1897/1899 au der
Hochschule Maschinenbauwesen studiert . %

Zum Tode von Prof . Dr . Ernst b-A
"

deutsche Kunstwissenschaft hat einen JJ ojyif . .
Männer auf dem Schlachtfeldc verloren - s
Ernst H eidlich , ordentlicher
Kunstgeschichte an der Universität lt)ct 1
ist gefallen . Der Gelehrte , in fd^ ?t *
hoffnungsvollsten Männer seiner WM ^
hingegangen ist , hat ein Alter von nu
erreicht.

Spielpläne lmswarliger Theâ

Äfrat 't «
woch, 1 . »00. »Ter Aeidpredign " 1Hf . »
7t '«. Sr-it-q. a). « 6». .« i-ner « w* 7 2- _ i>»

MM » 1 ■ s «& r %„Tic Anna -Lisc" 7 »/,.

„Schneider Wibbck" >'!. „Die Hageswlzen ^ ' 'fcafte'
' «\c

Freischütz" 7. Donnerstag . 1!>. Nov . „Donna ?d»v. ^ ov. £y£
20. Nov . „Ter Maskenbat!« 7»/ .̂ Ggf * * t« >.2

'̂ '
„S^ Let .

Sonntag. Nov . „Tristan Nnd Isolde ^ ° ^ . tü*
Barbaren " 6. Neues Tbeater . SonntaL .
Wibbel " 3. Dieuttag, 17. Nov . „Madenne" «
„.Heimat " 8.
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Ny , Micigerung von etwa 15 kriegsunbrauch -
Mi sAErden und zehn trächtigen Mutterstuten .
*6tt, zugelassen werden nur solche Per -

fei die eine Erklärung unterschrei-
Pferde bei der Aushebung anläßlich

1 abgeben mutzten.
^ " kehr . Mit sofortiger Wirkung ist
fts Su der hiesigen Bahnhofwirtschast . bis
h>r g, °ik ? f " der Zeit von 1 bis 3 Uhr nachts
Wi *» gestattet.

>»i den letzten Tagen wurde versucht, Stücke
' dgls .̂ Ichen Reichsanleihen , die mit einem
Sfonj,1

® * n Stempel versehen waren, aus der
Deutschland zu verkaufen . Wegen der

^ di«?
~letnPf [unfl besteht die starke Vermutung,

!">d «
ü̂cke aus dem feindlichen Aus -

Mn, J ,
1!1® 11' Die Reichsbank erklärte infolge-

r+
te m 'i jeder Firma , di« aus dem feindlichen

^ 'ches stammende Stücke von Anleihen des Deutschen
."" er der deutschen Bundesstaaten direkt oder

S " den Handel bringt, nicht allein für jetzt , son-
>( r I « h die Zukunft jeden Geschäfts -

' ^ « 1
r ? ddrechen werde ,

tot dk>L
"" Etclversorgung. Tie Stadtgemeinde

j«re 7̂ ,
"ou ihr als Wintervorrat hergestcllte halt¬

est und Apfelmus (rund 160 Zcnt -
.dürftige Familien von Kriegsteilneh -

^ « -Ak
, ou ,

'tiße Personen ab. (£ . d. Anz.)
^ bis/ "^d-Feldpostbriefe sind für die Zeit vom
ikles!°>, Wließlich 21 . November von neuem zu-
Hllh/a . Die Gebühr beträgt 20 Die Vor -

3>„!ii er die Verpackung sind genau zu beach-
tz

"rch Vermittlung der Postbehörde können
gefangenen mit Benutzung des

m r neutrale Staaten Fünf - Kilv -
x>k fü. ,, Pakete gesandt werden . Es ivird aus
?k>h»g^ 8enheit im Hinblick auf die herannahende
Jits ! u .. ?dii aufmerksam gemacht . Nähere
k">h i t erteilt die Postbehörde. — Es gehen
* dei der Post und bei den Paketdepots
?»!li>tz>k"ooerwaltung Gesuche ein um 21 üressen

e”L oder Rückgabe bereits eingereichter
’Ht Gesuchen kann ausnahmslos

rachen werden.
für die Marine . Die Liebesgaben-

• e für die Marine , Geschäftsstelle im
? k. m?5" ' eamt. Leirer : Vizeadmiral z. D . Wink -
J bekannt, daß jetzt mit dem Herstellen
A»e« ^ hachtspakete für jeden Mann be-
N' r» i,,

trv und deshalb augenblicklich an Licbes-
sich,,/̂ Uer Linie solche Sachen erwünscht sind,

Nbg kn,
^ " ihnachtsgeschenken eignen. Gar nicht

an Rauchsachen geboten werden , wie
Al 5°,,

' Tabak, Pfeifen , Tabakbeutel und Lunten
^ »sch,.

"Zug , nicht Benzin ! ) . Außerdem sind er-
-.Tüebim, Taschentücher , Briefpapier , Notizbücher
A>de. Seife , Meffcr , Mundharmonika , Scho -
Nttk N "sferminz tlsiv . Sehr nötig ist noch der
Ait» Zugang von Geld 'pcndrn . Letztere sind zu
Jf sjf.; ; die Annahmestelle für Liebesgaben für
Alü . n^ tl . Nkarine : Reichsmarineamt , Berlin
? d»d z auerin -Ilugustastraße 38/42 . Hierher eben¬
er richten Post und Frachtsendungen . Letz -

, unter der Bezeichnung „Liebesgabe für
n'ue frei befördert .

Jtt .Ostpreußen . Die Provinz Ostpreußen leidet
JJWrJ stark unter der Kriegsnot, beforchers jetzt ,

stark« Nachtfröste bis zu 6 Grad unter dem
it® austreten . Alte oder entbehrliche Kleidungs -
fij. " ringend erwünscht . Die Annahme-

getragene Kleidungsstücke für unsere notlei -
» hq ^ Preußen befindet sich im Rathaus .
M städtischen Sparkasse betrug im Oktober die

Einlagen 6897 (Oktober 1913 : 7433) mit
> n !̂ °Mtbetrag von 1319 626 <« (1226 867 <(( ).
»SCr tttn 245150 , K (234 638 - <t) aus 679 (743)
JStiSr 1- Abhebungen fanden 6129 (6379) statt
? iy, von 1 677 870 ( 1151 854 , «). Daß,

"tKn
°-not September, die Aus-rhlungen die Ein-

? di, uberwiegen (um 358 244 -«), dürste nur
? >df, Kichnimg der Kriegsanleihe zurückzuführen
£ SIS auch noch im Geschäftsbericht für Nooem -
2 »>ei,. . r machen wird . Im Okwber 1913 wur-
> °'ug«zahlt : 75 013 M und im Oktober 1912
^ ^ ^ ^ ^

lt
^

87
^

9ü -4l
^^

Da
^ EMbni ^

es
^

lMtfen
^
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den Jahres ist ein« Mehreknzahlung von 1097 448 Ji
( in der gleichen Zeit 1913 : 2 560 290 M und 1912 :
277 029 Jl ) . St . A.

Fundsachen . Im Fuudlokal der Stadt . Straßen¬
bahn liegen Gegenstände » die in der Stadt . Stra¬
ßenbahn vergessen wurden . Es sei auf das AuS-
schreiben des Straßenbahnamts in heutiger Num¬
mer hingcwiescn .

Wohltätigkcitskonzcrt . Vor einem äußerst klei¬
nen Zuhürerkreis gaben Else Joos , Hermann
Post und Theodor Röhmeyer (Pforzheim ) ein
Konzert zu Gunsten des Roten Kreuzes . Mit
Schuberts Op . 162, einem Duo für Violine und
Klavier , eröffneten die Herren Post und Röh -
meycr das Konzert . Weich klang beim Bortrag
der in eitel Wohllaut getauchten Sätze der Geigen¬
ton , gemütsinnig war die Klavierbegleitung . Frl .
Joos Stimme ist klart man wünscht ihr noch mehr
Fertigkeit . Die Brahmslieder trug die Sängerin
mit Beseelung vor . Mit den Darbietnngen fan¬
den die Künstler Beifall . D . B .

Restaurant Hildenbrand . Das den Karlsruhern be-
kmmte Lokal in der Waldstrahe ist einer vollständigen
Neuerung unterzogen worden . Seit gestern be-
finbert sich di« anheimelnden Räume wieder in vollem
Betrieb. (Man beachte die Anzeige .)

Kleinfeuer . Ein in einem Hause der Rüppurrcr -
straße ausgebrochcner Kammerbrand wurde durch
die Bernfsfeuerwchr gelöscht . In derselben Straße
brach gestern srüh 2 Uhr tn der im Hinterhaus ge¬
legenen Wohnung eines Bahnarbeiters ein Zim -
merbranb aus , der durch Hausbewohner gelöscht
wurde .

Mansardendiebstähle . In zwei Häusern der rvest-
lichen Kaiserstratzc wurden ans Mansarden zum
Nachteile dort wohuknder Dienstmädchen ein Spar¬
kassenbuch der hiesigen städtischen Sparkasse Nr .
12 809 mit einer Einlage von 45 M, ein goldener
Ring mit rotem Stein und dem Stempel 333, ein
Paar Ohrringe und ein Portemonnaie mit 4 M
Inhalt entwendet . Der Diebstähle verdächtig ist
ein Unbekannter , 30 bis 35 Jahre alt , mittelgroß ,
schmächtig mit blassem nragercn Gesicht, mittek-
starkcm blonden Schnurrbart und grauem Joppcn -
anzug .

Entwendet wurden in der letzten Zeit auf dem
Güterbahnhof hier etwa 20 Zentner Kraut , das der
Dieb in kleinen Mengen wieder veräußerte .

Verhaftet wurden : ein 19 Jahre alter Schneider
wegen Blutschande, ein Dienstmädchen aus Fahrnau
wegen Diebstahls und ein vorn Untersuchungsrichter
in Nürnberg wegen Betrugs i. R . ausgeschriebener
Kaufmann aus Ottensen .

veranskalkuvgen. Vereine «ad vsrsühnmM.
Ans die Kammermusikaussührung von hasrak Prossf-

sor Heinrich Order,stein, di« zugunsten des Roten Kreu¬
zes und der Familien Einberufener morgen Montag
abend 8 ‘A Uhr im Saale des Großh. Konservatoriums,
Sofienstratzs 35, stattfmdet , wird hierdurch nochmals
hingewiesen . Beechooens Liederkreis „An die ferne
Geliebte "

, das schönste lyrische Werk des Meisters, das
feit Jahren hier nicht mehr öffentlich gehört worben
ist , wird Kammersänger van Gorkom Gelegenheit
geben , seine außerordentliche Dortragskunst voll zu
entfalten . Auch die beiden andern Nummern des Pro¬
gramms, die zu Beethovens berühmtester Kammer¬
musik gehören , dürsten eine starke Anziehungskraftaus-
üben .

Feilhake . Heute Sonntag , den 15. November
1014, uachmmittags von 4 bis 7 Uhr , findet patrio¬
tisches Streich -Konzert der Feuerwehr - und Rür -
gerkapellc statt. (T . d . Anz .)

— Lichlbildervortrag . Am Dienstag, den 17 . No¬
vember , abends halb 9 Uhr , spricht im großen Rat-
Haussaal Dr. Janson über „ Die ärztliche Versorgung
unserer Kriogsteilnehiner " .

— Die Schneiderzwangsinnung Karlsruhe hielt am
Montag ihre ordentlich« Ouartalsverfammlung ab . Um
eine wirksame Unterstützung der zum Kriegsdienst ein-
bezogencn Kollegen herbeizuführen , setzte die Borftand-
schaft die Unterstützung der zum Kriegsdienst ein -
gezogenen Mitglieder fest . Ein Antrag aus der Ver¬
sammlung , der Ausstellung einer Liste zur Zeichnung

einmaliger oder monattich kaufender Beiträge forderte ,
fand einstimmige Annahme. Sofort wandert« eine
provisorisch aufgestellte Liste von Tisch zu Tisch und
ergab die erfreulich« Zeichnung von 87 M laufender
Monatsbeitriige. Gewiß ein schönes Zeichen von kol¬
legialem Geist, zumal nur etwa die Hälfte der Mit¬
glieder anwesend war.

— Die Vürgergefellschast der Weststadk hielt am
Samstag in ihrem Vereinslokal zum „ Felseneck" eine
Versammlung ab, um über die Unterstützung ihrer im
Felde stehenden Mitglieder und Angehörigen zu be¬
raten. Das ganze Bereinsoermögen wurde zu diesem
Zweck zur Verfügung gestellt. Der Vorsitzende Zimmer¬
meister Messang teilt« mit, daß eine Einzeichnungs -
liste für freiwillige Spenden eine ganz ansehnliche
Summe in Geld und Gaben aufweife . Di« Gesangs -
abteilung des Vereins hat, trotzdem ihr Dirigent sich
im Felde befindet, in verschiedenen Lazaretten die ver¬
wundeten Krieger durch Bortrag von Liedern erfreut.

— Arbeiterbildungsverein. Morgen Montag, 16. No¬
vember , abends halb 9 Uhr , spricht im Hause des Ver¬
eins Wilhelmstraße 14 der Direktor der Fichteschule
Jos . Metzger über: „Englands Weltmacht "

. Der
Besuch ist unentgelllich . Gäste sind willkommen .

Polaslüchtspiele . Die Direktion der Palastlichsspiel«
bringt wieder einen erlesenen Spielplan. Ein Karls¬
ruher Held, Richard

'
Bannholzer, macht der neuesten

Kriegsschau all« Ehre. Ferner hat die Direktion keine
Mittel gescheut, den erstklassigen Film : „ Feinde rings¬
um " zu erwerben. Er ist ein Meisterwerk deusscher
Filmkunst . Der Besuch ist zu empfehlen .

SkÄldesbllch-Allszüge .
Eheausgebote. 13. Jkov . : Karl Schaub von

hier , Techniker hier , mit Wilhclmine K o l m e l von
hier : Hermann Klencrt von hier , Bersicherungs -
beamter hier , mit Ida S ch ä u f e l e von hier : Wil¬
helm G r i m m von Dnrlach , Kaufmann hier , mit
Pauline Wolf gcb . Reuß von Stuttgart : 2lnton
Heß von hier , Maschinist hier , mit Mina Pfeifer
von hier.

Eheschließunge« . 14. Rov . : Heinrich Heiscl
von Eichtcrsheim , Eisenbahnschassucr hier , mit
Katharina Eisenmann von Ispringcn : 2lntou
Hitzelberger von Pfortz , Kellner hier , mit
Maria Maier von Sulgen : Ernst Wirsch von
Magdeburg , Bankbeamter hier , mit Ikxr Engel
von Niefernheim (Pfalz ) : Älngust Gleich von
Durlach , Weißgerber hier , mit Karoline H ö r l c
von Mangoldsall ( O .- 2l . Oehringen ) : Richard
Wagner von Kottbns , Schauspieler hier , mit
Frida Heinzelmann von hier : l'llbert Ratzel
von Tainbach , Assistent am geologischen Institut der
Universität Heidelberg, mit Johanna Renz von
hier : Franz B ü r k l e von Neustadt i . Schm .. Lage¬
rist hier , mit Marie Wagner von Obcrsöllbach:
Anton RI ö d t von Neuweier , Bäcker und Wirt
hier , mit Katliarirla Maier von Nkvsbach : Paul
Müller von Tuttendorf i . Sa ., Schreiner hier,
mit Adolfine Genth von hier.

Geburten . 6. Akooembcr : Bertold , Baicr Karl
Glaser , Schlosser . — 9. November : Herta Marie
Elisabeth « , Vater Karl K ö r b c r , Sanitäts -Vize-
feldwebel; Hedwig Ella . Vater Friedrich Hanf ,
Weichenwärter . — 10. November : Raphael , Vater
David Blum , Student : Wilhelm Friedrich, Vater
Wilhelm Schleich , Racker: Sllbert Benedikt , Vater
Illbert Kropp , Dekorationsmaler : Maria The¬
resia, Vater Jakob Keck , Schmied: Elsa Maria ,
Vater Nikolaus Boos , Straßenbahnschassner . —
11 . November : Gustav Adolf, Bater «ssnstav Bau -
mann , Lokomotivheizer: Julius , Bater Julius
Pferrer , Taglühner ; Gertrud Anna , Vater
Franz Ildolf Kaiser , Heizer . — 12. November :
Walter Karl , Vater Wilhelm Hodapp , Revisor .

Todesfälle . 13. Oiovember : Rosina Kuhu , ali
75 Jahre , Witn>e des Biersührers Wilhelm Kuhn :
Helene , alt 8 Monate , Vater Friedrich Kauf¬
mann . Packer : 2llois Kern , Taglöhncr , Ehe¬
mann , alt 41 Jahre : Hermann Ehmann , Maler ,
ledig, alt 24 Jahre .

Slcerdigungszeit und Tranerhans erwachsener
Verstorbenen . Sonntag , 15 . November : 11 Uhr :
Moritz Mond , Kaufmann , Bismarckstraße 5
( Feuerbestattung ) : 1412 Uhr : Christine Beincrt ,

Kanzleidieners - Ehefrau , Beiertheimer - Allee 4:
% ‘2 Uhr : Rosine Kuhn , Bterführers -Witwe,
Aorkstratze 8 : 2 Uhr : Katharina Peter , Private
Witwe , Luisenstratze 68 : ^- 3 Uhr : Peter Heber -
ling , Generalagent , Goethestrabe 37 : 3 Uhr :
Alois Kern . Taglöhner , Fasanenstraße 35 : 3 Uhr :
Johanna N a a s , Eisengießers -Witwe , Nhemstr . 5,
wird in Mühlburg beerdigt.

Montag , 18. November :
2 Uhr : Herniann Ehmann , Maler , Werder -

stratze 44.

Gerichlssaal .
Tagesordnung der Skrafkammcr IV . Dienstag, den

17 . November 1914, vorm . 9 Uhr . 1 . Ulrich Emll,
Taglöhner aus Teutfchncureut , wegen Einbruchsdieb¬
stahls i . R . 2 . v . Szemery Bella, Chemiker aus
Wieselburg (Ungarn) , wegen Vergehens gegen §§ 169,
271 R .St .G .B . 3 . Kampmann , Gertrud aus
Berlin, wegen Betrugs , Urkundenfälschung , Erpres¬
sungsversuchs und Führung falschen Namens. 4 .
D ä s ch n c r Theodor , Landwirt aus UMerömisheim ,
wegen Vergehens gegen 88 317 , 318a , Abs. 2 R .St .¬
G .B . 5. Link Karl, Dienstknecht aus Weingarten,
wegen schweren Diebstahls .

(= ) Karlsruhe, 13 . Nov . Die Strafkammer I
(Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . D ö l t e r) er¬
ledigte u . a . heute folgende Fälle : Der Ausläufer
Friedrich B e ch t o l d aus Pforzheim wurde zu vier
Monaten zwei Wochen Gefängnis, der Goldarbeiter
Richard Fuchs in Pforzheim zu 3 Monaten Ge¬
fängnis und der Mechaniker Karl Schwab aus Tü¬
bingen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Bechtold
mtb Fuchs »nd Bechtold und Schwab waren je einmal
nach Karlsruhe gekommen , sie stahlen dort Räder,
fuhren damit nach Pforzheim und verkauften die Velo-
zipode in Pforzheim. — Der Zuschläger Johann Bap¬
tist Huck aus Freiolzheim mißbrauchte in bestia¬
lischer Weise sein eigenes öjähriges Däch¬
te r ch e n . Er wurde zu 6 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Die Ehefrauen Emilie Vei th g«b . Vögel« und Luise
Weber , geb . Vögele , zwei Schwestern , lockten einen
betrunkenen Holzhändler in ihre Wohnung. Sie
nahmen ihm dort seine Brieftasche mit 800 , tt Inhalt
ab und setzten ihn dann auf die Straße . Am nächsten
Morgen erwachte der Holzhändler im Hardtwalde. Das
Geld wechselten die säubern Geschwister in Mannheim,
wohin sie sich mit dem Ehemann der « inen, dem Tag¬
löhner Eduard Veith aus Rahrbach, begeben hatten.
Als das Kleeblatt festgenommen wurde , wurden noch
etwa 650 . U bei der Ehefrau Veith vargefunden , di«
dem Beraubten zurückgegeben wurden. Ehefrau
Veith erhielt wegen Diebstahls 6 Monate Ge¬
fängnis (ab 1 Monat Untersuchungshaft ) , die Weber
wegen Diebstahls im Rückfall 1 Jahr Ge¬
fängnis ( ab 1 Monat Untersuchungshaft ) , der Ehe¬
mann Veith wegen Hehlerei 3 Monate Ge¬
fängnis.

Der Chauffeur Georg Frey aus Hofdorf wurde
wegen Sittlichkeitsoerbrechens (§ 173,
Ziff . 3 St .G .B .) zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

rvien , X. Juni Der (herzkranke)
paticnt nimmt den coffeinfreien Kaffee
Hag auch als Milchkaffee , hat absolut
subjektiv keine Beschwerden , noch auch
objektiv nachweisbar Reizzustände und
lobt sein subjektives Wohlbefinden , seit¬
dem er wieder früh und abends den
gewohnten Kaffee (natürlich coffein -
sreien Kaffee ) aeniefzen kann.

2luS : „dierztlichc ^ rfahruilg . n mit coffeintmem
Kafiee " von Dr . Julius Neubauer , Ar,t des K . K.
Nudolrssvitals , Wien . Slerztliche StandeSzeitung
„Die Heilkunde" , LLien .

Friedrichsbad Kaiserstraße136
müßte Ihnen für Ihre Gesundh . zur Gewohnh . werden .

Gorti/lij, 15. Nov ."" HI’t . Tionitag ,
_ _ _ . . . i , U . Ko». „Ter

. '“Mmtoß, M. Kt». „Iin »hS»Ier »nd der Ltngnkrieg

ches Hosthrateri» Stuttgart. 5t « iil
fitat ' ^5. Ko», »(io.einen“ , Anfang 7 >/, Uhr . Montag,
Al „Dtc Torgauer Heide" «. Doimcrilag, Id. Nov .
■ 20. Nov . „Set Freischütz" 8. Lomilag, 22 . 'Nov.

u V »Son»? ’U” Nürnberg" j «kleines Haus . Sonnrag,
obn,: -iie Nachmittag bei der Frau Seueralin" *. Dienstag.

I» « " Elten " Mittwoch , 18. Mo». „Fr - Tiavolo" 8.^ ^ *'■ ‘ -lo». „Minna von Barnt^Im" 8. Samstag , 21. Nov .
Montag , 28 . Nov . „ctiiziere"

Endliche Alollevftützpuatte .
i,̂ er ^ "bkwinkel für Anoftmdkreuzer .
^. "^intz^ äliche, wenn auch ruhmreiche Verlust
K. loft — n hat gewiß vielfach die Frage laut wer -"S . ob es nicht möglich gewesen wäre , dieses

seiner heldenmütigen Besatzung
V 1- Abo . ungleich stärkerer Feind « zu ent-
V '»titerpi "icse Frage aufwerfcn , heißt sic auch

verneinen : denn wenn die „Emden "

Ni Äweu Auölandkreuzer überhaupt
& ' tföITo« r r Schädigung des feindlichen Han -

eiw . . 7Dfff0 mttCitA Km Att/A Sva-vai »?

oöer später mußte die „Emden "
E ei» U von ihrem Geschick ereilt werden,

Mn. ^„Vsengeschwader von englischen , sran -
'
<? und japanischen Kriegsschiffen

^ L, in Während alle diese feindlichen
verschiedensten Teilen des Meeres

^ ntiör» Stützpunkte vorfanden , wo sie sich
ck Bos ^ L?.' mit neuer Munition versehen und
ck ^ de »» ^mstungen ausbeffern konnten , blieb

anderes übrig , als dem fliegen-
" »uh irfiIei^ ruhelos die Meere zll durch -

Bedarf an Kohlen und Pro -
^ «vljer.^ " ten Handelsschisfen zu decken.
i">doi^ krs^ ,̂

" iiiche Wert von Flottenstützpunk -
silhio klar l \^ n bewässern liegt hier also wieder
S &Mi zf ^Eage. Es liegt in der Natur der

N»nd tiA '.unge Flotten - und Kolonialmacht
dieser Hinsicht zumal mit Eng-

messen kann, bas seit Jahr -
^ »^ ? ud dahlngestrcbt hat . sich tn allen
^ Äffe rI IttciIen Stützpunkte für seine
Wl 'tivftfthbc

dU
U? t ru - Diese befestigten Seehäfen

Stroit?"^ " Unterhaltung großer™
fite/ '

r r^ e Ul Uebersee überhaupt erst
lind die riesigen Kohlenlager , die

Schwimm- und Trockendocks , hier findet jedes
Kriegsschiff jede beliebige Menge der von ihm ge¬
brauchten Munition , hier sind Lebensmittel , Ver¬
bandmaterial aller Art , und alles in gewaltigen
Mengen aufgestapelt . Natürlich eignet sich nicht
jeder beliebige Kolonialhafcn zum Flottenstützpunkt .
Ein solcher muß vor allen Dingen in der Route der
großen Dampfersrraßen liegen , wie es mit Gibral¬
tar , Malta oder Singapore der Fall ist . Der
Wert eines solchen Stützpunktes erhöht sich um
das Vielfache, wenn er gleichzeitig noch eine ivich-
tige Meerenge beherrscht wie die Fclsenfcstung an
Spaniens Südspitze. Dazu kommen besondere Er¬
fordernisse im einzelnen , vor allem eine gegen den
Seegang geschützte Lage. Auch müssen die Flotten¬
stützpunkte derart gelegen sein , daß sie gegen eine
etwaige feindliche Beschießung genügend gedeckt
und befestigt werden können.

Allen diesen Erfordernissen entspricht in geradezu
beispielloser Art Gibraltar , bas nicht nur Eng¬
lands stärkster Flottenstützpunkt ist, sondern in
seiner Bedeutung für den Besitzer in der Welt
überhaupt ohne Beispiel dasteht . Rtan kann sagen,
daß Englairds Weltherrschaft über die Meere von
dem Tage rechnet , an dem cs sid> in den Besitz
Gibraltars gesetzt hatte . Seine Hafenanlage wird
den größten Anforderungen der heutigen Zeit ge¬
recht : großartige Wellenbrecher halten den Seegang
von dem inneren geschützten Vorhafen ab, und
Ricsendocks stehen zur Verfügung , wenn es erfor-
derlick, ist, an den größten Schlachtsdiiffen und Pan¬
zerkreuzern umfangreiche Reparaturen vorzuneh-
rucn. Es kommt noch hinzu , daß Gibraltar als
uneinnehmbare Bergfestung gilt . Diit der Wer¬
tung der Festungen ist es freilich seit demBeginn des
gegenwärtigen Krieges eine eigene Sache: unein¬
nehmbar im buchstäblichen Sinne des Wortes ist
wohl überhaupt keine Festung mehr , wenn der Be¬
lagerer über die schwere Artillerie verfügt , die den
Panzcrwcrken gewachsen ist . Bon großer Bedeu¬
tung für England ist auch der Besitz von Malta ,
weil cs genau im Mittelpunkt des Mittelländischen
Meeres auf der große» Tampferstraße zwischen
Okzident und Orient liegt. Als Festung » ist die
Insel zwar minderwertig : La Valetta hat aber
einen ausgezeichneten natürlichen Hasen, vier große
Trockendocks und eine Kricgswerft ersten Ranges .
Tie Reihe der Stützpunkte im Mittelmeer beschlie¬
ßen nach Osten hin neben Alexandrien , Port Said
und Suez die beiden wichtigen Endpunkte des Suez¬
kanals . Von außerordentlicher Bedeutung für die
englische Flotte und für die Sicherung des See¬
weges nach Indien ist auch die geschützte innere

Reede von Aden, das eine der ivichtigstcn Kohlcu-
stationen der Welt darstellt. An der Westküste
Vorderindiens ist es B o m b a y , ans Ceylon der
Hafen von Colombo, die den englischen Kricgö-
schissen willkommene Anlausstätten sind . Ter
.Hauptstützpunkt auf dem Wege nach Ostasien und
Australien ist Singapore , das nicht nur eine
bedeutende .Handelsstadt , sondern auch ein gntge-
schützter und stark verteidigter Seehafen ist. Ob¬
wohl nicht England , sondern Holland die größte
Kolonialmacht im Malaiischen Archipel ist , hat sich
England durch den Besitz der weit nach Süden vor-
springcnden Malakkahalbiusel doch in diesen Ge¬
wässern ein strategisches Uebergewicht zu sichern ge¬
wußt . Neberigcns liegt ans der Malakrahalbinsel
nicht nur Singapore , auch der Hafen von Pnlv
Pinang , in dem die „Emden " ihr tolles Meistcr -
stücklein geliefert hatte , öffnet hier brittschen Kriegs¬
schiffen eine sichere und bequeme Ltcgesteüc. Auf
dem Wege nach dem fernen Osten folgt dann H o u g-
kong mit seiner außerordentlich stark befestigten
Einfahrt . Im äußersten Osten des chinesischen
Riesenreiches hat dann England noch den Kriegs¬
hafen Wei-Hai -Wci , den es bald nach der Er¬
werbung von Kiautschau durch Deutschland sich zu
sichern wußte . In Australien müssen Adelaide und
Slukland als wichtige Flottenstützpunkte der bri¬
tischen Marine angesehen werden .

Im Nordatlanttschen Ozean besitzt Großbritan¬
nien in Halifax einen maritimen Stützpunkt von
erheblicher Stärke . Ter Hafen von Halifax erinnert
in seiner ganzen Anlage außerordentlich an den
von Kiel . Neben Halifax kann sich England in die¬
sen Gewässern noch des Hafens von Quebec an der
Mündung des St . Lorenzstroms bedienen, dessen
bcsestigte Kohlen - und Dockstation allerdings nur
vom Frühling bis zum Herbst brauchbar ist. Der
strenge kanadische Winter blockiert den »öascn von
Quebec alljährlich vier Monate , von Mitte De¬
zember bis in den April hinein durch Eis . Ewiger
Frühling herrscht dagegen auf den Bermudas , die
inmitten des Golfstromes im Atlantischen Ozean
liegen und einen wichtigen Flottenstützpunkt öar -
ftcllen . Der Kriegshafen der Inselgruppe ist durch
Risse gut geschützt. Bon den britischen Antillen be¬
sitzt Jamaika in dem Hafen von Kingston den besten
Flottenstützpunkt . Im Südatlantik kommen die
beiden einsamen Inseln Ascension und St . Helena
nur als Kabelstützpunkte in Betracht , beide Inseln
haben nur ossene , ganz schutzlose Reeden . Eine
maritime Position ersten Ranges ist aber wieder
der Hasen von Kapstadt. Er verfügt über ein gro¬
ßes Trockendock und hat gewaltige Kohlenlager .

Das Hafenbecken ist künstlich geschasferl, aber cs
bietet in diesen oft sehr stürmischen Gewässern allen
Schiffen vvllkonnncnc Sicherheit . Im westlichen
Teil des Indischen Ozeans bleibt noch Port Louis
auf der Insel Mauritius als stark befestigter Flot¬
tenstützpunkt zu erwähnen . Zu allen diesen wich¬
tigen Positionen kommen außerordentlich zahlreid )e
kleinere Häfen in britischem Besitz in allen Meeren ,
die , wenn sie and, nicht eigentliche Seefcstungen
darstellen, doch im Notfall jedem englischen Kriegs¬
schiff Unterschlupf gewähren können . Man ersieht
jedenfalls aus dieser Zusammenstellung , wie außer¬
ordentlich weit England dank seiner seit Jahrhun¬
derten zielbeimißt verfolgten überseeischen Politik
allen übrigen Mäditen voraus ist.

Frankreich , sein Verbündeter , kann sich in
dieser Hinsicht nicht im Geringsten mit England
messen . Der beste französische Flottenstützpunkt
im Mitelmeer ist Biserta , der tunesische Hafen ,
der ganz nahe der Stelle liegt, wo sich im Altertum
die Handeksmetropole Karthago erhob. In West¬
indien hat Frankreich in dem befestigten Hasen Fort
de France auf Martinique große Trockendocks, eine
sehr gut eingerichtete Kriegswerft und ausgiebige
Kohlenlager . Ungenügend befestigt ist dagegen der
an der westasrikanischen Küste gelegene Hasen
Takar -Gorvc beim Kap Verde , der vorläufig nur
als Kohlenstation benutzt werden kann. Für seinen
Besitz in Jndochina verfügt Frankreich tn dem
Flußhafen Saigon über einen sehr stark befestigten
und gut ausgerüsteten Flottenstützpunkt . In der
Süüfee wäre noch der befestigte und geschützte
Kohlenhasen Noumüa auf Itcu - Calebonien zu er
wähnen , der ein großes Trockendock besitzt.

Wie sich 3! u ß l a n ü s Flotte in keiner Weise auch
nur entfernt mit denen seiner Verbündeten messen
kann , so besitzt cs auch nur wenige brauchbare
Flottenstützpunkt . Sic haben übrigens alle den
Fehler , daß sie nicht völlig eisfrei sind. Am wert¬
vollsten ist der starkbefcstigtc sibirische Kriegshafcn
Wladiwostok, der wie Halifax große Achnlichkcit
mit dem Kieler Hafen hat , und der ebenso geschützt
wie dieser liegt . Es ist der einzige russische Uebersee-
hafen mit großem Trockendock und einem Schwimm¬
dock sowie mit einer Marinewerft . Den wert¬
vollen Hafen von Port Arthur hat Rußland , wie
bekannt, in seinem Kriege mtk Japan an den da¬
maligen Feind und heutigen Verbündeten verloren .
Die Häfen Petropawlvwsk anf Kamtschatka und
Nikolnjewsk an der Mündung des Amur gegenüber
der Insel Sachalin haben nur als Kohlenstationrn
aber nur während der warmen Jahreszeit Bc -
deutilng . Im Winter frieren sic völlig zu.
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Den besten KaIte8cIiutx ^ ^ ^ >VeiIinaclit8 -? aI<ete
äes

PAUL BURCHARD
Zusammenstellungen nach Belieben in jeder Preislage .

1 Unterjacke
1 Paar Socken
2 Paar Untersocken
1 Taschentuch
1 Kopfschutzer

I

Mk . 5.25
u

1 Unterhose
1 Paar Socken
2 Paar Untersocken
i Paar woll . Handschuhe
1 Lungenschützer
1 Kopfhaube , gestrickt

III

Mk . 8.25
1 wollene Weste
1 Ohrenschützer
1 wollene Leibbinde
1 Paar Pulswärmer

Mk. 11 .25
1 reinwollenes Hemd
1 Paar Pelz -Pulswärmer
1 Paar Kniewärmer
1 feldgrauer Shawls
1 Paar Socken

IV

Mk . 14.25
1 Hemd , 1 Hose
1 Paar gestrickte Socken
1 Lungenschützer t
1 Paar gestrickte Handschuhe
V3 Dtzd . Taschentücher
1 Kopfschützer , Seide

Mk .

Besonders vorteilhafte Angebote in Damen - und Kinder -Unterzeugen , Handschuhen und Strümpfen -

Mit sofortiger Wirkung ist der Zutritt zu der hiesigen
Vahnhoflvirtschaft bis auf weiteres in der Zeit von R bis
3 Uhr nachts nur Reisenden gestattet .

Karlsruhe , den 14 . November 1914 .

Grosth. Stationsamt .

Offizier 'Pelze
Pelzwesten , pelzgefütterte Militär -
handschuhe , Leder - Beinkleider

Leder - Westen .
Schlafsäcke , Feldlagerdecken stets vorrätig.

Uniformmäntel werden zum Einfüttern mit
Pelzfutter übernommen .

= = Aufträge erbitte frühzeitig .

Josef Goldfarb , 181 Kaiserstr. 181.

werden in dieser Zeit auch
AM- an die strafte der Damen -mt
gestellt . Sie müssen dalier darauf
bedacht sein , alles zn meiden , was
irgend wie schädigend wirken könnte .
DieS dürfte oft beim Korsett der Fall
sein , wo manchmal jede freie

Bewegung »nd kräftiges
Atmen geliem mt sind .

Greifen Sie daber zu meinem

KM -Wch
worin eine große Auswahl aller Art
führe .

Bester Gib . — Mähige Preise .

Reformhaus Haber! Kaiserstr.
122 .

.'assen
Sie
von

ausgekämmten Haaren eine

Puppen- Perücke
anfertigen ?

Rabatt -Marken auf Alles !

«y ? ei

H. BielerBei
beste und erste

Karlsruher Puppenklinik
Kaiserstraße 223 .

zwischen Douglas - u . Hirschstr .
Telephon

Brand;
\maierei -, Kerbschnitt - , Tarsoartikel etc .

vorgez . Artikel für Laubsäge
empfiehlt

E. Kirdienbauer, Karlsruhe i . B. , Passage 9—11.
Fertige Wandsprüche : Massenauswahl .

Brennapparate. Werkzeuge . Spanwaren . Malartikel .

Q1 11 fr M11>X in '
K X l ÜJ CQCÜÜ ÜCCCDJD i lXXO

Zurückgesetzte
BeMtunsskärper

für Gas und Elektrisch
zu bedeutend reduzierten Preisen

im Laden , Hebelstraße 3 .

Emil Schmidt 5 Coib.
Größte Auswahl neuester Formen in der Stadtfiliale
und den Ausstellungsräumen Kaiserstraße 209 .

Ungeziefer jeder Art
beseitigt rasch u . gründlich unter voller G arantie die
größte und leistungsfähigste Ungeziefer -

Vertilgungs -Anstalt

DentscheVersicherunggegen Ungeziefer
Anton Springerj

Markgrafensir. 52 und Ettlingerstr. 51.
Telephon 2340 Telephon 1428 .
Eagro8- und Detailverkauf absolut zuverlässiger

und erprobter Vertilgungsmittel .
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Weihnachts -
Propaganda !

Wir empfehlen uns zur

prompten Herstellung von

Katalogen Preislisten Broschüren

Zirkularen Prospekten Karten etc .
mit und ohne Illustrationen

einfarbig und mehrfarbig .

Tadellose , preiswerte
moderne Ausführung

Lieferung auf Wunsch
in der kürzesten Frist .

C. F.
Hofbuchhandlung m . b . H.
Ritterstrasse 1 Telephon 297 .

£ UHLJa _-aOQOOa ^ ü Ü « jaUULJB :
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Todes -Anzeige .
Anfang November fiel im Kampfe für

Vaterland unser einziger , geliebter Sohn , Brut"
und Schwager

Lud(ül9 MIM
Seminarist

Kriegsfreiwill . im 1 . Bad. Leib-Gren. - Regt. Hr. JOJ
im Alter von 19 Jahren .

Karlsruhe , den 14 . November 1914.

. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

C . L. Sickinger , Marienstr. 35-

Verein für evang *
P 1 Kirchenmusik .
Im Kampfe für das Vaterland fiel auf dem F?i hrj2e?

Ehre am 19 . Oktober in Frankreich unser lang )3
aktives Mitglied und Schriftführer

Ernst Hansmanfl
Bankbeamter

Einjähriger Unteroffizier im Regiment Nr

Inhaber des Eisernen Kreuzes .

Wir werden ihm ein dauerndes , ehrendes Aide
bewahren . ,Der Vorstana

113

ik«n

Todes -Anzeige.
Heute früh 2 Uhr entschlief von se 'neljl er lieber

schweren , mit Geduld getragenem Leiden uns
Sohn und Bruder .

Hermann Ehmann , Maler
im 24. Lebensjahre . h ]'ebe"en '

Im Namen der trauernden Hintes '

Schuhmachermeister Johaj 1" ?
Pauline Ehmann , geb . Scha
Otto Ehmann .

Karlsruhe, den 14 . November 1914.
fj 0vem ber'

Die Beerdigung findet Montag , den 16. stat(-
nachmittags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle

Trauerhaus : Werderplatz 44.

stets »«ftTrauerhüte
Frieda Riedle , Amalienstr -

Ecke Karlstraße .
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Zlalien und Oesterreich.
(5W o

' r "^ cucn Züricher Ztg .
" vom 12. November

» .
»- nbk.W finden wir unter obiger Ueberschrift einen

Qbßt, ^ en Leitartikel , dem wir folgende Schluß -
We entnehmen :

<\
Qk . 8 c

.9cn Oesterreich ist im wesentlichen ein

llotfH
<r ' ta ' 'cns uu^ fe ' nes Zentrums Mailand . Er

^ dem Erwachen des Notionalgefühls feit den
Einigung Italiens mehr oder weniger über

d-r rl "®* ausgebreitet , wobei die Hauptschuld
jj. führenden Presse Oberitaliens zusällt , die vielfach

kob des ganzen Landes beeinflußt . Aber der

u#hii .tol i*ns kann nicht für die Haltung Mittel -
"Uteritaliens maßgebend fein, wenn Interessen in

0jJ |?
' °>nmen, die für dies« Teile und das ganze Land

Sirt t
1 ' ini) Qls Grenzverschiebungen im Nordosten ,

sich • ^ Gebietserweiterungen es wert , daß man

35
' einem Staate neuerdings überwirft , dessen

^ Genossenschaft dem ganzen Land ermöglichte , zu

iünoft
' 4 sehr Italien das nötig hat , haben die

bem , Zeiten wohl deutlich genug gezeigt. Und be -
nicht die Rücken- und Flankendeckung durch

ein« Lebensfrage für Italien und seine Stel -
Mittelmeer ? .haben nicht gerade Oesterreich

norfi
'en * 'n gemeinsames Interesse daran , daß nicht

-m/ eine weitere fremde Macht ins Mittelländische
°ireindringt ?

" 'dlich , findet der Ruf nach Vereinigung mit

biet in w Frag « stehenden österreichischen Ge-
« •> selbst den Widerhall , den man sich in Italien

!irnl anderwärts vorstellt ? Wollen . die Welsch-

ton?
' um nur öu nennen , selber Italiener wer -

5(1
' Dos trifft im allgemeinen zu sür ein« bestimmte

„ Signori "
, die Italiener w« rden möchten

sw an und für sich begreiflichen Grunde , weil

Wul 'ncn' ihre , die italienische Rasse stehe über der

^
'Ichcn und weil sie — mit Recht — annehmen , daß

. , Trentino innerhalb Italiens die gleiche Freiheit

Re >f würde wie die übrigen Provinzen , während
. oa ? Gefühl haben , daß die in Oesterreich lebenden

^ Miner anders behandelt werdcn als die der Monar -

^
»^gehörenden Deutschen. Da liegt in der Tat der

y » - Fehler , den die Oesterreicher begangen haben ,

^ .behandelten die italienischen Untertanen , wie wenn

j. in der Kultur noch zurückstehende« Kroaten und

„
« total wären , während ja gerade diese Unteretsch-

^ ihrer allen Kultur vielleicht höher stehen als
<« eigene deutsche Stämme . Gerade ein so fein

Ionisierter und geweckter Mann , wie es der Welsch -

fnii
' '*• mußte die schwere deutsche Hand doppelt

<tai im 5 L ' lt auch für den Triestiner , der am offe -
Meer« wohnt und einen freiem Blick hat als der

Mahner der Berge .
den Signori , den Grundbesitzern Südtirols , kom-

,. *> die Gewerbetreibenden , die das Gefühl haben ,
^ würden in Italien mehr geschützt und durch den

d, Ä unterstützt , während in Oesterreich die Steuertatze

>Ä
^ ^ es die Industrie vielfach nicht recht aufkommen

Wendet man sich aber zu den Bauern , so tönt

j. anders und man erfährt , daß in einer freien , nicht

i,p > die Guts - und Arbeitsherren beeinflußten Ab-

j^ wiung über die Frag « , ob man österreichisch bleiben
italienisch werden wolle , drei Viertel der Bevölke-
sich für das erster ? entscheiden würden Das ist

uj ZU begreisen. Im Südtirol herrscht die Landwirt -

^ !l vor und das Volk ist der österreichischen Regie -

^ 8 in hohem Grade dankbar , die mit der Eindäm -

^ n9 der Etsch ein Segenswert verrichtet und aus den

Hutböden Wein - und Obstgärten geschaffen hal . Um

tiJl ^ horakter dieses Werkes zu erkennen , braucht man
fcT1 an die Geschiebe - und Sandwüsten zu denken, wie

v °>ele italienische Bergtäler zeigen. In einer Weis«,
/ allmählich nur zu einseitig geworden , hat sich im

Schill! der Weinbau entwickelt. Am Ertrage des
<jg

e!nftocfs hängt die Existenz des Slldtirolers : seinen

ei
c' n kann er mit Vorteil nur nach Norden , in das

>re^ hinein und in andere , nicht weinbau -
Länder absetzen; so auch die übrigen Früchte

un ^ d̂es . Ein « Verschiebung der Landes -

^ " damit der Zollgrenze bis etwa nach
Q ^ özolombardo hinauf würde für das

ft r 0 ' eine wirtschaftliche Kala -

d
° phe bedeuten . Als italienisches Tal würde

tut ere Etfchtal in die gleiche Reihe und irt Kon-
treten mit den andern italienischen Gebieten

sicher Produktion , während es in österreichischem Be -

glückliche Eigenheit , ein Garten des Reiches sein

de. j ,!efcs zieren kann , was dem Bewohner schmeichelt ,

Und f
lieb hat . Italien hat so viele solcher Täler

l kann wohl großmütig - freundlich dem ärmeren Nach -

lassen , für den es eine Brücke zu ihm hinüber
- die beider Wohlfahrt dient . Der Veronefer

^
"bauet selbst hätte auch kaum große Freude , wenn
^Ute Südtiroler Wein auch noch auf den italienischen

Jf " kommen müßte ,
titni s liefen Herbst während der Weinlese das Süd -

durchstreifte, konnte richtiger aus den Mienen der

°s tfll a' s aus den Spalten der Zeitungen lesen , wie

»us ?^ ' der Preis für den Hektoliter Trauben bis

i>"b
roncn fiel , sich dann aber wieder auf 33 Kronen

^ - lobald der Absatz nach Norden Neuerdings anzog ,

lotin . die rein politischen Erwägungen und die

stxii^ iistischcn Phrasen im Kurs . Die Frag « : Wie

ttnb
n>'r uns wirtschaftlich? bestimmt dann den Kurs ,

dg-,
u°ch etwas anderes konnte der Wanderer sehen:

^ Nn Bewohner der Grenzgebiete alle , soweit sie's

Oetfok
1' ^uhig ihrer Arbeit nachgehen, daß der Grenz -

^eine merklichen Störungen erleidet und von

Ipur/n ' cu militärischen Anordnungen nichts zu

foltip während man aus den Zeitungen glauben
es t ' es starre da alles von Soldaten und Wasfen und

..
®'urm - Während manche glauben und «r-

fot,^
n föchten , man schaue im Welschtirol jetzt be¬

ginn
^ sehnsüchtig nach Süden und zeige die Abnei -

Noch , ?^^ u die „ Kaiserjäger
" und „ Landesschützen

"

k«5 ■ ' ter> ist gerade das Gegenteil zu konstatieren :
^ eiiti- des österreichischen Militärs und damit des

An, c îch im Südtirol gehoben ,
de. • August fand in Rovereto die gewohnte Feier
r?r z/

^? °una della Neve statt , dieses Jahr m besonde-

hoch ?udacht: keine Seele , die mitgehen konnte , weder

fion ?°* uiedrig , Zivil oder Militär , blieb der Prozes -

lebten ? ' hundert Jahren , am gleichen Tage ,

iöftjck
e. ^ ooereter in Angst vor einem Einbruch fran -

Urch x
^-kuppen über den Piano della Fugazza und

tperrto ^ ollarsa . Da fiel ein früher Schnee und
und die erlöste Stadt dankte der Ma -

r&ieiw n.ud stiftete einen Gedenktag . Nun hatte man
die z>,

^ ugst, es mochten von jenem Passe her und durch

dieser ^ ueser Kluse hinaus Krieger kommen, und in
!usan„ ,?

^"' uiung schlössen sich Bürger und Soldaten
sie fQi1.

'
t
cn u

.ud erkannten , was sie « inander waren , und

dentisij -̂
" N > ^ins als Oesterreicher . Da wären irre -

\ rt Bannerträger bös angekommen . Angesichts
fHget

" >>enden Gefahr haben sich die Süd tiroler nur
' n das Reich geschlossen und das seither gemein-

fam vergossene Blut hat den Bund noch fester gekittet.
Solche Erscheinungen und Vorgänge mögen dem Politi -
ker hüben und drüben die Augen öffnen .

Was m diesem Teile Oesterreichs passiert ist , das

zeigte sich aus der andern Seite auch in ganz Italien :
ein ernstes "Besinnen auf feine Interessen , auf die wah¬
ren Lebensfragen . Das neuerdings noch intensiver ,
nachdem nun auch die Türkei in den Krieg getreten ist.
Jetzt gewinnt die Frag « der Stellung Italiens im Ge-

biete des Mittelländischen Meeres und sein« Rolle als

Mittelmeermacht noch « in« viel höhere Bedeutung . Nun

ziehen aus drei Richtungen die Sträng « an Italien .

. Wird damit nicht der Knotenpunkt , aus den die Kräfte
wirken , noch weniger verrückbar an feinem Orte bl«i-

ben? Wird da nicht «ine Regierung , die über all«

Sonderwünsche hinweg die großen Lebensinteressen des

Staates im Auge behält , die vor allem dahin gehen,
daß dem „ Festland im Meer " sein freier Luftraum ,
eben dieses Meer , erhalten bleibe, wird diese Regierung
nicht sorgen wollen , daß es mit den Landmächten in

Frieden , bleibe, die ihm den Rücken und die Flanke

schützen ? Ein Freund im Rücken ist der beste Schutz,
wenn man noch vorn etwas erwerben will , und das

zu Erwerbende ist Freiheit im Mittelmeer ,
auf dessen Südküste Italien noch ein zweites Italien

gegründet hat .
Gibt es für Italien nicht auch ein mare irredento ,

in dessen Mitte es selbst gelegen ist und durch das es
alle andern um so freier fahren lassen kann, je fester
es mit ihnen Frieden hält , je freier es aber auch selbst
darin sich bewegen kann ? Nicht nur nationalistischen
Sondergelüsten nachjagen , sondern die große nationale
und internationale Ausgabe erfassen, wie sie durch die

Natur gestellt ist und wie sie auch gelöst werden kann,
weil sie diese Natur vorgezeichnet hat , ist einer großen
Nation würdig . Denken so Volk und Regierung Jta -

liens groß — und es scheint, daß dies der Fall ist —,
so wird sich auch das Verhältnis zwischen Italien und

Oesterreich gestalten können, daß es zum Segen für
beide- und damit für das ganze Mittelm « «rgebiet wird .

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

tBereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Grobes Hauptquartier . 14. Nov ., vormittags .
lAmtlich .j

Die kämpfe in Westflandern dauern noch an ,
in den letzten Tagen behindert durch das regnerische
und stürmische Wetter . Unsere Angriffe schritten
weiter langsam vorwärts .

Südlich Oper n wurden 700 Franzosen ge¬
fangen genommen . Englische Angriffe westlich
Lille wurden abgewiesen .

Bei Barry au Lac mutzten die Franzosen
eine beherrschende Stellung räumen .

Im Argonnenwalde nahm unser Angriff
einen guten Fortgang . Die Franzosen hatten
starke Verluste und ließen auch gestern wieder über
15« Gefangene in unseren Händen .

In O st p r e u ß e n dauern die Kämpfe noch an .
Bei Stallupönen wurden 500 Russen ge-

fangenen genommen .
Bei S o l d a u siel uoch keine Entscheidung .
In der Gegend von Wloclawek (in Russisch -Polen

an der Weichsel , ungefähr 50 Kilometer von der
Grenze . Red . ) wurde ein russisches Armee -

rorpö zurückgeworfen . 1500 Ge -

sänge ue und 12 Maschinengewehre fielen in un -

»ere Hände .
Oberste Heeresleitung .

Kriegsmüdigkeik in Frankreich .

c§ 3 Aus Brüssel schreibt uns unser Kor -

respondent : Die hier eintressenden französischen
Zeituugeu sind jetzt in der Beurteilung der Kriegs¬
lage weniger optimistisch als vor einigen Wochen .
Selbst der offiziöse „Tcmps " ist sehr zurückhaltend
geworden . Bielfach äußert sich offenkundige
K r i e g s m ü d i g k e i t , so in den Spalten der
royalistifchen „Action fran ^aise "

, der sozialistischen
„Humanite " und „Guerre sociale "

, die England
die Untätigkeit seiner Kriegsflotte und Rußland
seine Ohnmacht vorwerfen . Aeutzerst heftig befehdet
Clemeuceau die französische Regierung in
seinem „Homme cnchaine "

, der jeden zweiten Tag

ivegen persönlicher Angriffe aus den Präsidenten
Poincarö konfisziert wird . Tie Zensur wütet
überhaupt derart , daß säst alle Zeitungen mit

ganzen Spalten u u b e d r u ck t e n Papiers
erscheinen . Mehrere Blätter nehmen wieder den
Gedanken einer Landung von 300000 Japa¬
nern auf . Im ersten Kriegsquartal übersteigen
die französischen K riegs kosten bereits drei Mil -
liarden .

Eaillaux zu Gefängnis verurieilt .

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Paris , 11 . 3!ov . C a i l l a u x , der jetzt Ober -

Zahlmeister iu der Armee ist, ist wegen unerlaubter
Entfernung von der Front — er hatte sich ohne llr -
laub nach Paris begeben — zu 11 Tagen Gesang -
uis verurteilt worden .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
f . Köln , 14 . Ziov . (Eig . Trahtber .) Der .Köln .

Zeitung " wird aus Zürich gemeldet : Ter mili -

järische Mitarbeiter des „Berner Bund " schreibt zu
der Kriegslage im Osten : Tie Russen dringen gegen
die m a s u r i s ch e Seenplatte vor , was vorläufig
von sekundärer Bedeutung bleibt . Zwischen Warthe
und San finden fortgesetzt Berührungen der ^ia -
valleriespitzen statt . Ziveifellos marschieren hinter
der russischen Kavallerie das ganze H e e r , den in
der Entwicklung begriffenen Feind und die Flügel
der Verbündeten nördlich des Warthe -Knies und
auf deren rechten Flanke südlich des San abtastend .
Kommt es auf dieser ausgespannten Front zu einer
Gegenoffensive der Verbündeten , so bricht
es wie Blitz aus dem Gewölk , verharren sie in der
Defensive , so werden ivir möglicher -
weise noch länger auf größere taktische Zusammen -
stöße warten müssen , da die Russen wohl noch Ber -
schiebungen vorzunehmen haben . Der Führer der
russischen Hanptkampftruppen , General Ruski ,
hat dieser Tage mit dem Zaren und dem General -
stab konferiert .

Japanische Artilleristen bei den Russen .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Znslerburg , 14 . Nov . Anläßlich der Kämpfe , die
sich seit über einer Woche in der Gegend von E y d t-
kühnen und Stallupönen entspannten , sind von
deutscher Seite zahlreiche Gefangene gemacht
worden . Unter diesen Gefangenen befinden sich auch
Japaner . Sie tragen die japanische Unisorm . Ver¬
wechslungen mit mongolischen Truppen erscheinen dem-

nach ausz --schl?ssen. Nun ist auch von deutschen Ossi -

, ieren und Soldaten bestätigt worden , daß dies« Ge-

SÄ Seite die Geschütze
bedienen .

Vom österreichisch serbischen Kriegsschauplatz .

(Eigener Drahtbericht .)
>n Wien . 14. Nov . Vom südlichen K r i e g s -

durch Lehm und Schnee grundlos
^

«
A ^

de«
W

wicht ge Positionen und erreichten d.e Linie Skela
an der Save bis südlich K o c e l e v a, Ferner umr -

SÄ '» « £«gwfe
SÄÄ SSR & « SÄ

In den letzten Kämpfen wirkte » auch die Mo .

Truppen
i"

IT
' °

A ° 55 - " '
K ? s t a

'
- Nach einer aus Nisch hier eingetroffenen

IM « Ä SffffiSRÄ °»legt
morden .

öet Kaiserin Elisabeth
" .

Wie « . 14. Nov . Bon dem KommandantenSM .

m Peking die Meldung hier eingetrofs ^n , i. a«
das genannte Kriegsschiff nach Erschöpfung der
Munition versenkt wurde , worauf feme Be -

satzung weiter gekämpft habe . Soweit Msher fest-

gestellt werden konnte , sind von dcr - chnssbel t -

zun « S Mann gefallen . Fregattenltn . B a i e r l e
und

'
80 Mann sind verwundet .

Söldnerdebatte im englischen Unterhaus .

( Eigener Drahtbericht .)
i ttöln 14. Nov . Bon der holländischen Grenze

? » at - htn " gemeldet : Die Adreßbera -

•SSS ?» ? • • «
, e tz ungen über Beschwerden der Werblinge und
tfiv"r Angehörigen in Geldsachen über die undemo -

tratifchen Maßregeln des Kriegsmtnistermms um
über die unvermeidliche Spionage herv ?^° ?'»Mannschaften wird ein wöchentlicher Beitrag 1» i
den Unterhalt ihrer Frauen und Kinder abgc -
- vaen Hierbei scheint man in mancher Hmncht
in bürokratischer Rücksichtslosigkett vorMgehenund
, » veraessen , daß man es nicht mit « olöaten »u
u, . bat die auch unter den Waffen lediglich dte

höchste Bürgerpflicht erfüllen , sondern mit soll >-
ih -flcn deren materielle Interessen durch den
Lee,tSdienst nicht in Mitleidenschaft geraten dür -

sondern gefördert werden muffen . Es lag
auf der Hand , das, gerade der Vertreter der . lr -

beiterpartei diese Fntcrcnen . gegen dle Regietung
verfocht .

Die englischen Verluste : 57 000 Mann .

bereits durch Extrablatt mitgeteilt .»
14 Nov . Der „Berl . Lokalauzeiger " be-

richtet aus Rotterdam : Nach einer Mitteilung ,
die Ministerpräsident Asguith im Unterhaus
machte ^ haben die Englander bis »um 31. .. Mo¬
der 570 »0 Mann verlören .

Gründliche Absuhren Rußlands durch Bulgarien .
m ^ rattfhtvt tl. 501 .» 14. iFioi ). //CfttXttff . 3 ^9*

nitantinopel : Nachdem Nuv -"
and mit dem Verlangen des Durchtransportes

einer Truppen durch Bulgarien in Sofia

W en 14 Nov . Tie von ihren Verwundungeu
.viedc? hergestellten Brüder Buxton und neuer -

dwgs zu längerem Aufenthalt in Sofia einge -

troffen . . ,»
Schlechte Finanzlage -n Spanien .

(Eigener Drahtbericht .)
14 Nov . Der Mindereingang au - tcu

er^ u Spanien betrug im Okt . 15 730L4 » Pe .etao
wovon ö tilO 000 Pesetas auf Zölle entfallen , uno
der Rest aus Einnahmen ans Lotterien , >stemp

^'»im Der spanische Finanzminlster ichatzt dl '.'
Defizit des laufenden Budgets auf 1^0 Millionen
Pesetas : er beabsichtigt die Ausgabe von ^ cha . -
l-onds znr Deckiing . (Frkf . Ztg .»

Südafrika .
Berlin . 14. Nov . Tic „B . Z ." meldet aus dem

f,aaa - Wie aus London berichtet wird , bestätigt
die .Weswiinster Gazette " , daß der ehcmallac
Burenkonimandant ->Aooste sich denAufita
dischen iu ange ĉhlvsien Hai.

Stimmungsumschiag in Amerika .
(Eigener Trahtbericht .)

Stockholm , 14 . Nov . Die anfänglich stark e n g-
l a nd freundliche Stimmung in den Ver

^
einigten Staaten ist. wie ein eben von Neuyork
zurückgekehrter angejehener Holländer versichert ,
in letzter Zeit merklich zu gunsten
Deutich lands umgeschlagen . Der
Grund liegt in der allen Rechts - und Anstands -

qesühlen spottenden Behandlung des neu tra¬
fen ® e - Handels durch die englische Re¬

gierung .

CeSffin fr . JSl aus - w! rdm . As ? u? ! h
die Anfrage gerichtet werden , ob Maßnahmen ge-

Äfe ' » »
' "»« « « *

• "SSST« . *">■
deutschen Soldaten wll lt . »Von . Ztg . vte
Vorgeschichte des Krieges nach der englischic «
Aussassung als Lektüre zugäng .g gemacht werden

Berlin , l4 . Nov . In Italien wird der Erlast
einer A m n e st i e erwartet , die vor allem den
Eisenbahnern und Unterbeamten der Post - und
Telegraphenverwaltung zugute kommen wll ,
an dem letzten Streik teilnahmen und desha .b
ihre Stellung verloren hatten .

b . Amsterdam , , 4. Nov . (Eig . Drahtbcr .cht ) Un -
tev der Ueberschrift „Die Zustande in
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Deutschland " schreibt ein nach Deutschland ent -
sandter .Korrespondent der Londoner „Dailg
News " : Mein allgemeiner Eindruck ist der , dag
man in Deutschland Ueberflub an Getreide und
an Männern hat . Man sollte h > England einen
jeden als Verräter bezeichnen , der erzählt , dah
der Feind völlig ausgepumpt sei .

w . Stockholm , 14. Nov . (Et ». Drahtber .) Nach -
dem die schwedische Regierung dte Erlaubnis ge-
geben hat , daß General H j a l m e x f o n , der
Chef der persischen Gendarmerie , wie -
der auf seinen Posten zurückkehrt . w «rd der Ge¬
neral seine Reise bereits Ende nächstem Woche an -
treten . Die russische und die englische Regierung
sprachen wiederholt ihre Befriedigung dahin aus .
daß dem General H j a l m e r s o n die Rückkehr ge-
stattet wird .

Irische Flugschriften .
Die Jrländer in den Vereinigten Staaten von Nord -

amerika . die einen maßgebenden Teil der dortigen Be -

völkerung ausmachen , haben schon des öfteren unzweifel .
hafte Beweise ihrer Deutfchfreundlichkeit ge¬
geben . Dagegen verlautete , außer einigen offensichtlich
von englischer Seite gefärbten Meldungen bisher nichts
über die Haltung der Jrländer in Irland selbst . Ein
Zufall hat nun der „Ostdeutschen Rundschau " in Wien
einig« irisch« Flugschriften auf den Tisch geweht , die
einen hochinteressanten Einblick in die Gedankenwelt
der Söhne der „grünen Insel " gewähren . Danach
bedarf die von den Engländern geflissentlich verbreitete
Nachricht von der unbedingten Treue der Iren zur
großbritanischen Regierung einer wesentlichen Richtig¬
stellung . Nach den „ Mitteilungen des Vereins für das
Deutschtum im Ausland " führen die beiden bemerken?-
wertesten Flugblätter u . a . folgendes aus : Falls « in
einziges deutsches Armeekorps in Irland landen würde ,
was bei dem völligen Mangel an Befestigungen und
geschulten Soldaten auf der Insel nicht allzu schwer
wäre , könnten die deutschen Truppen einer b e -

geisterten Aufnahme seitens ber ganzen
Bevölkerung sicher sein . Die Jrländer wünschen
nichts Besseres , als wie Elsaß -Lothringen vom Deutschen
Reiche verwaltet zu werden und wären froh , wenn
sie so „mißhandelt " würden wie die preußischen Polen .
Jeder Ire , der in englische Militärdienste trete , müsse
als Volksverräter gebrandmarkt werden . — Bei der
Durchsicht dieser Schriften wird klar, mit welcher Ver -

logenheit die englische Regierung und Press« dem Aus -
land Über die Stimmung der Völker des Riesenreiches
berichtet . Wie es in Südafrika , in Aegypten und In -
dien in Wirklichkeit aussieht , wird hoffentlich in Kürze
alle Welt erfahren !

Berlin , 14 . Nov . Nach einer Meldung der „ Times "

.beabsichtigen die Militärbehörden einer An-

zahl irischer Zeitungen wegen Hochverrats
den Prozeß zu machen.

Der Krieg im Srieni.
Der Sieg der Türken im Kaukasus .

( Eigener Drahtbericht .»
w . Konstantinopel , 14. Nov . Das Eommuniqus

des Hauptguartiers stellt in der heute nacht ver -

öffeutlichten zusammenfassenden Mitteilung über
die Kämpfe an der Ostgrenze richtig , daß die A r -

t i l l e r i e , die die russische Stellung verteidigte ,
nicht ein Regiment , sondern eine Brigade stari
war .

Russischer Größenwahn .

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Berlin , 13. S !ov . Die „B . Z .

" meldet : Tie
Londoner „Central News " berichtet ans Peters -
bürg , daß dort K o n st a n t i n o p e l in „Z >: r -

g r a d" umgetauft worden sei . Ter Zar werde dr' rt
später ( !) seinen Sommerfitz nehmen .

Ein türkisch-persisches Abkommen .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Kopenhagen , 14 . Nov . Ein türtisch p̂ersische >

Slbkommen über die Grenz -Regulieruug ist n>>ch
einer Meldung der „Nowoje Wremfa " zum ^Al'

schluß gelangt . Danach tritt Persien an die Tür¬
kei Teile des Gebiets von U r m i a an de v

russischen Grenze ab . Persien erhält dafür eine

. G e l d - E n t s ch ü d i g u n g , ferner Waffen , Mu¬
nition und Geschütze .

Die Lage in Aegypten .
(Eigener Trahtbericht .»

Mailand , 14. Nov . Ter britische Militärgouver¬
neur in Aegypten , Moanell , erließ lt . „Frkf . Ztg ."

einen Aufruf , der kriegsgerichtliche Strafen für
Einführung , Aufbewahrung und Verbreitung von
aufrührerischen Schriften und Flugblättern -̂ n -

droht . Eine Anzahl politifä » Verdächtiger ivurde
in Präventivhaft genommen .

Eine deutliche Auiworl .
(Eigener Trahtbericht .)

w . Berlin , 14 . Z! ov . Die „Norddeutsche Allgem .
Ztg .

" veröffentlicht eine Erwiderung der
deutschen N e g i e r u n g auf den Protest der
britischen ?) !egierung gegen das Legen der
M inen in der N o r d s e e. Darin wird etwa
folgendes ausgeführt :

Obgleich da » achte H a a g e r A b k o m m e >l vom
8. Oktober 1907, aus das sich die britische Regie¬
rung beruft , völkerrechtlich in dem gegenwärtigen
Kriege für keine der beteiligten Teile bindend ist,
hat sich die deutsche Regierung an feine Be¬
stimmungen , abgesehen von dem Teile 2 . demzu¬
folge sich Deutschland wie Frankreich ausdrücklich
vorbehalten haben , freiwillig gebunden .
Die Behauptung Englands , daß diese Bestimmun -

gen deutscherseits verletzt worden seien ,
wird aus das entschiedenste bestritten .

Die Behauptung der britischen Regierung , daß
die deutschen Minen offenbar dnrch Fischerboote ,
vielleicht sogar unter neutraler Flagge , gelegt wor -
den seien , ist völlig aus der Luft gegriffen . Die
deutschen Minen sind ausschließlich von deutschen
Kriegsschiffen gelegt worden . Wie weit von der
Küste und den Häsen des Gegners Minen ver -
ankert werden dürfen , ist in dem Haager Abkom -
men nicht bestimmt , auch nicht durch eine Völker -

rechtsübung festgelegt . Die britischen An -

gaben über die Entfernung der deutschen Minen
von ber bedrohten Küste sind weit übertrie -
ben . Vielmehr sind die Minen so nahe gelegt
worden , wie es die Gestaltung des Ankergrundes
und die Verhältnisse der Küste gestatteten .

Unwahr ist die Behauptung über die Sperrung
nentralerZusahrtsstraßen . Keine deut¬
sche Mine ist ans die Zufahrtsstraße von der hohen
See zu einem neutralen Hasen gelegt ivorden .
Deutscherseits sind die Minen mit aller möglichen
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Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 15. November 1914. Zweites Blatt
Sorgfalt verankert worden . Sollten einige infolge
der Strömung nnd Stürme ins Treiben gekom -
inen sein , so sind diese Fälle weniger zahlreich ,als die englischerseits gelegten Minen , die an der
belgischen und der niederländischen Küste ange -
trieben sind und dort Schaden getan haben .

Tie Pflicht , die Minen zu Überwachen ,wird in der Regel für defensive Minen , nicht aber
für offensive Minen gegeben sein . Der Vorwurf
in dem britischen Protest , daß die deutsche Regie -
rung eine Bekanntmachung über den Ort der
Minenlegung niemals erlassen habe , wird durch
die Mitteilung der deutschen Regierung vom 7.
August J914 an alle neutralen Mächte widerlegt ,
wonach deutsche Zufahrtsstraßen zu den englischen
Häfen deutscherseits durch Minen gestört werden
würden .

Ter Protest der englischen Regierung ist offen -
bar nur ein Mittel , um die englischerseits
begangenen schweren Verletzungen des
geltenden Völkerrechts zu v e r d e ck e n und die in -
zwischen erfolgte völkerrechtswidrige
Schließung der Nordsee , die in ihrer Wirt -
schaftlkchen Bedeutung der Blockade neutraler Kü -
steu gleichkommt , in der öffentlichen Meinung vor -

»zubereiten .
Ein freundlicher Handel ist augenscheinlich für

i '<K? tut Kriege befindliche England nur jener
neutrale Handel , der Waren nach England
bringt , nicht aber derjenige , der Waren seinem
Gegner zuführt oder möglicherweise zuführen
könnte .

Tie deutsche Regierung ist sich bewußt , ihrerseits
bei den durch die m i l i t ä r i s ch e Notwendig -
t c 11 gebotenen Maßnahmen die Gefährdung oder
Schädigung neutraler Schiffahrt in möglichst engen
Grenzen gehalten und sich dabei streng nach den
Regeln gerichtet zu haben , die bisher zwischen zivi -
lisierten Völkern für die Seekriegfübrung galten .
Tagegen rechtfertigt sich die Beeinträchtigung der
neutralen Lebensinteressen von englischer Seite
durch keinerlei militärische Notwendigkeit , da » e
mit den militärischen Maßnahmen in keinem Zu -
sammenhang steht nnd lediglich die Volkswirtschaft
des Feindes durch Lahmlegung des legitimen neu -
trafen Handels treffen will . Diese grundsätzliche
Mißachtung der von ihr angerufenen Meeresfrei
heit nimmt der britischen Regierung jedes Recht ,in der Frage der die neutralen Mächte ungleich
weniger schädigenden Minenlegung als Anmalt
dieser Freiheit aufzutreten .

Mrsarge «nd Liebeslsligkeil .
o Augsburg , 14 . Nov . Der Verband Süddeut -

scher Textilarbcitgeber hat den Staatsregierungenvon Bayern . Württemberg und Baden als
Kriegsspende 50 000 . iL überwiesen . Weitere Spen¬den sind für später in Aussicht genommen .

Verlustliste Ar. 72.
(Schluß .)

Reserve - Jnfcmierie - Regiment Tir. 110 .
St . Mihiel am 29. 8 . u. 3. 9., Nompatclize vom 28. 8.bis lg . 9., Graucourt am 29. 8., 3., 5., 7. 9. und am5. u . 6. 10. , La Bonrgonce am <5., 7 . u . 8. 9 ., Cour-
cclottc vom 30. 9. bis 3. 19, Beaucourt am 5., PierreDivion am 6., iyriconrt am 1 ., 4 ., 9 . und 10. und

Beaumont am 5., 6. , 8 . und 11. 10. 14 .
II . Bataillon , Karlsruhe .

3tob : Mai . ♦ &. Szczepanski leicht verwundet ; —
Ltn , tt . Adj. ♦Hub er gefallen .5. Kompagnie : Res . Eugen ♦Gertz , Füllerne , Res .Karl ♦Kalmbach . Karlsruhe , leicht verwundet ; —
Sergt . Anton ♦Wirsing , Pobstaat , schwer verwund . ;— Res . Fritz ♦ Freund , Brahschwitz , Res . Alfred♦ Bcckert, Mülhausen i . E . , Res . Gustav ♦Bernhard !,Nendorf . Gefr . Wilhelm ♦Kunkel , Dietesheim , Gefr .tzarl ♦ Elemessh , Mülhausen i. (£ ., leicht verwunde : ;Gefr . Alfons ♦Drexler , Pfastatt , Res . Paul ♦Hei -
Merdingen , Leinfelden , Res . Louis ♦Röder , Berga ,vermißt : — Res . Friedrich 5Winter , Langenargen ,leicht verw . ; — Res . Richard 5Beck , Brötzingen , ver -
mißt : — Res . Adolf ♦Blaich , Pforzheim , gefallen ; —
Gefr . Fritz 5 Senk , Kutscheugut , Res . Karl ♦Biiljler ,Heuberg , Utffz . Karl ♦Vollmer , Grötzingen , Wehrin .Andreas ♦Ginarich . Lahr , Wehrm . Franz Hader
♦Walterpacher , Ottenhofen . Wehrm . Joief ♦ Silverg .Jöhlingen , leicht verwundet : — Wehrm . Josef♦Knopf , Mahlenberg , vermißt : — Wehrm . Xaver» Schwendemann , gefallen ; — Wehrm . Anton ♦Wie¬
gele , Lautenbach . Wehrm . Isidor » Bohnert , Ot -
lerswcier . Wehrm . Josef » Schneider , Ottenhösen .Wehrm . Valentin » süfling , Leimen , Wehrm . Karl
♦End , Kittersburg . Utffz . Emil » Jieß , Ettlingen ,leicht verw . ; — Res . Jas . ♦Raphael , Johannisburg ,vermißt ; — Wehrm . Bernhard ♦Jössel . Karlsruhe -
Mühlburg , leicht verwundet : — Wehrm . Paul5Mann, . Mühlhausen , vermißt ; — Wehrm . Josef-»-Vögele , Karlsruhe , Wehrm . Heinrich ♦ Weiß ,Karlsrube - Mühlburg , Wehrm . Kaspar ♦ Winkel ,Werth , leicht verwundet .

6. Kompagnie : Ltn ., vermutl . d. R ., Alf . ♦Adolf ,Bzfeldw . Stefan ♦ Hauß . Neustadt . Hardt , Utfsz.Albert ♦Grünewald , Grötzingen , Utffz . Heinrich♦Stüer , Hullein , leicht verwundet ; — Utffz . Kamill
-»-Süller . Lahr t . SB., gefallen : — Utffz . Friedrich» Ell , Oensbach . leicht verwundet : — Utffz . Franz♦Seiler , Philippsburg . gefallen : — Wehrm . Anton
♦Dezenter , Bauerbach , verwundet : — Res . Johann» Sowa . Gr . Grünau , Res . Josef » Friedrich , Ettcn -heim . Res . Ernst » Steinhusen . Rostock , Res . Karl» Schmidtkowski . Lindenau , Res . Vinzenz » Zvneck,Bohnwitz , Res . Adolf » Starosta , Gilgenau . Webrm .August » LWler , Grünwettersbach , Wehrm . Karl» Diringer , Mülhausen i . E .. Res . Albert » Strobel ,Neibsbeim , Wehrm . Julius » Klaile , Brötzingen ,Gefr . Philipp » Vock. Weinheim i. B . , leicht verwnn -det : — Wehrm . Karl » Hüller , Lahr i . B ., schwerverwundet : — Wehrm . Adolf » Bischofs, Dietlingen ,Wehrm . Franz ♦Größer , Malsch , leicht verwundet ;— Wehrm . August Huber I , Staugenbach , schw . ver¬wundet : — Wehrm . Otto 5Holzhauer , Pforzheini ,Res . Christian ♦Hahn , Germersheim , Wehrm . Lo-

renz » Jäger . Konstanz , Res . Adam Adolf -»-Junker ,5flachslanden . Wehrm . Kurt -»-Kämpfer , Altwasser ,Gefr . Bernhard -»-König , Punzenhof . leicht verwun -det ; —-- Wehrm . Emil -»-Lenz , Schöllbronn , gefallen ;— Wehrm . Christian -»-Lerch , Kleinsteinbach. Wehrm.Anton ♦Müller , Mörsch, leicht verwundet ; — Wehr¬mann Joh . » Ocsterlc . Untermusbach . Wehrm . Fried -
rich ♦Rühle . Langensteinbach , schwer verwundet : —
Wcchrm Landonlin ♦Rastätter . Karlsruhe - Beiert -
heim , Wehrm . Paul Conrad » Rudloff , Kleinbrink -Haus . Gefr . Johann ♦Riegel . Kirrlach. Res. AugustKarl » seck .̂ Bulacke, Res . BoleSl . » Selctin , Straß -bürg . Res . Franz » Szat, . Blaszkowo , leicht verw . ;— Ret . Jobann ♦Schulz . Kuppenheim . verwundet ;— Re, . Heinrich ♦Schneliing , Emrich. schwer ver¬wundet ; —Re, . AuAuU ♦Wein . Unterplenen . gesal -lert ; — Musk . Joser » Heckle , Brötzingen , schwer ver-mundet ; — Wehrm . Albert ♦Burgert . Lahr, gefal -len : — Wehl in Karl » 'veger. Diersburg . Wehrm.Friedrich » Äuch . Seebach , Gefr . Johann » Bühr .Ichenheim , Wehrm . Karl ♦Sexauer , Kuppenheim ,

Wehrm . August ♦Sexauer , Hagcnbach . leicht verw . ;— Res . Guuav Josef ♦Stumpf . Neuenburg , gefal -len : — Res . Friedrich Wilhelm ♦Schewe , Lottin ,schwer verwundet : — Res . Johann Philipp » Schölch,Helmstadt , Wehrm . Friedrich » Schmander , Niefern ,Res . Gustav ♦Wischnewski , ^-charenau , Wehrm .Wilhelm ♦Gißler , Steinach , leicht verwundet ; —
Wehrm . Josef ♦Basler I , Zell lOssenburg ) , Wehrm .Karl ♦Hauber , Mahlberg , gefallen '

, — Wehrm . Paul» Geist , Weimar , Wehrm . Heinrich ♦Gros , Welsch-
neureu ! . Wehrm . Adam ♦Zolt , Oberhausen . Wehr -
mann Karl ♦Wöhrl , Mehrmeisel , leicht verw . ; —
Wehrm . Wilhelm ♦Melder , Graben . Wehrm . Josef♦ Marius II . Kirrlach . Res . Wladislaus ♦ Skozki ,Grisellin , Wehrm . Karl ♦Schaub , Orschweier . Wehr -
mann Johann ♦Pabst , Dossenheim , Wehrm . Heinrich
♦Seger , Diersburg , Wehrm . Karl ♦Kopp , DierS -
bürg . Res . Andreas ♦Strinkau , Siegfriedswalden ,
gefallen .

7. Kompagnie : Hptm . Friedrich » Luhkeu , Mül -
bansen i. Eli ., Res . Anton ♦Schacht , PeterSwaldc .Ref . Eugen ♦Stähle , Spielberg i . B .< leicht verw . : —
Wehrm . Otto ♦Fütterer , Gaggenau , Wehrm . Wilh .
» Hilzingen , Willstätt , gefallen ; — Wehrm . Franz» Eisler . Jöhlingen , Wehrm . Albert ♦Vollmer , Müh -
lenbach , Webrm . Johann ♦Baumann , Grafenhausen ,
!1tes. Leo ♦Ziemann . Langbach , Res . Karl ♦Gilbert ,
Hohenheim , leicht verwundet ; — Res . Jakob ♦Waw -
rock, Schwitz . Wehrm . Karl Hauser , Zellweierbach ,
gefallen ^ — Utffz . d . R. Karl ♦Rohrhurst , Grötzin -
gen . Res . August ♦Reimold , Mühlbach , Wehrm . Joh .
♦König , Willstätt , Utffz . d . R . Otto -»- Moser , Etten -
beimweiler , schwer verwundet : — Wehrm . Wilhelm» Kern I . Nonnenweier , gefallen ; — Res . Friedrich
♦Fichtner , Anholzhof , Musk . Julius ♦ Oechsler ,Kirrlach . Wehrm . Leopold ♦Daubenberger , Grötzin -
gen , leicht verwundet : — Utffz . d . R . -Karl ♦Tiwer ,Neukirch . gefallen ; — Res . Karl Friedrich ♦Kor -
mann , Jöhlingen , an seinen Wunden gestorben ,
Hamburger Res .- Laz . 5, 16 . 10 . 14 ; — Utsfz . d. L.
Jakob ♦Reif , Dinglingen , Res . Heinrich ♦Streier .Wartenseld , Ref . Albert ♦Rimmelspacher , Förch -
heim . Res . Emil ♦Stuckmann . Elberfeld , Res . Wilh .
♦ Witte , Lumen , Dortmund , Res . Wilhelm ♦Gossen -
berger , Göbrichen , gefallen ; — Utffz . d . L . Hermann
♦ Alt , Prarzheim . Utffz . d . R . Otto ♦Schersling ,Benz , Utffz . i>. i*. Julius ♦ Schmitzer , Dahenfeld ,Utffz . d. R . Ernst ♦ Tcholer , Bartenheim , Utffz . d.R . Man ♦Ziegeweidt , Germinghausen . Gefr . d . R .
Bernhard -»- Trautmaiin . Eppendorf , Res . Gottlob
♦Biher , Ernstmühl , Wehrm . Luzian ♦Gitta , Liebs -
dorf , Webrm . ♦Kistner , Jgelsheim , Wehrm . Friedr .
♦Klingele , Karlsruhe , Wehrm . Ludwig » Men « II ,Richen . Wehrm . Josef ♦Metzger , Mörnach , Wehrm .
Viktor ♦Saigre , Ottendorf . schwer verwundet ; —
Utsfz . d . R . Anton ♦ Skiba . Polenzko , Res . Wilhelm♦Schick . Kampenau , Res . Shlvester ♦Schulz ,Jastrzembie , leicht verwundet : — Wehrm . Erich
» Ecroli , Lahr , Wehrm . Gottsried ♦Hepting , Ki»
penheim , Wehrm . Adolf » Kauz , Muckenschopf, Wehr ^
mann Karl ♦Pseiser l . Wittenweiec , schwer verw . ;— Wehrin . Eustachius ♦Sellmann , Maselheim , leicht
verwundet : — Wehrm . Martin ♦Estrinaer , Mal -
schenberg , schwer verwundet : — Wehrm . Gg . ♦Mei¬
sterl in , Sirenz , gefallen : — Res . Jakob ♦Schwarz ,Jspringen , Wehrm . Gustav ♦Leutner . Ottenheim ,schwer verwundet : —Wehrm . Friedrich ♦Zimmer ,Linr , leickt verwundet : — Wehrm . Goitl . ♦ ? inger ,Niedernhall , Wehrm . ♦Weingärtner , Weidim, , ge-
fallen : — Wehrm . ♦Rauber , Bühlertal . Wehrm .
♦Heinzeibecker , Heppenheim . Wehrm . ♦Herrmann ,Hnndsbach , Wehrm . ♦Soß , Zilshausen , schwer ver¬
wundet : — Wehrm . August ♦Schneckenbnrger , EI -
gersweier , gefallen .

8. Koulpagnic : Gesr . d . L . Jakob ♦Beuschlem , Die -
terban . Res . Paul ♦Scholz , Kotzenau , vermißt ; —
Gefr . d . R . Heinrich ♦Ulrich , Horst , leicht verwundet ;— Res . Johann ♦Wqznijak , Gelsenkirchen , Res . K.
♦ Andritziy , Weiden , Wehrm . Hermann ♦Becker ,Ettlingen , Res . Konrad ♦Brenner , Heidelberg , Wehr -
mann Nik . ♦Brnhinnllcr , Kirrlach . Wehrm . Peter
♦Bühler . Wieblingen , Wehrm . Alois ♦Ell , Stadel -
Hofen, Webrm . August ♦Erndwein , Eggenstein , ver -
mißt ; — Res . Paul ♦Günther , Altensteig , leicht tfer-
wnndet und vermißt : — Res . Karl ♦Hoch , Königs -
nach , vermißt : — Res . Wilhelm ♦Karcher , Wilser -
dingen , leicht verwundet : — Wehrm . Simon ♦Lest :,
Pfaffenhofen . Res . Wilhelm ♦Marzinzik , Gehsen ,Wehrm . Möritz ♦Peter , Altkirch , Eis . , Res . Valentin
♦Ratavzak , Wollkowo , Res . Johann ♦Rehmet ,Schmitsch >Schles . ) , Res . Otto ♦Renner . Herne , Res .Wladislaus ♦RnczinSki , Ruda , vermißt ; — Res .
Kasimir ♦Spitnecki , Kiein - Geriontruck . gefallen ; —
Res . Heinrich ♦Scharmann , Köddingen , leicht verw . ;— Res . Johann ♦Schäble , Nördlingen , Wehrm . Leo-
pold ♦Schenkel , Sickingen . Wehrm . Arm . ♦Schmitt -
ni , Oberspechbach . Res . Fi . ♦Schwarz . Granten , Pr . ,vermißt : — Res . Emil ♦Seloe , Bünenbruch , leichtverwundet : — Res . Wladislaus ♦Sulkowski , Kielb -
ping , verniißt ; — Res . Thovil ♦Teslner , Mroczno ,leicht verwundet ;— Res . Karl ♦Thiel , Passenheim ,Res . Josef ♦Tonak , Linde , vermißt ; — Wehrm .Wilhelm » Wettach . Langensteinbach , leicht verw . ; —
Wchrm . Ludwig ♦Wirth . Eggenstein , schwer verw . ;— Res . Josef ♦Wozignov , Gelsenkirchen , Res . Theo -
dor ♦ZabSki , Diedersdorf , Res . Friedrich ♦Zutz ,Wongrowih . Webrm . Ernst ♦Schmidt , Königöbach ,Wehrm . Fabian ♦Zimmermann , Buchenau , verm . ;— Utffz . d . L . Karl ♦Brammer , Rensatz , schwer ver -
wnndet ; — Res . Adolf ♦Urginus , Stunower , Utffz .d . R . Wilhelm ♦Kooß , Menzingen , gefallen ; — Gefr .d . L . Adam ♦Bender , Oeschelbronn . Gefr . d. L. Wil -
belm ♦Langenstein . Spielker » , Wehrm . Friedrich♦ Äerdle , Karlsruhe , leicht verwundet : — Res . Lor .
♦Skwierzynski , Kalwi . schwer verwundet : — Gesr .
d . L . Anton ♦Ebert . Ulm . Webrm . Wilh . ♦Becker ,Weiler , Res . Wilhelm ♦Schmidt . Hintrog i. Pr . ,Vzseldw . d . L . Josef ♦Lapper , Wertb . Gefr . d . R.Alfred ♦Frick , Sinsheim . Wehrin . Ferdinand ♦Mo -
dern , Unterkrummbach , Baden , leicht verwundet : —
Gefr . Adam ♦Schollenberger . gefallen : — Wehrin .Johann ♦Körber , Windelsbach . Res . Wilh . ♦Stork ,Wattenscheidt . Res . Wilhelm ♦Schang , Geilnau , Res .Friedrich » Kalmbach . Wildbach , leicht verwundet ; —
Utffz . d L . Wilhelm ♦Lehmann , Unierentersbach ,gefallen : — Gesr . d. R . Friedrich ♦Biauchi ,Schwetzingen , leicht verwundet .

III . Bataillon , Mannheim .
9. Kompagnie : Ltn . d . R . Walther ♦Wirthwein ,Zell a . Harmersbach , schwer verwundet : — Res .Franklin ♦Langbein , Brattendorf , Res . Ernst ♦Wit -

ter , Saarnrnnd , Wehrm . Georg ♦Knobloch , Holz -
hausen . Wehrm .- Wilhelm ♦Weinbrecht . Teutschneu -
reut , Wehrm . Ludwig ♦Müller , Spever , Res . Ludw .♦Hofsmann , Heina , leicht verwundet : — Res . Wit «
tilo ♦Heß . Fehrenvach , gefallen ; — Wehrm . Kurt
Emil ♦Lusch , Altenheini , Res . Julius ♦Schmitt .Sachsendorf , leicht verwundet : — Wehrm . Johann» Mack . Bcdersweier , vermißt ; — Wehrm . Edmund» Flefch . Oberharmersbach . Wehrm . Joseph » Mar -
kolf, Fischerbach , Webrm . Karl ♦Feßler , Scherzheim ,Utffz . d . L Christian ♦Stubanus , Ottenheim , Wehr -mann Oskar ♦Benz . Nußbach , leicht verwundet ; —
Wehrm . Ludwig ♦Morilz . Durmersheim , gefallen ;— Wehrm . Michael ♦Hetze ! , Eckardsweier , leicht ver¬wundet : — Wehrm . Anton ♦Kressig . Erlach . Wehrm .Joseph ♦Schindler , Ulm iOberkirch ) , Wehrm . Gottl .♦Grün . Baumenelebach , gefallen ; — Utffz . d. R .Edwin ♦Schilling , Fehrenbach . V^feldw . d . R . Anton» Seeger . Mannheim , leicht verwundet : — Utffz . d.R . Georg ♦Amtmann , Bamberg , schwer verwundet :— Wehrm . Tamb . Johann ♦Breunig . Mannheim ,gefallen : — Wehrm . Julius ♦Barnabe . Hatan , leichtverwundet : — Gesr . d. R . Oskar ♦Koch III . Reu -riet , gefallen ; — Wehrm . Joseph ♦Krämer . Trefelö -beim , leicht verwundet : — Wehrm . Ludwig ♦Nord ,Speber . gefallen ; — Res . Paul ♦Penzold . Sachsen -dorf . leicht verwundet : — Wehrm . Franz ♦Kilian ,Oberssimhallen , , chwer verwundet : — Res . Oskar♦Krug . Gundertshausen , Wehrm . Philipp ♦Weigel ,

Baiertal . Wehrm . Franz ♦Haug , Höpfingen , Res .Tamb . Hugo ♦Morgenroth , « aargrund , Ref . Horn .
Herbert Hugo ♦Strippel , Bodheim , Res . Osk . ♦Klett ,Lengfeld . Wehrm . Peter ♦Pister , Brühl , Utffz . d . R .Gustav ♦Kleinteich , Sachsendorf , leicht verwundet ;— Gefr . d . L . Georg ♦Heuer , Reichenweier , gefallen ;— Res . Rudolph -»- Medert , Laüterecken , Gesr . d . L.'^ ofevb ♦Werner , Dörbach , Wehrm . Daniel ♦Sauk .Wieblingen , leicht verwundet ; — Wehrm . Adolf♦Weber , Ringsheim , gefallen ; — Wehrmann
Philipp ♦Burgert , Zellweierbach , Wehrm . Franz♦Härder , Ottenhofen , Gefr . d. L. Emil ♦Mußgnug ,Berahansen , Wehrm . Karl ♦Matt , Berghausen , Utffz .d. L . Hermann ♦Pfeil , Ettlingen . Feldw . Offz .-Stellv . Friedr . ♦Braig , Dellmenfingen , Wehrm . iyr.♦Karcher , Frepstedt . Res . Pet . ♦Lawrenz , Arzpzewe ,leichi verwundet : — Wehrm . Christian ♦Nonnen¬macher , Kisselbronn , gefallen ; — Wehrm . Friedrich♦Ultzhoeser , Boppftadl . Wehrm . Eugen ♦Knab ,Bergheim . Wchrm . Joseph ♦Klaus , Mülhausen i . E . ,Wehrm Stephan ♦Jäger , Ettenheim , Gefr . d . L.Theodor » Rühl , Mannheim , vermißt : — Wehrm .Wilhelm ♦Delp , Neckarau . Res . Friedrich ♦Mar -mula , Rosemb , Gesr . Friedrich ♦Eckel , Flonheim ,leich: verwundet : — Wehrm . Georg ♦Kaiser , Ober -
zellach, Wehrm . Georg ♦Bersch , Niederberbach , ge-fallen ; — Res . Moritz ♦Penskü , Wehrm . Friedrich♦ Roth , Mannheim , Res . Viktor ♦Karl , Haina , Hild -
burghausen . Wehrm . Kurt ♦Kratsch , Leipzig , leichtverwundet ; — Wehrm . Ludwig » Ditter , Messelhau -sen , gefallen : — Wehrm . August » Oberst . Mann -heim , Res . Joieph ♦Wilk , Möhrlenbad . Wehrm . Frz .♦Amann , Mühlhausen , Wehrm . Emil ♦Reäiiser ,vasingen , Wehrm . Emil ♦Ketterlin , Hegenheim ,Wehrm . Ludwig ♦Neber , Augsburg , leicht verwun -det : Gefr Franz ♦Härtung , Hellingen . gesaUen ;— Wchrm . Alois ♦Berchtold , Dammerrirch , Wehrm .Wilhelm ♦Beckmann . Wanne , leicht verwundet .

10. Kompagnie : Res . Otto ♦Kulmbacher . West-hausen , Wehrm . ♦Holdermann , Hockenheiin , Res .Viktor ♦Kachel , Leinitz i . Schles . , vermißt ; — Wehr -mann Vitus ♦Rösch , Lautenbach , Wehrm . Michael♦Knoblocl, . Holzhausen . Wehrm . Johann ♦Rauen -
bühler . Rolensels , leicht verwundet : — Gefr . d . L.Georg ♦Ludwig II . Graulsbauin , gesallen ; . —
Wehrm . Andreas ♦Kürz . Schweighausen , leicht ver¬wundet ; — Res . Traugott » Müller , Fehrenbach , ge-sallen ; — Gefr . d . L. Cbristian ♦Walter , Helmlin -
gen , schwer verwundet : — Gefr . d . L . Karl » Jeble ,Äitlz , leicht verw . : — Gefr . d . L . Job . ♦Schmidt II .Miilhausen i. Els . , gefallen : — Gefr . d . L. Ferdinand» Rudolf , Mannbeim . Res . Hugo » Göbring , Heu -dach. Horn . Herm . » Stärker , Schwarzenbrunn , leichtverwundet : — Res . Karl » Lenz . Themar , Res . Albin♦Koch I , Henbach , gesallen ; — Utsfz . Otto ♦Sops ,Eisfeld . Gefr . Heinrich ♦Schmidt , Danjontin , Ref .Rudolf ♦Friedrich , Wolframshausen , Ref . August♦Ose . « chakendorf , Wchrm . Joseph ♦Weichert ,Osterburken , Gefr . Joseph » Brunner , Niedermag -stadt . Gefr . Philipp » Ziegler . Seckenheim , leicht ver -wundet .

11 . Kompagnie : Ltn . d . R . Otto » Weber , Eber -
bach a . N ., ichwer verwundet : — Wehrm . Georg» Burger , Äiorzheim . Webrm . Emil » Fleck. Pfastatt .Res . Ernst » Furch . Wachenbrunn , leicht verwundet ;— Utffz . d . R . August » Henn , Schwarzenbrunn , ge -tallen ; — Res . Anton ♦Ärawcztmki . Mieroschka . leichtverwundet : — Webrm . Michael ♦Mehlen . Colmar
i , E . . schwer verwundet ; — Webrm . Herm . ♦Pähl ,>Uilsheim , gefallen ; — Wehrm . Baptist ♦Rieber ,Mülhausen i . E . . Utffz . d. L . Josepb ♦Sturm . Ober -re >Irnberg Wehrm . Heit :rich ♦Dreper , SeclbaÄ .Wchrm . Jakob ♦Felz , Altenheim , leicht verwundet ;— Wehrm . Herm . ♦Fischer . Reichenbach , gefallen ;— Webrm . Ernst ♦Gehr , Freiburg i. B . , Gefr . d . L.Anton ♦ .Huber , Ottcnhöfen . leicht verwundet ; —Gcfr . d . L . Albert ♦Kautz , Helmlingen . schwer ver -wundet ; — Wehrm . Karl August ♦Köhler , Friesen -beim , Gefr . d L . Joseph ♦ ^ pitzmüller , Oberschoß -heim , gefallen ; — Wehrm Ludwig ♦Walter , Oetz -'»ach , Wehrm . Karl Joseph ♦Wußlcr , Schweibach ,Wehrm . Wilbelm -»-Krämer . Gernsbach , Wehrm .August ♦Krieg , Obertsrott , leicht verwundet : —

Utffz . d . R . Wilhelm ♦Bendel , Eltmann , Wehrm .Hern . Emil » Kleinschrot Söchstberg , Res . Joseph» Machmski . Kielpnt , gefallen : — Res . Adalbert» Braucr , Leina leicht verw . ; — Wchrm . Albert» Ried , Bockenau , schwer verwundet ; — Res . Albert» Wiegler . Gleichamberg . Wehrmann Albert» Zagula , Pulversheim . leicht verwundet ; — Wehrm .Friedrich » Bühler , Reichenbächle , gesallen :Wchrm . Ludwig ♦Hügel , Freistedt . Wchrm . Jakov♦Gottsried . Neulukheim , Wchrm . Gustav ♦Frank ,
^ tepfershausen . Wehrm . Edmund ♦Frank , Milz ,Wchrm . Reinhold ♦Hörnlein , Bieberschlag , Wehrm .Johann . ♦Blöchl . Herzogsreut . Wehrm . Eugen ♦Cle -bendt , Mülhausen , Wehrm . Hermann ♦Müller , Was -fenrod , leicht verwundet : —- Wehrm . Eugen ♦Pfeif¬fer , Herrenalb . Wehrm . Heinrich ♦Brummer . Pfa -stadt . Wehrm . Ludwig ♦Jllg . Kirchenbach , gefallen ;— Wchrm . Martin Ernst ♦Frank , Gleichamberg , l.verwundet ; — Wehrm . Karl » Hofmann . Oberscheff -lenz , gefallen ; — Wchrm . Karl » Kopp , Sennfeld ,san . - sold . Valentin » Müller , Sandhosen , leicht ver -wundet ; — Gefr . Friedrich » Scheller , Themar , ge-
fallen ; - - Wehrm . Ludwig » Vogt , Mannheim ,Webrm . Fr .Goltl . » Gov . Auerbach . Res . RichardJul . t^rankl . » Hörnlein , Schmett , Res . Aug . » Koch ,Unterstedt , Ref . Maximilian » Neß , Milz , Res . Ed .Emil » Bock , Schwarzbach . Res . Julius Heinr . » Eon -rad , Schmett . Res . Ernst Paul Rudolf » Erckeu-brecher , Mendhausen , Wehrm . Christian Ad. » Fischer ,Hirschlanden , leicht verwundet : — Res . Reinh . Ar¬min » Fischer , Crock, Res . August Edmund » Fischer ,Einsiedel , gefallen : — Res . Franz Hilmar » Göb -
ring , « chmett , leicht verwundet ; — Wehrm . JakobHeinrich » Herold , Gochsheim , gefallen ; — Wehrm .Kurt » Ääßner , Tanncnberg , leicht verwundet : —Wehrm . Otto » Müller , Schillinnstadt , gefallen : —
Wehrm . Friedrich » Schwind . Käfertal . Wehrm . Ad.♦Weber , Fahrenbach , Wehrm . Wilhelm ♦Wolf , Dal -
lau , Utffz . Paul ♦Heinz , Sonneberg . leicht verw . ; —
Res . Christian ♦Berks , Reuhof . Wehrm . Nikolaus♦Barbelotzki , Musbach . gefallen ; — Res . Arnim E .♦Floßmann . Menbausen , Wehrm . Karl ♦Kreibur -
ger . Niedertraubach , Res . Bernhard ♦Müller ll .Waffenrod , leicht verwundet ; — Res . Herm . ♦Jobst ,Schwarzenbrunn , gesallen : - Wehrm . Friedria ,Ludwig ♦ Gerold , Adelshcim , Res . Albreckt ♦Barten -stein . Westhausen . leicht verwundet .

12. Kompagnie : Utffz . d . R . Eduard ♦Segler . The -mar . Res . Karl -»- Weiler , Mülhausen i . E . , Res . Ar -min ♦Dreßel , Goßmannsroth . leicht verwundet : —
Wehrm . Konrad ♦Ehmcr , Seinsbach , Wehrm . Emil♦Lehmann . Mülhausen i . E ., Res . Walter ♦Meusel .Katzhütte , gefallen : — Res . Rudolf ♦Pfeffer . Bei -merstadt . »chwer verw . ; — Feldw . Friedr . ♦Linsert ,Raihmannsdors , leicht verw . : — Wehrm . David♦Karcher , ^ repstedt . Wehrm . Paul ♦Rönicke , Dessau ,schwer verwundet : — Res . Karl ♦iÄeicb , Weiders -feld . gesallen : — Wehrin . O . ♦Schmidt . Rippoltsan ,schwer verw . : — Res . Marzell ♦LipinSki , Golottv ,gefallen ; — Webrm . Friedrich ♦von Müller . Gernsdach, leicht verw . ; — Wehrm . Alfred ♦Sinninger ,Kembs . . Ichwer verw . : — Wehrm . Jakob ♦Fischer .Auenheim . Wehrm . Loseph ♦Mcier II . Wolfach .G -fr . d . L . Sriedr . ♦Walter , Helmlingen . vermißt ;— Wehrm . Joseph ♦Friedmann , Otte .rsweiler . leichtverwundet ; — Wehrm . Anton ♦Karotsch , Kürzell ,schwer verwundet ; — Wehrm . Albert ♦Boch , Col¬mar .. Res . Ludwig ♦Eberhardt . Seckach. Res . Franz» Friedel , Feudenheim , Res . Friedrich ♦Geißen -löner . Schrucheim . Res Max ♦Janaszck . Neukcc-nzik ,Wehrm . Johannes ♦Krämer , Freinsheim , WehrmAuau,t ♦Lohler , Rietisheim . Res . Leo ♦Münchberg .Blesen . leicht verwundet : — Res . Michael ♦JaSko -wiak , steinitz . Wehrm . Adolph ♦Kupfer . Lechenroth .Res . Armin ♦öchmid ! I , Waffenrod . Res . Paul♦ .schubarth , Heldburg , Res . Heinrich ♦Schneider ,Dictersbeim . vermißt . ^

Maschinengewehr -Kompagnic : Gefr . Pbll -
bei , Helmsbach , leicht verw . ; — Gefr . Alfons *■ #
Hardt . Gebweiler i . E ., gefallen : — Gcfr . <
♦EggenSberger . Hilsbach , Gesr . Joses
Regisheim i. E . . schütze Josef -»-Herrinann , "
hausen i . E . . Schütze Georg » Sandritter , l
hausen . Schütze Konrad » Schön . Esche û ^ .
Schütze Adani » Weber , Granbach . Schütze
» Kaltenbronn , Durbach , leicht verwundet .

Landwehr - Jnsanlerie -Reglmeni Ar . ll0 .
Freiburg in Laden . . ^Wehrm . Adols » Ohr d . d . 2. Komp . . H^ e ^ fj

Kr . Heppenheim , schwer verw . Carfpach 14 . 10. 1^/ ^Wehrm . Albert » Vogel v. d. 3 . Komp . . G ^ »*"
schwer verw . Ealingen 15. 10 . 14 .
Znsantcrie Regiment Ar . 112 , Mülhausen i- *'

Verluste infolge Krankheit. . .
Musk . Wilbelm » Arnold , geswrben Kriegs ^Douai 19. 10 . 14 , beerdigt daselbst : — Gesr . j, .♦Lang . 16 . 10. 14 Fest .-Laz . Metz - Montign » 0C'UU

Berichtigung früherer Angaben . ^Hauptm . Alfred ♦Kuß . bisber verw -, gestoÄ̂ „Fest .- Laz . Metz 24 . S. 14 : — Utffz . Alexander
tek , Janow , bisher verw . . gestorben Res .-Laz . W1"
13. 10. 14 .
Jnfanteric Regimeni Jlt . 113 , Arxiburg i. Lodeo -

Verluste infolge Krankheit.
Res . ♦Jauß gestorben Feldlaz . SenS 11 . 1^- '

Berichtigung früherer Angaben . ^ ..
Musk . Josef ♦Wetter , bish . verw . . gestorben

Laz . Metz 29. 9. 14 : — Musk . ♦Hammerau , » ran
surt a . M . , bisher vcrw . , gestorben Fest . -Laz . ? i„14 . 10. 14 ; — Musk . ♦Grimminaer , AltglasK ' -t^
bisber verw . . gestorben Fest . -Laz . Metz 29. S.
Musk . Emil ♦Fischer , bisher verw . , gestorben ^
Laz . Rastatt 7 . 10. 14 .

Infanterie -Regiment Nr . 114 . Konstanz .
Am 9. 10 14. Orte nicht angegeben ,

l . Bataillon .
I . Kompagnie : Josef Leo ♦Biifch gefallen .
3. Kompagnie : Musk . Robert ♦Sallinger veiw-

III . Bataillon . , j9. Kompagnie ; Gesr . Rich . ♦Klausmann ,
Karl ♦Sutter , Musk . Adalb . ♦Michalack gefallen ? -
Res . Friedr . ♦Schimoscck , Res . Robert » Löble . - ,
Mathäus ♦Dummel . Wehrm . Johannes ♦Kotz , •

j-Johann ♦Scheu , Res . Philipp » Öebling . Gesr . -> ^♦ Schleicher . Musk . Simon ♦üirt . Res . Leo ' "
♦Himmelsbach . Res . Johann ♦Müller I . ß c
Richard ♦Stüble . Musk . Albert ♦Dannenmeier v
wunde ! .

10. Kompagnie : Ltn . d. R. ♦Gutting verwunde -'
II . Kompagnie : Hptm . Alexander ♦v .

Utffz . d . R . Theodor ♦Wolf , Res . Franz » JostiKv
Res . August ♦Harter . Res . Pius » Meier . Rel .
bert » Knab verwundet .

12. Kompagnie : Utffz . d . R . Adam » Stein
Res . Albert » Schwer . Res . Matbias » Blum . g^ ,len ; — Res . Pius » Güntert , Utffz . d . R . W ' - 'Z
» Lamade , Res . Joses » Schaut , Must . Aug .
cher, Res . Jos . » Helder , Res . Ernst » Witzig/
Wilhelm » Ätober , Musk . Johann » FreN Ii -
Josef » Stard , Musk . Johann » Ruppender , ^ ^

Augustin » Volk, Musk . Alfred » Ochs, Res.
» Schinitz . Musk . Karl » Kunze , Musk .
» Weiß , Musk . Otto » Schreiber , Vzfeldw . - ^ -^Stellv . Hermann » Herrel . Utffz . Hermann » -̂ A.iMusk . Michael » Vogt . Musk . Awis
Georg » Blum , verwundet : — Anton » Feist . Dicni
grad nicht angegeben , gefallen .

Berichtigung früherer Angaben .
Res . David » Harter , bisher verwundet .

Festgs .- L̂ z . Metz 16. 10. 14 ; — Gesr^ ^ ri , 0» Joos , bisher verw . . gestorben Feld -Laz . Sens
10. 14 , beerdigt Westfriedhof daselbst .

Feldartillerie -Regiment ?lr. 30 , Rastatt -
Verluste infolge Krankheit . r .

Kan . ♦Wendling iWendlug ) , gestorben3 d. 14. Armeekorps 10. 10. 14 , beerdigt Wens¬
hof SenS .

II . Pionier -Bataillon dir . 14, Sehl .
Lchmbach- Zell nnd Tengern am 25. 10.

1 . Reserve -Kompagnie : wffz . FriedrichBingen , schwer verwundet : — Ptott . Gust .
Rotenbach , leicht verw . , bei d. Truppe .

Msnil am 4. 9. 14. . •—
Tcheinwerferzug : Pion . Josef ♦Jung , Bietlgv

Pion . Anton ♦Thiel , Neuendorf . leicht verwu

Berichtigung früherer Angaben . hPion . Gottlieb ♦Schuppert , Zwiugenberg ,
verwundet , gestorben Res .- Laz . Ansbach 19 . a-

Sanitäts -Sompaznie Jlt . 3
des 14. Armeekorps . Areiburg in Boden -

Gefr . d. L . Josef ♦Herzog , Kippeicheim . leicht
wundet Haisnes 16 . 1». 14 , bei der Truppe -

Bezirks -Kommando Sarlsmhe -
Verluste infolge Krankheit. „ebc ^>

Berthold ♦Winkler . Dienstgrad nicht ange .
geswrben Res . -Laz . Merseburg 10. 10 . 14 .

letzte Aachrichte«.
Mexiko .

w . Washington , 18. Nov . Nach hier eingela 'U
Berichten leistete Guizierrez den Eid al ' ,
visorischer Präsident von Mexiko vor !
sammlung von A g n a G a l ie n t c , die
Carranza für einen Rebellen erklar

w . Halle a. S .. 14 . Okt. Aus dem Äanhhos <-0
^

ditz stieße «, beim Ueberfahren des auf Halt g
^

I
Einfahrtsignals die Güterzüge 6031 un
gegen 1 Uhr mittags zusammen . Das
Leipzig war bis 4 >- Uhr gesperrt. f(t)a)ct
Seipke ist tot ; Zugführer Michaelis aus Bi 'cka nn,
verletzt . Von Privatpersonen ist Otto *

,^ hrer<
scheinend leicht oerletzt . Die Lokomotiven und
Wagen sind beschädigt .

ormflt«MM
SS ZWW WftWM
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Amtliche Mitteilungen.
Königliche Hoheit der G r o h h e r,? o g hat

"n»i ?Dflcn gefunden , den nachgenannten lin -
gieren . Mannschaften und FeldpostbeamtenJ ? Armeekorps die silberne Verdienstmedaille

tocnS? der Militärische » Karl Friedrich -Ber -
Medaille zu verleihen :

7 ' ^ ad . Infanterieregiment Nr . 142

m ttn ? £ m vert und Straub , den Gfr . Re -
viuj

"
- ? r ä & ler , den Res . Gärtner und

5He r v
b u d . den Musk . Eggeling und

^ Hoff . Kühr , Schönefuß und
,a en

. SchIvegler und © eng , den
i'icn ' t4r tefsbauni , Bühler , Boße und
^ .sm S t a ch e r . Feldw . Schützte r,
kis. '

^ a h m s , den ilosf . Krämer und Mater .
^ u t ♦ „

0 9 c r» den Musk . Leuchtner und
l, * : i 1' den Res . Sch lo ver , M ech l er und

«ei, Müller ( Otto ) . Feldw . O ßw a l d ,
z » jT ®- Älftwe und Fuchs , den Uoff .

fjopf <ke '- Reift und v . ArzinSkq , den Gfr .

q
1 e d u m und Knappenschneider .

ht »
' c 151.p f TI> Feldw .

? i f . $ tciics
Steingräber , den

und Nutten , Sgt .

? lp (f
* t bT. »

u? 0 Lutsch , Sgt . Man s , den Musk .
Brenner und Barle , den Res . Het -

i). :()
u "d « ch it e i d c r II . Feldw . Stuhr , Bzfw .

41ii rlzlin , den Sgt . Z i n s m a i e r nnd
£ • Uoff . m oses . Uoff . d. R . Diei f ch e . den

>» , ^ ° ^ inger und Germer , Res. Rinder -
li !! , .

c r> den 2nt . Henkel m >1 n n und R o n t e,
^ir ^ '1' Großert , Prunk und W e n k, den
' <itg J

8
.
* e 1 ' e I und Set n , den Musk . O e t -

>e ^
. und Schm i 11, Res . Large , den Bzfw .
? ch ä f er, G l o ck n e r und Mandel ,

*>

' ch e r, den Gfr . M ü l l e r, M o ra n o und
b» x Einj .- ^-rciw . Schweizer , Musk . St o p»
l ( t den B ; fw . Gei fer , Hickmann , Kai -

Müller . Bzfw . d . R . B e n d e r , den
»tl » und Linzin , den Musk . Sie -
"
Iiihi '^ d Baumstark . Res . Sigrist , Bzfw .

Tanitätsfeldw . König . Sgt . Voigt .
(lc 11

'L ® r c 1 I e und Braun , den Gesr . G öp -
bix 'probst , Frey und Gluck . Res . Hu -
11' Ith » • Richert , den llosf . Kuhn , Hoff -
lex « ' Schäfer und Lacher , den Gesr . Wink -
^ >ii ! . ^ ^ er und Dörklinger sowie den Musk .

01 » ö und Haas Tl.
^ • ^iadisches Infanterieregiment Sir . 189:

" et Schröder , Hoff - Noll , Uoff . d . R . Hag -
^

' den Gefr . Strauch , Mandel und
^ chi ^ e r» Res Baumle , den Musk . M e r k,
% n, ?>t c r und Riedinger , Bizefeldw . Boß .
(
^efl

• d' ,R . Radzel . Uoff . b. R . 2 ah in , den
° ri . Termineringer und Lamperts -

Etnj .-Freiw . Nolden , den Musk .
SrJ ' eidler , Beck unt > Kramer , Feldw .
^ 1? -> ^ isw . Stehle , Hoff . Silber er , den
\ ^ ? u f e r t s h ö f e r , Vollmer und I o o s ,

r
Ttier , den MitSk . BIümmel , W i n -

v f̂o,
'" Jle r und M euztel . Keldw . Hosmaier ,

'Jlfi Schäfer , Uoff . d . R . Rut , den Gefr .
Aj »® Vieth , Res . Ho ckeu berger , den
aUt »> , lenwein , » appus und Jost , Tam -

"tu ) fiftcr , Sgt . Fü » " er , den Uoff . Em -
81 r ^ d Zeucht , Gefr . Hurst , den Musk . Gei -
!>»!i

'
n? ichter und Schwarz , den Res . Braun

lenbach . Feldw . Dl ehe , Vzfw . Zuber ,
Hj ^ ckert . den Gefr . Eichin . Würfel und
£Mft tmc tnn , den Musk . Deusch . Trapp ,

u f. UttÖ Müller lDaniel ) , den Gefr . d. R .
« vr > ° r und Lösche !, den Musk . Walter .u — — -
h , Öcr . Wolf II und Göhringe r , Uoff

Man
sc

' ttrf '.A R . Winter , den Gefr . Ritter ,

Gefr . Bemsel . den Musk . Udri .
i Brnm und Hirsch , Vzstv . d . R .

LVrnct °eit Uoff . Heeger und H a l l b a u e r ,

J»hb U1 " Nd ^ äqer . den Gefr . d . R . Wanner
l l t t .D ! tr . krieossreiw . Landsturmmann Witz -
« » i . U°ss . Viöllinger . Sgt . Adam , Uoff .
®luä» » wctcr , den Gesr . £>a us und Boos ,
l'H» Res . Günter , den Must . Dost
.'«ss j>

" " cr I . den Vzfw . Fell und Schwer .
fj tu feer , den Gefr . Matnschewski ,

- ch, !. !^ ° tvs nnd Friedrich , Gefr . d . R .
^»d » /ch - r . den Musk . Mull . Gorenflo
^ eta v 11n , Gefr . K »tauber , Uoff . d. R .

0 i>♦
0 n n - Gefr . Den zier , Gefr . d. R . Er -

•„ ^ Ot. Both . Res . Krankenträger Rei -
^ » l

'. ^ usk . Mariuse . Res . Hei der . Musk .
Jtfr. 8- den Uoff . Koppe u. D o r n b e r g e r,

tt 6 it r I 1 l , den Schützen Koch . B i b i n g e r ,' it . ,
® " ° fer und Eberle , den Vzfw . Rin -

^ ytVi ? und Tcherb . den Sgt . W i ch m a n n
s. ^

^ £ t .
^ dischcs Infanterieregiment Rr . 170:

L e th U''^ chui » rt . Vzfw . Hentze . Vzfw .d. R .
« Si - Fink , den Gefr . Schellinger .

5chi, . , ^ erger und Asbeck , den Musk .
Z- Hel,Hollenz und Zißler . Vzfw . d.

^ ° ch . den Uoff . B e ck und Weber . Gefr .
\ of er 1 - den Musk . Penkwitt . Bittig -
!! ii l

' - « t u l z . H o f f m a n n I . G i n d n e r und
^ tiw/u - Vzfw . Schweickert . den Sgt .
?*»sf Lcr und Wtrtö . Uoff . Häberle . den
l « l in^ ia , Lay , Lipps , Jrrlacher , Wer -
? t <j Ü

® « treibe ! , den Vzfw . Goerke und
Hogenmüller , Uoff . Kapp -

? ° ie, . Aefr . Grefe und Stolz , den Musk .
Tollet , Baer nnd Baum hold .

M -v.
' Funk , Zanitäts - Bzsiv . Bindschädel .

A » dc , ^ bart . den Uoff . Altenhofs und
" "

n i cn Musk . Baus c in e r, Simon und
,, f ' i^eldw . Neubrand , den Vzfw .
und H v f f m a n n , Sgt . K o f l e r . Vzsw .

usk.
U° sf . Brun ß. Gefr . T u b a ch . den

? u ckiden Musk . Baufemer .
ii ? c t ü„7 ' Feldw . Neubrand ,
fixier ,f ° 1
S « {. 9

' UoJ f" »' M W » >

» Lj ,8' Hax und Schneckenberger .
» 0 1 b ^ ] {

•
, t
® urct Hardt und Haller , Sgt .

M o s
° H e v i o n , den Gesr . K n o l l . R o g-

Und xilini , iumyuuL
;i,A &ii . r

' 1 c ' rich , den Bzflv . Wendler und
h r l e , H°ff- Hertrich ,

4 Cr \ t r' OXU I , WIUIU .
] T' ^ " gel , den Gefr . Jäger

»
'
K Uta A ^ Mnst . Mer .» . Birgt «. .

V ^ urerer . den Vzfw . Bippus uno
C ^ h '

* Ctt Uoff . Metzger und Bollenz .
afo 4 ; 5/cel . Bichel . Pierr « und Blö -
^ ? b x „Must G e n g und Jochim , den Vzfw .

Kurschat . Sgt . Borbe . Uoff .
> den Gefr . Schmalz , Knörzer und

Tchulze . den Musk . Beutel . Tritfchler
und M o st h a f t . den Vzftv . T h o m a , H e t n is
und Gang . Uoff . K a r ch e r , den Musk . R i -
schert , Brauns und Roth , Gefr . H e n z e l ,
den Musk . B e y e r und Ohnmacht , Feldw .
R u p p e r t , den Vzfw . Döring und Hirt , Sgt .
Büge , den Uoff . Sauer und Heinrich , Gefr .
Mai er . Gefr . d . R . Mai er . Gefr . Kinader .
Musk . Vomstetn . Sgt . Fischer .
Fcldartillerieregiment Großherzog (1 . Bad .) Nr . 14 :

den Vzwachim . Ziegler und Petersen , Gesr .
S ch v ii B e I nt e t c r , den Bzwachtm . Hörtel und
B « rtsch . Einj .- Freiw .Uosf . Iodem , den Vize¬
wachtmeistern d . R . Monton , Behner und
G ö h r i n g , den Uoff . H u b u ch und Weih , den
Gefr . F e l r o ck e , Herda , H a n d l o s , B u ch e r t
und Ebert , den Zgi . Roser nnd Köhler ,
Uoff .F r i t f ch , den Gefr . Kopp , Leon h ard ,
B r u n n e r . Burk , K e r b e r und K e r l i n g ,
Kau . Alton , Wachtm. Uebel , den̂ Vzwachtm .

pieß und Schorrer . den Uoff . Stolz und
Franc , den Gefr . Z i l l y . Beyer , Fischer
und Siegele . Kan . K r i tj , Wachtm. Müller ,
Vzwachim . d . R . M e i h n e r, den Unterofs . Sie¬
be r , Gern und K ü p s e r l e , Gefr . d . R . S ch e l-
ker , den Kan . Baumert . Hagenbucher ,
Maier und Bingerer , Wachtm. Zeiber ,
den Uoff . Sieber , Höhrenberg u . Schwarz -
wälder , Gefr . L ö h l e , den Kan . Lang , Haas ,
Marsch und Hofmann . Gefr . Sander ,
Wachtm. Zilliug , den Uoff . Güllich , Ra -
m e l und B ü h l e r , Gefr . E r n st, den Kan .
Z e r e l l y , S ch w i n n , Lust und D a u b. Wacht-
meister N enuer . Sgt . Hill , den Uoff . Wolf ,
jl l o p f e r und Kohl , den Kau . Pfleger .
E g e n b e r g e r und R e t t h . den Gefr . B i f ch o f f
und Herwies , Wachtm. Pick , Sgt . Späth ,
den Uoff . Hummel . L ü l l und W a h l m a n n ,
den Gefr . Stahl , M ii 11 e r und M enz , Kan .
Sauter , Waffenmeister R e m y , Vzwachtm . B i l -
zing und Trompeter Otto .

2. Bad . Feldartillerieregiment Nr . 80:

Tgt . Trompeter Schote , Uoff . L ö w , Bzwachtm .
Faasel , Uoff . Trompeter Ja bin , Vzwachtm .
Kirch eubaner , Vzwachtm . Trompeter Dan -
k e r t . Gfr . Leppert , Wachtm. Müller , den
Uoff . H a r s ch und Sauer , den Gsr . H a u s -
mann , Berlinghof , Erbacher und K i r ch-
h o f e r . Kanonier S r i e d e r i ch. den Gsr . K i r ch-
d e r a e r und . B i e l h a u s e r. Vzwachtm . Ehret ,
den Uoff . 21 r o h, Ziminer und Fischer , den
Gfr . Becker und Rockel , Kanonier Heck II , Gfr .
Weber , Kanonier W e h r l e , Wachtm. Ehr -
1 a ch e r , den Vzwachtm . K a 11 e r nt a tt tt und
Wedekind , den Uoff . H ö r n e r und Lindgens ,
den Gfr . R e e b, Kühner und Doll . Kanonier
Dör w achter . Gfr . Ehrlach er . Wachtm.
Gaus e , Uoss . Steiger , 2gt . Beckert , den
Gfr . Schümm und L e i n i n g e r, Sgt . K o r t s ,
Uoss . Hol weck , den Kanonieren Brückemann
und K l e m in , Wachtm. H u st e r , Bzwachtm . H c i n-
r i ch. Sgt . Lindemann , Gfr . Binde r . Kan .
H e n n i n g er , Wachtm. Becke r , Vzwachtm .
B e tt ö c r , Uoss. E b e t nt a u n , Vzwachtm . Witte ,
den Uoff . F r a ß, R o s e n s e l b und R tt s ch m a n n.
den ^>fr . Af fei tt h a tt s , L intbe ck und Funker ,
Wachtm. F u ch s , Sgt . S a ck m a n n , U off. E l -
s ä s? e r , den Gfr . G v tz mann und O ch s .

». Bad . Fcldartilleriercgiment Nr . iiv:
Obermusikmeister Schotte , Vzwachtm . stein -

satt c>, Gsr . Krieger , Wachtm. Bender ,
Vzwachtm . Weste r m a n tt , den Sgt . Zürich und
West ermann , Uoff . Müller , Gfr . Flohr ,
deu Kanonieren Vogt und Schirm eck , den
Fahrern K r e u s e r und Bender , den Bzwachtm .
Ganter , Kr u f e und W o I f f , den Sgt . 2 ch o o f
und Wegmttller , den Uoff . Schäfer , Kraft
und Klingel , Sgt . Will , Gfr . Lehmann ,
Vzwachtm . H e e g e r . Sgt . I n s e l m a n n , den
Uoff . L e i ch l e , Zimmermann und Lebe r,
den Kanonieren Hander , Schopp , Bauer .
Borger und H ä u se r. Wachtm. M o tz t a t,
Bzwachtm . Dinkel , den Zgt . K i st n e r und L i e-
bert , den Gfr . B r i t f ch und Vögele , den
Fahrern S t i ck e l und K r e b s . Tgt . Geiger ,
Wachtm. P f e i I, Bzwachtm . Bäss c , den Sgt .
E r n st und H ä n s ch l e , den Uoff . Heinzmann
und B a u m a n n . den Kanonieren S i e b e r t und
Stoiber , Fahrer B a u s chtro h . Bzwachtm .
W a ch h o l z, den 2gt . Käsebier , Schmidt und
Kieps , den Uoss . Dreine r und L u tz, Kanonier
Meyer , den Fahrern Herzog und M e y e r,
Vzwachtm . Fricke , 2gt . Gärtner , Hoff . Bis -
s a r , Sgt . 2 chmidt , Uoff . Eberle . 2gt . Scholl .
Uoss . Scheid , den Kanonieren Reiter und
B e r g m a n n . den Fahrern F a u l h a b e r.
B e ch e r , A l t e u b a ch nnd Heidelberger ,
Wachtm. I a n k e , den Uoss . Weiler , W i e b c -
:n a n n nnd B a y e r, den Gfr . 21robel und
2 ch n n r b e r g e r , den Fahrern M c tz it c r,
Loitsch , Wieber und Schrumpf .

S . Bad . Feldariillcrieregimeut Nr . 7« :
den Bzwachtm . W e g e l e und K t l l i u s , Mnstk-

meiner Rosenberger , Vzwachtm . Friedrichs ,
Uoss . Esse n , Kanonier Z i nt tri e r e r , Uoff . O r t -
m a n n. Trompeter B a r l e b e u , Kanonier
Wart h , Wachtm. Z i m m 11 nt a n n . Trompeter
Immtch , Sgt . F a ck l e r, Uoff . R o os , Gsr . Kur z,
den Kanonieren Orb , Retnhardt , Weiß und
S ck) w e n d e nt n tt it , Gefr . Böchner , Wachtm.
Schatz , den llofs . Schank , Erbslöh und
Wagner , den Kanonieren Fabrt I , Emmert ,
W i e s e r, Träris , M c ck e r und I ung (.ttarl ) ,
Wachtm. Ä i l l i u s , Vzwachtm . Rieh m , Sgt .
S t ü g l e r. den Uoff . Roth und A u d r i s . deu
Kanonieren L e n z, H ombrecht , Muckl e . R i e-
g e r und K e ch, Wachtm. K tt st e r , Vzwachtm .
K l a n s , den Gsr . G r e e l , D tt r r, rslinge r ,
Helmlinger und 2enn , den Kanonieren
Ockeufuß , 2tehlin und Rapp , den Uoff .
A l b e r t i nnd O h m , den Gsr . D ö l g e r und
Bettinghaufen , den Kanonieren B i h l ,
2 t ä I) t e , 2 enn , Dietfche , Weismanu und
H a b b e l , Wachtm. Roll . Vzwachtm . d . R . W e u z l .
2gt . Waid m a tt n , Uoff . Jordan , den Kano -
nieren Weiß , K ö h l e r , Mülle r II , Schwee r,
Heintzmann und U nmüßig , Wachtm'.
S ch ö n e i ch, den Uoff . Schill . S t o 11 , Her¬
ten st e i tt und Köbele . den Kanonieren F i a n d .
G u t j a h r, H abe r st r ob , B u r ge r und Dou -
ner , Wachtm. Heinburger , Vzfeldw . d . R .
K r a st e l . den Uoff . Friedrich und Höhle r,
den Gfr . Kießling , Bierer , Somonius und
F r i t s ch, deu Kanonieren Matz und Nock .
Bad . Fnstartiller »eregime » t Rr . 11 ( i Bataillon ) .

Sgt . Bollinger . Kanonier Miglich . Gfr .
Sp riehler , Feldw . S ch m i e b e r , Vzwachtm .
(Siliert , Uoff . Neigele , Vzfeldw . Dauger ,
Heck und B e r tt e t , den Gfr . Lamp und G a i ß ,
Ogfr . K u h n , Feldw . Maure r , Vzseldw . K a n n,
Uoff . Wolfs , den Sgt . Hustoles , Stein .

Schröder und Schmidt . Uoff . Ziegler , den
Ogfr . O u g e r . Zimmermann , Albert .
«> rick und Lautenschläaer , Feldw . Wiloth ,
den Uoss . S ch l i n g e r und Wendling , Ogfr .
Klohr , Wachtm. Wann schafft , Sgt . Hoff -
mattn , den Uoss . Binder , Lämmermann
und Kolb , den Ogfr . Schömett nnd Hipp . Gfr .
S i e b o l d . Fahrer B a u m l i n . Kanonier R u s ch,
Unterzahlmeister S p ö r i , Oberfeuerwerker Paar ,
Vzwachtm . R e t tz nnd Gfr . Leonhart .

Kommandeur der Trains :
Gfr . d. R . D e i s , Uoff . Albrecht , Gfr . Rose r,

Feldwachtm . D o r n , den Vzwachtm . Schmitt und
R i m m l e r , U off. W e st e n b e r g e r. Feldwachtm .
Deudloff . Uoff . Schenk , Feldwachtm . Schnei -
der . Gfr . Kaltschmidt , Feldwachtm . Klehn .
Sanitätssgt . Plcttner . Sanitätsvzfeldw . K I it -
bei '

, Sanitätssgt . Preuß , Lazarettnntcrinspektor
Kempin . Uoff . 2 ch e r z i n g e r, 2anitätsvzfeldw .
M ußler , 2anitätsfeldw . Bindert , 2anitäts -
vzfeldw . K r a m m i g, Gfr . d. R . B o h m a tt n,
Feldwachtm . K r u g. Uoff . H u ck, Feldwachtm .
B e r g e u , Trompeter 2gt . B r ö m m e. Feldwachtm .
Stephan , Feldzahlmeister Jung , Bzwachtm .
B ä r , Uoff . M e u g e l , llnterzahlm . B r a s ch k e ,
feldwachtm . H e n n i n . den Uoff . T r ö n d l i tt und
Herzog , dem Feldwachtm . 2choulan , Unter -
zahlm . Ohl . Feldwachtm . Röck , Uoff . Bühl -
meyer . 2gt . K o t t k e , Uoff . R o s n e r und
Sanitätsvzfeldw . Baron .

Bad . Pionierbataillon Nr . 11:
Uoff . Neumann , Uoff . d . R . Wald raff ,

Uoff . Uitting , Pionier d. L. Krüger , Eins .-
Uoff . A n st e t t , den Pionieren d. R . B e i t h
und K r a u h, Fahnenjunker Singer , Gfr .
Damm , Pionier Meyer , Gfr . Gerhardt ,
Wachtm. W e tz e l , den Uoff . H e r r c l , Belikan ,
Traut nt an n, Kastne r nnd Kump f, den Gfr .
Koch , Erbacher und W ä s ch, den Pionieren
Meichle und Binz , Feldw . Rnpp , den Uoff .
W a l t h e r und W a tt g I e r , Vzfeldw . Stegner .
den Gsr . Engelmann und H o r tt , Vzseldw .
M a i e r , Pionier Linder , den Pionieren G r a m -
l i ch und Weiler . Vzwachtm . d . L. Fat st . Uoff .
W o h l s ch l e g e l . Gsr . B u h l . Wachtm. A r b o g a st,
Vzwachtm . Schneider , Uoss . K o ch, Gsr . Kögel ,
Trainsoldaten M e y e r , Feldw . H a h n , Gsr .
Freund , Sanitätsvzfeldw . S e b e r t , Uoff . d. R .
Martini , Gfr . d . L. A l m e n d i n g e r und
Krankenträger d . L . Beck , Utff . Bauer .

Seine Königliche Hoheit der G r o tz h e r z o g hat
sich bewogen gefunden , dem Weichenwärter Joseph
D e r r in Mannheim die kleine goldene Verdienst -
medaille , dem Oberpostschaffner Karl Feld mann
in Bammental die stelberne Verdienstmedaille , dem
Oberbriefträger Pretzier in Weinheim die unter -
tünigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preu -
hijchen Allgemeinen Ehrenzeichens in Silber zu er-
teilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurden die Eisenbahnsekreiäre
Albert 2 p i tz n a g e l in Basel nach Lörrach, Joseph
Burkarb in Villingen zur Zentralverwaltung
- - Verkehrsbnreau — in Karlsruhe , Rudolf
2 ch w a r z in 2nlzseld zum 2tationsamt Karls -
ruhe versetzt: die Eisenbahnassistenten Bertold
K r tt nt m e I in Weil -Leopoldshöhe , Karl K ö h -
l e r in St . Georgen lSchwarzwaldl nnd Wilhelm
D t e tz in Sinsheim lElsenz ) zu Eisenbahnsekre -
tären ernannt : Eisenbahnsekretär Emil S ch l i n d -
wein in Untergrombach nach Heidelberg versetzt.

Kleine Srlegszeilung .
Eine Erinnerung aus dem indischen Auf-

stände 1857.
Die Engländer berichten, daß unsere Truppen in

Flandern vor den indischen Messern der englischen
Hilfstruppen ausgerissen feien. Wir können es unfern
Braven selbst llberlasszu, darauf ihre Antwort zu
geben. Erinnern aber möchten mir an die
Wertschätzung , die die Engländer 1857
für diejenigen weißen Männer hatten ,
die gemeinsam mit Farbigen gegen
Weiße föchteDer große Militärausstand in In -
dien war ausgebrochen , mit größerer Plötzlichkeit, als
der Engländer überhaupt einen Aufstand gegen eng-
lische Herrschast für möglich hält . Mit Erbitterung
hatten sich die indischen Truppen erhoben , englische
Frauen und Kinder aufs grausamste abgeschlachtet
und die kampffähigen und etwa kampflustigen Eng -
länder In den Befestigungen zu beiagent begonnen .
Ein Mitkämpfer jener Tage , L . E . Ruutz Rees , erzählt
iu feinem lesenswerten Buche „Selbsterlebtes wahrend
der Belagerung von Lucknow"

(Leipzig , Karl B . Lorck
1868), wie er und feine Schicksalsgenossen sich in Luck-
now gegen die wilden Haufen der Inder verteidigten .
Er sagt dabei auf S . 114:

„ Sie packten uns vor allen Richtungen an . Rotten -
feuer und Linien -faloen wurden uns von überall her
^ ' geschickt, Bombe auf Bombe barst innerhalb unserer
Werke , und die Geschütze brüllten dazu ohne Unterlaß .
Die feindliche Artillerie wurde offenbar noch immer
von einem gewandten Offizier befehligt , wahrscheinlich
von einem Europäer , denn wir konnten deutlich einige
iu ihren Reihen entdecken. Wie es weißen Män -
nern möglich ist , mit schwarzen Mord »
brennerti gemeinschaftliche Sache zu
machen , nt i t Barbaren , die Krieg führen ,
wie wilde Bestien und nicht wie Men -
schen . kann ich nicht begreisen . Keine Züch-
tigung scheint mir groß genug für so niederträchtige
Verräter ihres eigenen Blutes .

"
Wir denken , daß diese Züchtigung nicht ausbleiben

w >rd .

Warnung . Bis zu welchem Grade welscher Fanatis -
mus selbst in der neutralen Schweiz gegen
Deutschland angeschwollen ist , dafür bietet ein Fall aus
dem zum Teil deutsch sprechenden Biel einen sprechen-
den Beweis .

Ein deutscher Apotheker , der längere Zeit bei dein
Apotheker B a u d i n in Biel , Kanton Bern , konditio-
niert und bei Ausbruch des Krieges pflichtgemäß sich
dem Vaterlande gestellt hatte , errang sich das Eisern «
Kreuz . Daraufhin schreibt ihm nun Herr B au d i n
folgenden Brief , der oervient , weitere Verbreitung zu
finden :

„B i e l - B i e n n e . le 7. 10. 14 .
Herr H . . > . !

Herr Dr . B hat mir mitgeteilt , daß Sie wegen
Ihrer „Tapferkeit " das Eiserne Kreuz erhalten
hätten . Was mich anbelangt , kann ich Sie darum
nicht beglückwünschen, und ich glaube kaum, daß Sie

einen Grund finden können, darüber auch nur ein
wenig stolz zu sein . Ich will hossen, Sie werden
uns hier in der Schweiz mit dem Anblick dieses mit
Blut befleckten „ Ehrenzeichens

" verschonen. Was
ich am allerwenigsten begreisen kann , ist , daß ein
Mann , der , wie Sie . seit Jahren in der Schweiz
lebt , sich plötzlich von den pangermanistischen Theorien
betören läßt und dazu beiträgt , das Völkerrecht auf
diese Weis« zu schänden. Für jeden Deutschen, der
dazu beig«tragen hat , habe ich mir Verachtung übrig .
Wenn Sie meinen Brief erhalten ( was sehr Zweifel -
Haft ist, da die Pangerrnanen die Wahrheit scheuen,
da sie doch nur mit Lügen arbeiten ), wissen Sie , daß
ich Sie in meinem Geschäft nicht mehr sehen will ,
ich hätte Angst , Ihre mit Blut befleckten Hände zu
berühren . Dafür haben Sie sich aber um das preu -
ßische Junkertum , dos den Krieg feit Jahren vor-
bereitet hat , wohl verdient gemacht. Mögen Si « die
Früchte davon ernten und „ Deutschland über Alles "

briillen , wenn Ihr geliebtes Vaterland vor Schmutz
und Schande sich im Staube wirbelt .

Wenn Sie meinen Brief erhalten , sagen Sie mir ,
wohin ich Ihnen Ihre Sachen zuriickschicken soll .
Empfehle mich

M . B a u d i n .
"

Wir find fest überzeugt , so schreibt dazu die „ Süd -
deutsche Apotheker -Zeiwng "

, daß die schmelze -
r i s ch e n Kollegen , etwa wenige Fanatiker — wir
haben dafür kaum « inen deutschen Ausdruck — ausge -
nommen , sich dieses Chauvinisten schämen werden .

Die deutschen, in der Schweiz Stelle suchenden Phar¬
mazeuten niogen sich den Namen Baudin merken und
ihn mit jedem Angebot ihrer Dienste verschonen!

Fünf Brüder gefaucn . Bodo von m o » ig . Kö¬
niglich Preuh . Hauptmann a . D ., Kaiserlich Otto -
manischer Major beim Stabe der Militärmission ,
Konstantinopel . zeigt im „Militär - Wochenblatt "

den Heldentod seiner süns Brüder an . Es sind dies :
Ernst v . Kvnig -Zvrttigall , Hauptmann der Reserve
und Kompagniesührer im Anhaltischen Infanterie -
Regiment Nr . 93 ; Joachim von König , Hauptmann
und Kompagniechef im Garde -Grenadier -Regiment
Nr . 5 ; Hans von König , Hauptmann und Kom-
pagniechef im Anhaltischen Jnsanterte -:>! egtment
Nr . 93 ; Kurt von König , Leutnant der Reserve im
Jnfanterie -Regt . Großherzoa Friedrich Franz ll .
von Aiecklenburg -Schwerin ( 4. Brandenbiirgisches »
Nr . 24 ; Eberhard v . König , Leutnant im Kulmer
Jnsanterie -Regiment Nr . 141 .

Tin .. kriegsgymnasium " in 7Nederschönhausen. Der
erste öffentlich« Bau Groß -Berlins , der auf die Kriegs -

zeit in seinem Aeußeren Bezug nimmt , ist das Real -

gymmisium in der Buchholzer Straße zu Berlin -Rieder -

schönhausen. Es wird einem Umbau unterzogen , der
einem Neubau gleichkommt und vyr der Fertigstellung
steht. Ueber dem Haupttor ist folgende Inschrift an -

gebracht : „ Errichtet in schwerer Zeit 1914/1915 "
. Zu

beiden Seiten der Jnschrist ist das Eisern« Kreuz in
Siein gemeißelt .

Andenle « au Herrn von Zswolski . Wer immer
noch nicht glauben will , schreiben die „ Münch . Neuest.
Nachrichten "

, wie unvorbereitet und grausam Rußland
mit Krieg überfallen ist, kann sich aus einer öffentlichen
Zustellung des Amtsgerichtes Tegernsee belehren . Die
Zustellung ladet die Staatsminisiersehegatten Alexander
und Margarete v . I s w o l z k i zur mündlichen Ver -
Handlung wegen einer Reihe von Forderungen zum
Termin vor das Amtsgericht . Der russisch« Staats¬
minilster hat nämlich seinen Sommcrausenthalt in
Tegernsee so schnell verlassen , daß er die Rechnungen
der Geschäftsleute nicht mehr begleichen konnte. Alle
möglichen Geschäftsleute find beteiligt , mit Beträgen
von über 300 M bis herab auf 3.50 die der Schuh -
machermeister zu fordern hat . Dann kommt die Milch -
frau mit 5.02 , H , der Glasermeister mit 50 . tt , der
Büchsenmacher mit 50 H , der Wasseroersorgungs -
oerein mit 84 bis zum Gärtner , der 300 M zu fordern
hat . Einstweilen werden sich die Gläubiger leider nur
mit einem Versäumnisurteil begnügen müssen.

Lästige Schlachtenbummler . Im „Ni« » we Courier
Limburg "

, einem holländischen Blatt , wird das foi»
gende berichtet : Der französische Generalstab hat viel
Last mit neugierigen Parisern , die in Autos
ankommen , um den Gefechten im Aisne -Marne - Gebiet
zuzusehen . Durch die Wachtposten der verbündeten
Truppen wissen sie hindurch zu kommen mittels beson-
derer Pässe , die sie sich durch einflußreiche Freund « ver-
schassen lassen. Eines Tages hielt wieder eine große
Gesellschaft solcher Zuschauer einen Hügel besetzt , von
wo man das Artilleriediiell , das über die Flußuser hin
im Gange war , beobachten konnte. Ein Stabsoffizier
ritt auf sie zu und fragte , was sie auf dem Platz zu tun
hätten . Und alle die neugierigen Auto -Damen und
- Herren antworteten wie aus einem Mund , sie seien ge -
kommen um zu sehen, ob sie für das Rote Kreuz etwas
tun könnten . Sofort meldete der Offizier das einem
Arzt , der im nahen Feldlazarett Dienste tat , und der
wußte gleich guten Rat . „ Es ist von Ihnen sehr sreund-
lich , zu kommen"

, sagt« er . „Sie können uns sehr
große Dienste erweisen . Hier sind Hacken und Spaten .
Wollen Sie nur beginnen , die toten Pferde zu
begrabe n .

" — Es sind nicht viele Pferde begraben
worden , aber wohl war die Ecke des Schlachtfeldes
eine Zeitlang von Schaulustigen befreit .

In unserem Verlag ist erschienen uhd
durch jede Buchhandlung zu beziehen :

Karlsruher Merktafel
über den

vaterländischen Hilfsdienst
für den Krieg
mit einem Anhang :

Bestimmungen und Ratschläge
für Sendungen ins Feld .

Neu bearbeitet im Auftrage des Bad .
Landesvereins vom Roten Kreuz .

|
|
I
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Der Pariser L'Auto , der nach längerer Pause
seit dem 1. November wieder täglich erscheint , be-
treibt jetzt die „Deutschen -Fresserei " . Diese fran -
zösische Sportzeitung erzählt ihren Lesern u . a.
auch die Gefangennahme der deutschen Rennfahrer
Otto Meyer , Retkelbeck und Janke . Der in Pa -
ris als Rennfahrer und Ringkämpfer gleich pv -
puläre Meyer soll von dem auch in Deutschland
bekannten französischen Dauerfahrer Lavalade ge-
fangen genommen worden sein , der seinen Käme -
raden frenndschastlich und Arm in Arm abgeführt
haben soll . (Bei nns ist natürlich davon nichts
bekannt .) Daß auch die Berliner Nettelbeck und
Janke in Gefangenschaft geraten sein sollen , ist erst
recht eine der beliebten französischen Fantasiemel -
düngen , denn Rettelbcck befindet sich zur Aushei -
lung früherer im Nennen erlittenen Verletzungen
in seiner Garnison Erfurt , während der über -
Haupt nicht zum Militär eingezogene Janke in
Berlin weilt .

Literatur.
«Besprechung einzelner Bücher und Zeitschriften

vorbehalten .)
Selms tagerlöf : Herrn Arnes Schatz . Er-

Zählung . ( Fischers Bibliothek zeitgenössischer Romane .)6. Reihe , 4 . Bd . Pappband 1 <.# , in Leinen 1,25 M .
S . Fischers Verlag , Berlin .

Rudolf Pohlmey : Neun Jahr « Fremden -
legionär . Selbsterlebtes . Preis 1 M. Verlag ,Karl E . Klotz , Magdeburg .

Conrad Arnold Bergmann : Hagen . Ein Drama in
fünf Akten . Brssch . 2,50 JL, geb. 3,50 M . Verlag
der Hofbuchhandlung Friedrich Gutsch, Karlsruhe und
Leipzig .

Prof . Dr. Lujo Adamovic : Führer durch die
Natur der nördlichen Adria . Mit besonderer
Berücksichtigung von A b b a z ! a . Mit 6 färb , und
24 Tafeln in Schwarzdruck , Titelvignetten und 3 Gar -
tenplänen . A . Hartlebens Verlag , Wien und Leipzig.

Das Bodenseebuch 1915. Ein Buch für Land und
Leute . ( Zweiter Jahrgang .) Herausgegeben von
K. H . Maurer . Verlag von Reuß u . Jtta , Kon-
stanz .

Gesundbrunnen ISIS . Kalender des Dürerbundes.
Geh . 60 4 , geb . 1 Verlag D . W . Callwey ,
München .

Wiener INode. Mode - und Familienzeitschrift 4 . Heft,28 . Jahrgang ( 15 . Nov .) . Viertels . 3 Einzelhesl52 L . Verlag der Wiener Mode in Wien 6/2 .

Das N o v e m b e r h e f t der Darmstädter Kunst-
Zeitschrift „ Deutsche Kunst und Dekoration " wirkt frisch ,
lebendig und zeitgemäß , obwohl nicht alle Beiträge an
die bewegte Wirklichkeit unserer Tage anknüpfen . So -
gar sehr viele , wie jeder Blick auf die „ aktuelle " kunst¬
gewerbliche Produktion beweist ! Ferner werden Zeit -
fragen behandelt in den Artikeln zum Fall Hodler ,
zur Frage „ Deutsch« Mode "

(von Bruno Paul ) und
zur Frage des Kunstbesitzes in Feindesland . Reichund anziehend ist der übrige Inhalt des Hestes . Her-
vorragende Gemälde deutsch « ? Meister wer -
den vorgeführt , als Neuerwerbungen des Danziger
Stadtmuseums : Trüb n er , K . F . Lessing , Fr . Krii-
ger , v . Vogelstein , dann noch Diaz und B . Hoetger .
F . o. Ostini plaudert gefällig über die farbensatten , de-
korativen Gemälde von Henry N i e st l e ( München ) ,deren eines in einer farbigen Wiedergabe erscheint,
Radierungen von Joses P e n n e l l - Philadelphia
geben temperamentvoll gesehene Bilder aus dem west-
deutschen Industriezentrum : Rauch , Glut , seltsame, ge -
waltige Gebilde aus Stahl und Beton , Arbeit , Be -
wegung Ausschnitte aus der Werkbund -Aus -
stellung bietet der Artikel „ Ein Wohn - und Bibliotheks -
räum von E . Pfeiffer " und die große stolze Reil>evon Schülerarbeiten deutscher Kunstgewerbe -
schulen, meist Verglasungen , Plastiken und Füllungen :
wahrlich glänzende Zeugnisse für die deutsche Kunst-
Pädagogik ! Daran schließen sich ein « Menge kleinerer
Publikationen . Der Einzelpreis des mit 117 Abbil -
düngen ausgestatteten Novemberheftes beträgt 2.50 Ji .

Eine günstige Gelegenheit , unseren tapferen Kriegern
Freude zu machen , bietet sich für jedermann durch Ueber-
sendung der einzelnen Nummern oder eines fort -
laufenden Abonnements der allgemein beliebten „Meg -
gendorfer- Blätter ". Die seit dem Beginn des Krieges
erschienenen Nummern befassen sich in der lustigsten
Weis« mit unseren Feinden und seiern die Erfolge und
die Taten der deutschen und österreichisch-ungarischen
Waffenbrüderschaft in Wort und Bild .

Abonnements auf die „ Meggendorfer -Blätter " können
jederzeit begonnen werden . Der Abonnementspreis be -
trägt ohne Porto 3 vierteljährlich , jedes Postamtund jede Buchhandlung nehmen Bestellungen , auch auf
einzeln « Monate , an .

Wer es aber nicht gerade auf neue Nummern ab-
gesehen hat , der findet in den Probebänden der „ Meg -
gendorfer -Blätter "

für den billigen Preis von 50 -3
(mit Porto 70 -3 ) beste Unterhaltung für viele Stunden .

Personalverönderungen.
Gefallen aus dem Felde der Ehre : ain 3 . Sep¬

tember 1914 : Karl Singer , Zeichcnlehrerkandidat
an der Gewerbeschule in Freibura , Gefreiter der
Reserve .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grostb .

Haukes , der Justiz und des Auswärtige « .
Ernannt : Aufseherin Rosa Witte mann bei der

Weiberstrasam 'talt in Bruchsal zur Oberauffeherin .
Beamteneigeuschaft verlieben : der Maschinen -

schreiberin Erna Wenk beim Amtsgericht Bretten .
Ans dem Bereiche des Grosib . Ministeriums des

Innern .
Ermannt : zum etatmäßigen Polizeiwachtmeister :

Polizeisergeant Ehristian Ruber bei der Kriminal -
volizei Pforzheim ? zum etatmäßigen Polizeiserge -
anten : Schutzmann Hermann Sauter beim Be -
zirköamt Konstanz .

Etatmäßig angestellt : die Schutzleute : Friedrich
Böttger beim Bezirksamt Mannheim , Hilmar
Anemüller , Friedrich Brunkburst , Wilhelm

»Cbers , Richard Eckardt . Kilian Halfmann ,Anton Simon beim Bezirksamt Pforzheim .
Bersetzt : Schutzmann Joseph Niederer in Pforz -

beim zum Bezirksamt Rastatt .
Gestorben : Schutzmann Michael Strähle beim

Bezirksamt Karlsruhe .
— Groüb . Berwaltuugshof . —

Etatmäßig angestellt : die Wärterin Therese Nehm
bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen .

— Grokb . Landesgewerbeamt . —
Entlassen auf Ansuchen : Hilfslehrer Otto Leidel

an der Gewerbeschule in Mannheim .
— Oberdirektion des Wasser - nnd Straßenbaues .—

Befördert : zum Bureauassistenten : Bureaugehilfe
Karl Fünner bei der Kulturinspektion Tauber -
bischofsheim .

Beamteneigenschaft verliehen : dem technischen
Gehilfen Karl Bundschuh bei der Wasser - und
Straßenbauinwektion Mosbach, ' dem Landstraßen -
Wärter Ludwig Zimmermann in Zwingenberg .

Bersetzt : Geometerkandidat , Diplomingenieur Er -
win Granget in Karlsruhe zu dem BezirkSgeo -
meter I in Heidelberg .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - nnd Stenerdirektion . —

Etatmäßig angestellt : der Amtsdiener Joseph
Echle in Karlsruhe ? die Grenzaufseher : Adam
Böhm in Bietingen , Konrad Keller in Erzingen
Friedrich Kllhnle in NeubauS , Gabriel Sauter in
Stühlingen .

Uebertragen : dem Bizewachtmeister Johann Götz
in Kehl die Steuereinnehinerei Böhrenbach .

Versetzt : die Finanzassistenten : Jakob Bender
in Breisach nach Waldkirch , Gustav Scherer in
Buchen nach Baden , Ernst Trümmer in Emmen -
dingen nach Mannheim .

Zuruhegesetzt aus Ansuchen : die Steuereinnehmer
Augustin Maier in Gernsbach wegen leidender
Gesundheit und Emil Weber in Odenheim wegen
vorgerückten Alters , beide unter Anerkennung ihrer
langjährigen treuen Dienste .

Gestorben : der Steuererheber Gustav Fritz in
Oberbruch am 13 . Oktober 1914 und Franz Jgnaz
Weber in Spessart am 24 . Oktober 1914 .

— Ztaatseisenbahnverwaltuna . —
Ernannt : zum Lokomotivführer : Reservefübrer

Adolf Kretzler in Mannheim, ° zum Kanzleiassistenten
Amtsdiener Franz Eiper in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt : als Lokoinotivheizer : Joseph
Adam in Mannheim , Friedrich Faller in Villingen ;
als Amtsdiener : Paul Klühr in Karlsruhe , Fried -
rich Schärges in Heideiberg , David Hauß in Karls -
ruhe , Karl Ringle in Mannheim , Martin Müller
in Karlsruhe ? als Weichenwärter : Joseph Fröhle
in Konstanz , Anton Matter « in Karlsruhe West ,
Joseph Gnädig in Kehl ? als Wagenaufschreiber :
Joseph Lutz in Konstanz .

Der frühere Eisenbahnassistent , jetzige Kanzlei -
gehilfe Adolf Müller in Karlsruhe wurde unter
die Zahl der Eisenbahnassistenten wiederaufgenom -
men .

Nichtetatmäßig angestellt : als Maschinisten : die
Telegraphenmechaniker : Ludivig Seifried in Karls -
ruhe , Otto Appel in Offenburg , Karl Mackert in
Kebl , Ernst Reiche in Mannheim .

Versetzt : Telegravhenmeister Rudolf Stumpv
in Rastatt nach Lörrach ; die StationSwarte : Fried -
richGötzin Zimmern nach Neckarhausen bei Eberbach »
Gebhard Uhl in Reichentalerstrabe nach Bischweier ,
Wolfgang Becker in Bischweier nach Reichentaler -
straße , Heinrich Herold in Binau nach Zwingenberg .

Zuruhegesetzt wegen vorgerückten Alters , unter
Anerkennung seiner nngjährigen treuen Dienste :
Amtsdiener Anton Hunninger in Lauda ( au ! An -
suchen »? wegen leidender Gesundheit , unter Aner -
kcnnung seiner langjährigen treuen Dienste : Bremser
Kaspar Krämer in Freiburg .

Gestorben : Zugmeister Benedikt Heitz in Frei -
bürg , Bahnwärter Karl Steck aus Wartst . 4 der
Heidelberg - Speyerer Bahn , Bahnwärter Rupert
Veser aus Wartst . 22 der Radolfzell - Mengener
Bahn , Lademeister Johann Eppler in Konstanz .

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Die neue österreichische Kriegs-
Anleihe.

Die letzten Jahre haben für die österreichische
Monarchie eine Zeitspanne großer finanzieller Be¬
lastungen bedeutet . Als vor zwi Jahren der Bal -
kankrieg ausbrach und die Gefahr aufzog , daß die¬
ser Brand größere Ausdehnung gewinnen könnte ,also der mittlerweile zur Tatsache gewordene euro¬
päische Krieg schon damals in unmittelbare Nähe
gerückt schien , sah sich Oesterreich -Ungarn in die
Notwendigkeit versetzt , eine teilweise Bereitschaft
seiner Heeresmacht anzuordnen . Diese Teilmobi -
lisation schon hat der Donaumonarchie große Opfer
auferlegt und sie zu einer wiederholten Inanspruch¬
nahme des heimischen wie des internationalen ,besonders des deutschen Geldmarktes veranlaßt .
War doch im Oktober v . J . Ungarn zum dritten
Mal innerhalb eines Jahres an den deutschen Geld¬
markt herangetreten , wonach sich die ungarische
Schatzscheinschuld allein auf nicht weniger als
700 Mill . Kr. erhöhte , woran sich dann im Februar
d . J . die Ausgabe einer neuen 4 ' sproz . festen un¬
garischen Anleihe von 500 Mill . Kr. anschloß .
Auch Oesterreich war wiederholt auf dem Anleihe¬
markt erschienen , zuletzt im März d . J .< wo es nach
dem Muster der wenige Wochen vorher geschaffe¬
nen 4prozentigen preußischen Schatzanweisungen ,
tilgbar in 15 Jahren , ebenfalls eine 4 !4proz . der¬
artige Anleihe im Betrage von 396 .60 Mill . Kronen
zu 95 Yk Prozent in der Hauptsache in Deutschland
zur Begebung brachte . Mit dem in diesem Früh¬
jahr von den beiden österreichisch - ungarischen
Reichshälften aufgenommenen Geldern hätte die
Donaumonarchie geraume Zeit ausgereicht . Der in¬
zwischen ausgebrochene europäische Krieg zwangaber die Donaumonarchie im Verein mit Deutsch¬
land zu einer großen Kraftaufwendung , um der
Vielzahl der Feinde Herr zu werden . Die gewal¬
tigen Heeresmassen , die auch in Oesterreich - Ungarnin Bewegung zu setzen waren , haben dem Land
große Opfer aufgebürdet . Die erforderlichen Mit¬
tel für die ersten Wochen waren unter Zuhilfe¬
nahme der Oesterreichisch -Ungarischen Bank auf¬
gebracht worden ; in welchem Umfange dies ge¬schah , darüber liegen in der Ocffentlichkeit An¬
haltspunkte nicht vor , weil das Noteninstitut seit
Kriegsbeginn die Veröffentlichung seiner Ausweise
einstellte ; jedenfalls dürfte es sich aber um sehr
bedeutende Beträge handeln . Jetzt schreiten beide
Reichshälften zu einer teilweisen Konsolidierungdieser schwebenden Bankverbindlichkeiten . Sie
gehen indes dabei in der Aufnahme der Gelder
nicht mit gleichen Anleihetypen vor . Ungarn greift

zu der ausschließlich als innere Anleihe gedachtenEmission einer festen Anleihe , der sie eine Verzin¬
sung von 6 Prozent gewährt , Oesterreich dagegen
zur Schaffung neuer Schatzscheine , die eine Ver¬
zinsung von 5A Prozent erhalten , aber ebenfalls
ausschließlich innerhalb Oesterreichs Unterkunft
finden sollen . Wie neulich bei der deutschen
Kriegsanleihe , ist sowohl bei der neuen ungarischen
wie bei der österreichischen Anleihe ein Emis¬
sionsbetrag nicht festgesetzt , vielmehr will man
auch hier dem Sparkapital die Gelegenheit bieten ,
in weitem Umfange an der Ausgabe sich zu betei¬
ligen und sich auf diese Weise ein Papier mit guter
Verzinsung zu sichern . Nach einer neulichen An¬
gabe des Korrespondenten der „Frkf . Ztg .

" rechnet
man dort damit , daß in Oesterreich 800 bis 1000
Mill . Kronen aufgebracht werden , in beiden Reichs¬
hälften zusammen etwa VA Milliarden Kronen . Be¬
merkenswert ist , daß sich der Emissionspreis der
deutschen , der österreichischen und der ungari¬
schen Anleihe in gleicher Weise auf 97H Prozent
stellt , wobei allerdings der wesentliche Unterschied
in der Verzinsung der einzelnen Anleihen in Be¬
tracht zu ziehen ist . Die neue Österreich . Schatz -
scheinanleihc hat eine Höchstlaufzeit von 5 'A Jah¬
ren ; sie wird also am 1. April 1920 zurückbezahlt ;
doch kann die Regierung auch eine vorherige teil¬
weise oder gänzliche Rückzahlung eintreten lassen .
Die Einzahlungstermine erstrecken sich bis Mitte
Januar n . J . Während die neuen österreichischen
Schatzscheine eine Stückelung von 100 Kr. auf¬
wärts haben , soll durch die Vermittelung der Post¬
sparkasse auch Sparern mit kleineren Beträgen die
Beteiligung ermöglicht werden dadurch , daß die
Postsparkasse Rentensparkassen einrichtet , bei
denen die Einleger Staatstitres zu 25 , 50 und 75
Kronen erwerben können . Dadurch , daß in beiden
Reichshälften vor kurzem Darlehenskassen in Tä¬
tigkeit gesetzt wurden und diese die neuen An¬
leihen beleihen , erhält deren Unterbringung eine
wesentliche Förderung . Auch geschieht dies durch
die neuliche , einigermaßen überraschend gekom¬
mene Diskontherabsetzung der Oesterreichisch -Un¬
garischen Bank von 6 auf 5 'A Prozfent, die zweifel¬
los deshalb gerade jetzt beschlossen wurde , um das
Feld für eine günstige Unterbringung der neuen
Anleihen v̂ orzubereiten . Hat auch der Pulsschlag
des österreichisch -ungarischen Wirtschaftslebens in
den letzten Jahren durch die politischen Vorgänge
eine fühlbare Verlangsamung erfahre^ und war
auch die Schuldenlast des Landes gerade in den
letzten Jahren in einem recht starken Steigen be¬
griffen , so war doch das Fundament der öster¬
reichisch - ungarischen Wirtschaft als gesund anzu¬
sehen und es war nach Beendigung des Balkankrie¬
ges mit Zuversicht in Aussicht zu nehmen , daß sich
das Land von der Belastung bald wieder erholen
würde . Das ist zum Teil auch der Fall gewesen .
Naturgemäß erleidet aber diese Gesundungsbewe¬
gung durch den dem Lande jetzt aufgezwungenen
Krieg eine Unterbrechung . Indes wird das Land
die ihm aufgenötigte neue Kraftleistung zweifellos
mit Erfolg bestehen können , und es wird ihm, be¬
sonders wenn seinen Waffen der Sieg verliehen
wird , möglich sein , die Wunden seines Wirtschafts¬
körpers verhältnismäßig rasch zur Heilung zu brin¬
gen.

Höchstpreise für Kartoffeln.
[] Berlin , 14. Nov . Einige Blätter wissen zu mel¬

den , es sei vorläufig von der Einführung von Höchst¬
preisen für Kartoffeln abgesehen . Dieser Beschluß
wäre auf einer Konferenz im Reichsamt des Innern
am 2 . d . Mts . gefaßt . Die Nachricht ist in jeder
Beziehung unzutreffend . Die Beratungen im
Reichsamt des Innern fanden mit Sachverständigen
statt und bezweckten lediglich eine Klärung der
Ansichten über die Frage ; von einer Be¬
schlußfassung konnte aber keine Rede sein . Auf
Grund der Beratungen sind aber die zuständigen
Stellen zu dem Entschluß gekommen , dem Bundes¬
rat eine Vorlage zur Einführung von
Höchstpreisen für Kartoffeln zu unter¬
breiten . Diese Vorlage ist jetzt den Bundesregie¬
rungen zugegangen . Da die Erledigung der Ange¬
legenheit dringend ist , dürfte die Beschlußfassung
des Bundesrats schon in der nächsten Woche statt¬
finden . (Auch für Wolle und verschiedene Me¬
talle steht die Festsetzung von Höchst¬
preisen endgültig fest . Die Frage ist über das
Stadium der Vorberatungen bereits hinausgekom¬
men und eine Erledigung schon in sehr naher Zeit
zu erwarten . D . Red .)

Wirtschaftsleben .
Zürich , 14 . Nov . Die Schweizerische

Kriegsdarlehenskasse setzte den Zins¬
fuß für Darlehen vom 16. November d . J . an
von 5 auf 4 lA Prozent herab .

W .T .B . Bern , 14. Nov . {Eig. Drahtbericht . ) Der
Bundesrat hat die generellen Ausfuhr¬
bedingungen für Kammgarn , ob einfach oder
mehrfach , vom 20. November ab aufgehoben .

Wien , 14. Nov . Die bisherigen Voranmeldungenauf die österreichische Kriegsanleihe
werden hier bereits auf 100 Millionen Kronen ge¬schätzt . Nach Meldungen aus der Provinz laufen
in der ganzen Monarchie zahlreiche Voranmeldun¬
gen in großer Höhe ein .

Warenmarkt.
Durlach , 14 . Nov . Der Schweinemarkt

war befahren mit 78 Läuferschweinen , 398 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 54 Läuferschweine ,235 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschweine
25—50 Mark , Ferkelschweine 8— 14 Mark . Ge¬
schäftsgang langsam .

Verlosungen .
Braunschweiger 20 Tlr. - Lose

rienziehung am 2. November .
31 . Dezember 1914. Sert 142
1094 1206 1218 1261 1318 1542
3102 3264 3410 3459 3519 3616
4050 4189 4245 4268 4275 4556
6032 6199 6281 6493 6622 6691
7869 7960 8539 8544 8717 8769
9529.

Zahlungseinstellung .
[] Pforzheim , 14 . Nov . Nach Mitteilung des Kre¬

ditorenvereins für die Gold - und Silber¬
warenindustrie haben neuerdings 11 Juwe¬
liergeschäfte ihre Zahlungen eingestellt , und zwar

von 1868. 168. Se -
Gewinnziehung am

203 234 400 619 827
2299 2336 2418 2564
3654 3891 3921 4046
4687 5046 5213 5256
6790 6927 7490 7706
8818 8896 9073 9408

3 in Hamburg , 1 in Berlin , 1 in Prenzlau , 1
cn„s.heim , 1 in Wien , 3 in Italien und 1 >n
riA\i-Aires . Wie verlautet , ist 'der hiesige Platz ve

nismäßig nicht sehr beteiligt .

Born Vener .
LLetterbericht des jjeutralbureaus kür

ogie und Hudrogravlne vom 14 . 00
Begleitet von stürmischen Regenböen

gestern eine tiefe Depression von den brt^ —
Inseln aus bis in die Umgebung von

irlÄ'gezogen ? am Morgen lagen wir bereits ausi
Rückseite ? das Wetter ist deshalb veränoc ^zu Regenschauern geneigt und kühl . Eine neue ~ .
prcssion scheint vorerst nicht zu nahen , und ooi
Ortsbarometer stark steigt , so scheint >w>
Druck wieder von Südwesten her binnenwar »' ^zubreiten : doch wird uns die Depression wohl ^etwas beeinflussen : es ist deshalb veränderlich ^ ^kühles Wetter mit leichten Regenschauern 3>
warten .

i 'Jaifcrttuni) i>t& 'Ii bei uJ am H . !Ü03. >k>»I ,.jj
schufterinsel 10 , ncftii'gni '■>, Kebl IST, geftiegen '. 3WW
geftiegen 5, Mannheim Nii "-stiegen . .

Wetterbericht der Deutschen Seewacte
vom 14 . November 1014, Uör os ^mittazZ.

t. iatioueii: Baro¬ itjeem . ■iBinDrtcbtuit;}meter 2el :ius uno Stärke
Borkum . . . <4J + ' ÄilJ 6 levecki
Hamburg. . . . «40 -f 5 WSW 4
Äwinnemünde . . . <39 + 7 ivolkig
Königsberg . . .Äcemel lieveck!'i 33 + ? WSW
Hannover . . . «4- + 4 Ä6 l jtegen̂
Ätagdeburg . . . ^

ivolkizBerlin 742 + 6 SW 6Dresden •f LBreslau . . . 745 -f- . SSW t looeckt
Metz <4 <
Frankfurt (M.) . . 746 + 7 '2 l
Karlsruhe (B .). . . •46 + 7 SW 4 jeDt-VAcünchell 47 + 5Gens
Gütlich . . . . .Brüssel
Aliisingen . . . . •45 -h 6 W«W 4Helder 46 + 6 Vt 4 ottn
.̂hrijtianiund . . . 7ÖO + 3 SW - .icveck!

Skudenes . . . .
Kopenhagen . . . .

j ebe<t'>Stockholm . . . . 726 - 1 SW 6
Haparanda . . . .
Petersburg . . . .

740 — 6 •)tO 2
Krakau . . . .Prag
Bukarest . . .
Asien . 750 *r 4 WSW I êge.i
Rom 753 ~r 6 NO 1 »eirer
Florenz + 3
liagliari
iieftna . . .
Seiest . . . . 751 + 6 ONO 2 .>eds.tl
Lugano
Nizza
^ iarritz . . . . .Cantis 54 i — 4 WSW • eseckc
( iugspitze . . . . . Ji7

Stimmen ms dem Pudljwm .
!Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik W

nimmt die Redaktion keine Verantwortung >

yjine Mahnung in ernster Zeil .
Während unser« Helden im Felde Blut und

opfern , gibt es daheim noch Menschen, die kaum '

tieferes Gefühl für die Opfer haben . Wenn sie fW
e -nmal vorstellen wollten , wie es ihnen und uns «u

erginge , wenn unser Heer nicht so todesmutig ?org>n^
'

und der Feind zu uns ins Land gekommen war -
bin überzeugt , sie würden dann andern Sinnes wcr '
Wie viele wären noch in der Lage , sowohl für
Brüder im Felde als auch zur Linderung der N«
der Heimat ein größeres Scherflein D™ ,

ihr>pm *ftf»rmiSrr»rrsteuern , ohne daß es ihrem Vermögen merklich
täte .

l l au -'
Wie es bei einem Teil der G « schäslsw « l

sieht , das läßt sich leicht ermessen . Während e >
die Kriegsnol zum Nachteil ihrer Mitmensch^nützen, indem sie mit Lebensmitteln und f0" "

^ p>ic
brauchsgegenständen wuchern , missen

' andere w ,
sie sich durchhelfen sollen. ja„ii

Mit dem festgesetzten Höchstpreis für
man absolut nicht zusrieden sein , denn es ist ' '
nicht am Platze , daß sich einzeln« auf Kosten -
samtheit die Taschen füllen . Der 5)öchstP^

- . ^ ni
unbedingt niedriger sein , denn an dem pl°8
die Höheschnellen der Preise für Getreide uno '

,cnnen-
fein konnte man die künstliche Preistreiberei
Die Regierung konstatiert ja selbst , - ,c
ausreichen werden . jtnai"1'

Wie soll man es nennen , wenn ein ran"'
der sein« Arbeiter doch nicht der Rot preisg ?

schonvom Austroggeber noch gedrückt wird bei zu
billigen Preis mit dem Hinweis , daß doch ^ , ^ ^ t}-
tun sei . Er soll einen Kriegspreis nia ^ ^ ^ ^ r
er soll umsonst arbeiten , damit sich sein lieber yfo>-
bereichern kann ! Miete , Steuern , Heizung . ~ ,D pifj
soll er auch bezahlen , notzdem e > vielmal ' ' ,l '
verdient , was er an Gehältern bezahlen muv -
von staatlichen wie städtischen Behörden als ^
Privaten und einem Teile der Geschäsiswei ^ ,jsse » '
Austrägen , die doch einmal vergeben ivero p jCi<:n
noch viel zu sehr zurückgehalten . Jetzt ,

»»* 5

HRQ O" auiunyviruum . y ' U" ,Geschäftszweigen fo großer Arbeitsman ^ ^ uN
sollte man überall mit gutem Beispiel
solch« Arbeiten , die doch einmal gemacht n po
Jen, in Auftrag geben. Es überträgt !>? >. „ ieM^

gb«reinem Gewerbe auf das andere . Es wird
verlangen , daß unnötig Geld ausgegeben ®' r^ rI1.
sinnlos zurückhalten, schadet dem Ganzen

Eint Neuigkeit eigener Art , wenigsten ? . It (tei ^? rladt , war es . als vor 22 Jahren öaS
(UIm

. Bieler in hiesigen Zeitungen die Entt 11?-, seil i c,Puppenklinik ankündigte . Inwieweit oiêPP"PPCUHIUU UiUUTlülHlC.
dürfnissen entsprach , zeigt am besten o >
daß alljährlich Taufende dieser Lieblinge t . '
ärztliche Behandlung kommen und daß .y j^ t
Karlsruberin gibt , die diese Puppenklinil rC)

-
{e " 4Um dem Puppengeschäft das nanze fv

"
eJL b? - wdie volle Aufmerksamkeit widmen zu kon

sich der Besitzer von Anfang an zum
gemacht , keine anderen Spielwaren , i '

MreN '„ ne
schließlich Puppen und Puppenartikel
Umstand , der sicherlich nicht zu verkcni ' cn^
bietet . Zu beachten :st dabei noch ,
sche Geschäft seit Jahren in ein SV 'c^a5u cÄi
Friseur - Geschäft umgewandelt ist,u >>d . „ ^ elt
Puppen - Klinik geschaffen ist . wo die Frc .̂ jt
aestört ihre Wünsche vorbringen . ran " - aüä \ ,
Herannahen der Weihnachtszeit wird rcr 1' '■ ni
die Befriedigung und Beglückung um ein
Kleinen bedacht sein und es wird dair jgtiPP
Besuche der besten und ersten Karlsru
Klinik , Kaiserstraße 223, die viel des
Stotel: foipfpf . BärlicMt
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